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Mandschukuo im Antikomintern - Pakt

Der Vormarsch geht ununterbrochen weiter .

Cervera von den nationalen Truppen erobert . — Bis auf 58 Kilometer Luftlinie an Barcelona herangekommen . —

Aufruf Francos an „ alle Spanier beider Zonen "
. — Ausreden del Bayos . — Moskau fordert französische Intervention .

Reichswirtschaftsminister Funk hat den Diplom¬
ingenieur Seebauer zum Leiter des Reichsausschusses
für Leistungssteigerung ernannt . Diplomingenieur See¬
bauer , der bereits seit längerer Zeit Leiter des Reichs -

kuratoriums für Wirtschaftlichkeit ist , ist einer der besten
Kenner auf dem Gebiete der Rationalisierung .

öffentliche Meinung Frankreichs irreführen zu können und
behauptet , der Rückzug in Spanien beruhe auf „ st r a -

tegischen Erwägung « n “
.

Di « unmittelbare Bedrohung Barcelonas hat Mos¬
kau vor Entsetzen die Zunge gelähmt . Während
die sowjetamtliche Agentur und die beiden großen Moskauer
Blätter bisher noch stets für jede Phase des spanischen
Krieges eine „ Erklärung

"
zur Hand hatten , schweigen sie sich ,

wie die polnische Presse meldet , bis zur Stunde über die neue
Entwicklung vollkommen aus . Die amtliche Bolschewistische
Nachrichtenagentur weiß in diesem Augenblick nichts besseres
zu tun , als an die französischen K o m m u n r st « n zu
appellieren , mit allen Mitteln eine Öffnung der französisch -

spanischen Grenze , d . h . mit anderen Worten , eine Interven¬
tion Frankreichs herbeizuführen .

Französische Schreiberlinge besudeln
die Ehre Italiens .

as . Berlin , 1.7 . Jan . In Paris scheint es gewisse Kreise

zu geben , die mit aller Gewalt darauf hinarbeiten , die
französisch - italienische Spannung zu ver¬
schärfen . Es genügt diesen Kriegshetzern nicht , daß schon
ohnehin genug Meinungsverschiedenheiten vorhanden sind ,
sondern diese Kreise müssen noch öl in das Feuer
gießen , indem sie ohne jeden Grund die italienische
Wehrmacht beleidigen . So erklärt das Blatt

„ Paris midi " u . a . , „ nur eine gebieterische Notwendigkeit
"

könne die italienischen Matrosen veranlassen , die heimat¬
liche Küste aus den Augen zu verlieren . Nicht genug mit
Lieser unerhörten Veschrmpsung der italienischen Seeleute ,
besudelt das Blatt ,F ) rdre "

auch die Ehre der italienischen
Armee . Es schreibt nämlich , daß gegen zehn italienische Sol¬
daten gerade ein französischer Reservist ausreiche . Es ist
selbstverständlich , daß auf solche Unverschämtheiten
französischer Schreiberlinge die italienische Presse ent¬
sprechend antwortet . Im „ Giornale d ' Jtalia "

fragt bei¬
spielsweise G a y d a , welcher selbstmörderische Wahnsinn
eigentlich die Franzosen gegen Italien treibe . Die Sprache
der italienischen Presse ist umso schärfer , als Rom Grund
zu der Annahme zu haben glaubt , daß die Hetze der fran¬
zösischen Blätter durch die Haltung der maßgeb en -
hen Pariser Stellen unterstützt wird . Nach¬
drücklich macht Gayda darauf aufmerksam , daß die italie¬
nische Rationalehre von französischer Seite trotz vorange -

aangener Warnung mit unerhörter Verantwortungslosig¬
keit fortgesetzt beleidigt werde . Das könne zu „ nicht
wieder gutzuimachenden Konsequenzen

"

führen . Der französische Haß gegen Italien Hahe sich nun
öffentlich dokumentiert . Es sei natürlich , daß der Haß gegen
Frankreich , mit dem Italien ihn zurückzahle , tiefer und ün -
wiederstehlicher werde . Schließlich , so fügt Gayda hin¬
zu , gingen die Gewehre von selb st los . Das ist
eine überaus deutliche Warnung , die man in Paris nicht
überhören darf , zumal es sich keineswegs um eine verein¬
zelte italienische Stimm « handelt , vielmehr nehmen ähnlich
scharf eine ganze Reihe italienischer Blätter gegen die

Wechselnde Bewölkung
überm Mittelmeer .

Von Walter Aßmus .

Die französisch -italienischen Streitfragen sind , wir sag¬
ten es schon , in den römischen Gesprächen des eng¬
lischen Premierministers Chamberlain und fernes
Außenministers Halifax nicht erledigt , sondern höchstens
flüchtig gestreift worden . Es ist nötig , einmal daran zu er¬

innern . daß amtliche italienische Forderungen .bisher übet »

Haupt noch nickt bekanntgegeben worden stnd . Die rtalrennche

Regierung hat sich lediglich darauf beschrankt , festzustellen ,
daß das Mussolini -Laval - Abkommen vom Januar 1935 nicht

mehr in Kraft ist . da Frankreich ja dieses Abkommen nre -

mals zu erfüllen versucht hat . Bestimmte Forderungen aber

hat Mussolini bisher nicht ausgesprochen , weder rn bezug

auf Tunis noch auf Korsika , noch auf andere , Teile des

Mittelmeeres . Das bedeutet nicht , daß solche Forderungen

nicht beständen , aber inwieweit sie . territorialer Art stnd ,
läßt sich ohne eine amtliche italienische Erklärung nicht

sagen . Die Franzosen haben reichlich nervös auf die

Zwischenrufe Tunis und Korsika in der italienischen

Kammer reagiert und gewiß ist diese Reaktion nicht geeignet

gewesen , die Situation zu erleichtern . Trotzdem liegt kein

Grund zu pessimistischen Betrachtungen vor und es liegt

noch weniger ein Grund vor . den Italienern irgendwelche

dunkle Absichten unterzuschieben , hat doch auch Chamberlain

zum Abschied in Rom ausdrücklich erklärt , daß er ..mehr denn

1«“ von den guten Absichten und . dem guten Willen der

italienischen Regierung überzeugt sei . Mehr denn le . d . 6 .

also trotz der französisch - italienischen Spannung .

Im Augenblick ist allerdings an .franzMch - italienische

Verhandlungen nicht zu denken . In dieser Hinncht hat stw

gar nichts gegenüber den Mai - -ragen des vorigen Jahres

geändert , als Mussolini erklärte , daß Verhandlungen mrt

Frankreich kaum zu einer Einigung fuhren konnten , da in

der aktuellesten Frage , nämlich in der spanischen

F r a g e , die Franzosen und die . Italiener auf zwei verschie¬

denen Seiten der Barrikade ständen . Nun haben gerade rn

den letzten Tagen die Truppen Francos autzeiordentliche

Fortschritte gemacht . . Man kann heute wohl schon davon

sprechen daß der Südflügel der roten Barcelona - Verteidi¬

gung zertrümmert ist . Die Eroberung Barcelonas durch die

Truppen des Generals Franco ist damit durchaus rn den

Bereich der Möglichkeit geruckt und das wieder bedeutet ,

daß man heute mit dem Endsieg Francos m e b t

denn je rechnen kann und muß . Gerade diese

Situation veranlaßt nun aber .die . französische . Linke , er

neut sich mit allem Nachdruck für eine Unterstutzung Ro . -

svaniens einzusetzen . Die Forderung , daß die Regierung

Daladier nicht nur Lebensmittel , sondern Waffen und

Munition nach Rotspanien entsenden , soll . . wird

von den französischen Kommunisten und Marxisten immer

wieder erhoben . Die italienische Presse laßt gar keinen

Zweifel daran , daß das Ende der Nichternmischungsvolitik

gekommen wäre , wenn die französische Regierunki solchen

Forderungen nachkommen und die Roten unterstützen wurde

In diesem Falle würde Italien seine Handlungsfreiheit

wiedergewinnen . Das wird mit allem Nachdruck von der

italienischen Presse unterstrichen . Daß hier also gewisse

Gefahren drohen , daß Wolken am Srnimel,stehen , von

denen man nicht recht sagen kann , ob sie sich zu E e w i t t e t -

wolken auftürmen , kann nicht verkannt werden .

Die französisch - italienischen Fragen stnd

also nach wie vor offen . Wie schnell sie angeva .ckt werden

können , das hängt von der Eiteren Entwicklung in Svamen

ab Es hängt weiter nicht zuletzt davon ab , inwieweit

Frankreich gewillt ist . Spanien den Spaniern zu

überlassen und auf jede Hilfeleistung der spanischen Bolsche¬

wisten verzichtet . Kommt man aber einmal zu .. Verhand¬

lungen , so wird man vermutlich auch feststellen können , daß

die fränzösisch - it a li eni sch en Gegen ! atzenicht

unüberbrückbar stnd . Wenn dre Franzosen selbst schon

die Aufmerksamkeit auf einige Nebenfragen wie dre Dfchi -

buti - Bahn hingelenkt haben , oder auch auf die Suezkanal -

gebübren . io scheint das immerhin ein Ausgangspunkt zu

fein , freilich eben auch nur ein Ausgangspunkt Denn dar -

über muß man sich natürlich auch in Paris völlig im klaren

sein , daß in den notwendig werdenden Verhandlungen dre

natürlichen Ansprüche des italienischen Volkes . « nullt wer¬
den müssen , d . b .. daß den „ legitimen lebenswichtigen Not¬

wendigkeiten der Völker " Rechnung getragen werden muß ,
Gelingt es , auch diesen Spannungsherd zu beseitigen , so

Treibereien und Beleidigungen gewisser französischer Kreise
Stellung .

Fast muß man den Eindruck gewinnen , daß dies « fran¬

zösischen Kreise um jeden Preis einen offenen fran¬
zösisch - italienischen Konflikt erstreben und die

Ehre Italiens besudeln , weil gewisse Anzeichen dafür
sprechen , daß in der Spanienfrage die französische Re¬

gierung sich nicht zu Unbesonnenheiten Hinreitzen läßt . Es
wird wenigstens aus Paris berichtet , Latz Daladier sowie
Bonnet in Besprechungen , Lie sie gestern mit dem englischen
Botschafter resp . mit dem englischen Außenminister hatten ,
die Absicht , die Waffen - und Munitionsliefe¬

rungen nach Spanien wieder aufzunehmen , ausdrücklich
in Abrede gestellt hätten . Auch Lebensmittellieferungen
kämen nur soweit in Frage , als es sich um ein „ Hilfs¬
werk für Frauen und Kinder " handele . Ob diese

Darstellung richtig ist , läßt sich nicht ohne weiteres sagen .

Auffallend ist immerhin , daß sich der französische Außen¬
minister Bonnet gestern in Genf veranlaßt gefühlt hat ,
den rotspanischen Machthabern für ihre Unterstützung der

Militärkommission zu danken . Außerdem ist zu berücksich¬
tigen , daß gerade heute die außenpolitische Aussprache in

der französischen Kammer fortgesetzt wird . Man wird da¬

mit rechnen müssen , daß die Linke hier ihre Forderung ,
Rotspanien mit Waffen und Munition zu versorgen , noch¬
mals vorbringen wird . Allerdings soll die Negierung
Daladier die

'
Absicht haben , solchen Forderungen mit dem

Hinweis auf die Erklärung Mussolinis zu begegnen , daß
die italienischen Freiwilligen nach dem

militärischen Sieg Francos vollkommen

zurückgezogen werden würden und daß Italien keiner¬
lei territoriale Ziele auf spanischem .Boden verfolge . Ob

sich die Opposition mit dieser ErkMung zufrieden gibt ,
bleibt abzuwarten , denn es scheint eben doch gewissen
Kreisen alles daran gelegen zu sein , jede Entspannung
zwischen Paris und Rom zu verhindern und es scheint fast ,
als ob diese Kreise bis in das Kabinett Daladier selbst
reichen , spricht man doch sogar in Paris davon , daß .,

die

Krisenmacher wieder einmal am Werke seien . Hierüber
dürfte der Verlauf der außenpolitischen Aussprache in der
Kammer , in der Bonnet selbst übermorgen das Wort er¬

greifen will , nähere Aufschlüsse bringen .

Hsinking , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Die mandschurische

Regierung gibt heute morgen offiziell ihren Eintritt

in die Antikomintern - Front bekannt , nachdem sie

am Montag ihre Bereitschaft dazu bekundet hatte .
+

* Nachdem eben Ungarn seine Bereitschaft erklärt hat .
dem Antikomintern -Abkommen beizutreten , reiht sich nun auch
ein junges Neich dem Block gegen den Bolschewismus ein .
Mandschukuo wird dem Antikomintern -Abkommen bei¬
treten und damit den Gürtel um das bolschewistische Rußland
gegen Osten hin noch enger schnüren . Die Gründung des
Staates Mandschukuo selbst stellt ja ohnedies eine kategorische
Abwendung von den durch den Kommunismus infizierten
Staaten dar . Jovan und Mandschukuo befinden sich in diesem
Kamofe gegen den bolschewistischen Zerstörungsdrang auf
einer geistigen Ebene . Als der Führer und Reichskanzler
in diesem Jahre den mandschurischen Staat anerkannt hat .
bat er selbst die Überzeugung gehabt , daß in diesem jungen
Reich genug entwicklungsfähige Keime schlummern , die durch
Zeit und Geschichte geweckt werden . Durch die Erklärung
des jungen Reiches , sich nun mehr der antikommunistischen
Einheitsfront einzureihen , ist die Aktivität dieser wertvollen
Kräfte schon unter Beweis gestellt . Japan — Italien — Ungarn
— Mandschukuo im Bunde mit Deutschland gegen den Welt -
feind Bolschewismus ! Da wird sich Herr Dimitross nun
wirklich die Haare raufen und sich vor der Ungnade Stalins

wt . Die Truppen Francos haben am Montag ihren
Siegeszug in Katalonien fortgesetzt . In d « n
Vormittagsstunden griffen sie , in drei Kolonnen gegliedert ,
die wichtige Stadt Cervera an . Nach kurzem bolsche¬
wistischem Widerstand ging die Stadt in die Hände oer natio¬
nalen Truppen über , Cervera hat 6000 Einwohner , große
Zementfabriken und ist bekannt durch seinen Markt für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse .

Im nördlichen Kampfabschnitt rückt die Armee des
Generals Munoc Grandes längs der Hauptstraße , die

zur französischen Grenze führt , vor . Dabei mußte wieder¬
holt feindlicher Widerstand überwunden werden . Der Vor¬
marsch dauert an und bewegt sich jetzt in Richtung nach
Solsona .

Di « Armee des Generals Moscardos marschiert
auf der Hauptstraße Lerida — Cervera — Barcelona . Im Ab¬

schnitt südlich Cervera eroberten die Navarra -Divisionen den
Ort Bellpratt , die erste befreite Ortschaft der Pro¬
vinz Barcelona . Die Entfernung nach Barce¬
lona beträgt nunmehr 58 Kilometer Luft¬
linie . Die durchschnittliche Vormarschleistung des

gestrigen Tages betrug 8 Kilometer . Die neue Frontlinie
verläuft etwa längs des Flusses Gaya bis zum Orte

Bellpratt und geht von da genau südlich bis zum Gebiet

östlich Tarragonas .
Anläßlich der großen Erfolge in Katalonien erließ

gestern Generalissimus Franco über den Rundfunk eine

Botschaft an „ alle Spanier beider Zonen
" . Franco wies

darauflsin , daß die Weiterführung des Krieges
durch die Roten , da ihre Erfolgaussichten auf dem Nullpunkt

angelangt seien , ein Verbrechen dar st eile . Das

nationale Spanien kämpfe nicht nur für den militärischen

Endsieg , sondern auch für den sozialen Aufbau und

die politische Einheit des Vaterlandes . Im

neuen Spanien werde kein Herd ohne Feuer und kein

Spanier ohne Brot sein . Er betonte noch einmal die lln -

antastbarkei t des spanischen Bodens . Die

nationale Bewegung kenne nur ein Ziel : Spanien . 3n dem

Augenblick , indem dem Lande die Gefahr eines Überfalles

durch eine fremde Macht drohe , würden alle Spanier ab¬

wehrbereit , wie ein Mann zusammenstehen . Abschließend
aab General Franco erneut die Versicherung ab , daß alle

irregeleiteten Spanier mit der Großzügigkeit der Nationalen

rechnen können . Ein Beweis dafür sei die Behandlung der

270 000 Gefangenen in Nationalspanien .
In Paris erkennt man den Ernst der militärischen Lage .

Nach einer Havasmeldunq aus Barcelona müssen die roten

Machthaber zugeben , daß di « Artillerie der

Franks - Truppen der eigenen in jeder Hinsicht übe r -

le gen ist und daß auch bie Luftwaffe der Bolschewisten dem

Schneid und dem Draufgängertum der nationalspanischen

Flieger nicht gewachsen ist . Der sogenannte Außenminister
• er Rotspallier , del Vayo , glaubt aber immer noch die

zurückziehen müssen . Es ist mit dem steten Wachstum dieser

antibolschewistischen Front nunklar und deutlich bescheinigt ,
daß den roten Henkern von Moskau das Jahr 1939 nicht
gehört , ebensowenig wie alle kommenden Jahre . Man hat
in der letzten Zeit viel und oft von der notwendigen Völker¬
verständigung gesprochen . Daß sich eine Vielheit von Staaten
wenigestns in einer Hinsicht auf einer geistigen und politi¬
schen Ebene befindet , ist ganz gewiß ein vielversprechender
Auftakt für diese Völkerverständigung . Auch Asten und
Europa sind sich so schon ein Stück näher gekommen und
nehmen den bolschewistischen Weltfeind Nummer Eins in

ihre Zange .

Der Staat Mandschukuo hat eine Bevölkerung von
rund 38 Millionen Menschen . Er bat mit . einem Gebiet von
1300 000 Quadratkilometer eine Größe rote Erondeutschland .
Frankreich , Belgien , die Niederlande und Ungarn zusammen¬
genommen . Schon in den ersten Jahren seiner staatlichen
Selbständigkeit wuchs unter der Anleitung Japans bie Lange
feiner Eisenbahnstrecken von 6000 auf 9500 Kilometer , die

Strecken seiner Autobuslinien von 1000 auf 7500 Kilometer .

Die Einlagen bei ben Postsparkassen verzehnfachten st « . Das

Lanb verfügt über eine Agrarreserve von mindestens
20 Millionen Hektar und überfeinen Besitz von runo

22 Millionen Hektar an Wald . Zwischen Deutschland und

Mandschukuo bestehen zahlreiche direkte Beziehztngen . deren

beiderseitige Verpflichtung sich u . a . in den © efanbtimanen
und Handelsdelegationen verkörpern .

Krisenmacher wieder am Werk
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Die amerikanischen Mütter gegen Roosevelts Aufrüstung

lolitit Roosevelts ein .
rieben der Welt

Unter ans gesagt .

. Die erste Etolosion ereignete sich in der Räbe eines
Elektrizitätswerkes im vüdosten von London , und

Bingenroei

Paris , 17 . Jan . In einer Betrachtung über die Ent¬

wicklung der Be,Eichungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich schreibt die „ Ere Nouvelle " :

„ Wir wollen ehrlich sein , die deutsch - französische Erklä -

„ Gute Ergebnisse .
"

,6 « Nouvelle " erkennt den Berständigungswillen Deutsch¬
lands rückhaltlos an .

Der Führer empfing Außenminister Csaky
Zweistündige Aussprache mit Reichsautzenminister o . Ribbentrop .

6anptM )rift !elter : jritz <5 In t frer .
Stellvertreter bei ßauptid ’rinleitets : 6einrid > Karl Xeitj .

öeraniwortli * (Sr ben politif * in teil : 6einridi Karl Xnnj ; für Kun # unb Unter -
baltung : Ur . tzeinrich neicherl ; für 5tabtna * rid |ten anb tDirtf * afteteil i
Willi pempel (verreit ). Stellvertreter : Son » Scharr : für Umgebung , proehty

Nachrichten anb ben Sportteil : Sein , Cenharbt ;
für ben Silberbtenfl : bie bett . 8effort !eiter :

Folgenschwere Bombenanschläge in England
Waren irische Freiheitskämpfer oder kommunistische Provokateure am Werk ?

Mit dem 16 . Januar wurden aus dem Notariaisbetuf
in der Slowakei sämtliche Juden ausgeschaltet . Bis¬

her betrug der Anteil der Juden an diesem Beruf 10 v . H .
Die Bedeutung der Notare in der Slowakei ist sowohl in

öffentlicher als auch in privater Hinsicht sehr groß .

Der ungarische Außenminister beim Reichsminister
des Auswärtigen .

Der ungarische Außenminister , Graf Csakv , und Reichs -
autzenminlster v . Rlbbentrov , kurz vor Beginn der Aus -
ivtache , die der eingehenden Erörterung der deutsch -
ungarischen Beziehungen diente . ( Weltbild ÄJ

würde das naturgemäß ein sehr wesentlicher Fortschritt auf
dem Wege zur endgültigen Stabilisierung des europäischen
Friedens fein . Voraussetzung für solche Verhandlungen ist
aber , wie nochmals betont werden muh , dah erst einmal der
Krieg in Spanien endgültig liauidiert und
Spanien nicht irgendwelchen fremden Einflüsien , sondern
den Spaniern ausgeliefert wird .

Rüstungsprogramm eine Verletzung des Kellogg -
Paktes darstelle . Niemand könne ihn glauben machen ,
daß die Bewilligung der vielen Millionen Dollars dem
Frieden diene . Bundessenator R e y n o l d fügte den
Worten Fraziers mahnend hinzu , datz die amerikani¬
schen Mütter , die später wieder das Kanonenfutter her¬
zugeben hätten , entschieden gegen das Rüstungs¬
programm seien . Man erkennt allo auch in den Kreisen
des amerikanischen Senats , daß die — -

Provokation darstellt , die den
bedroht .

wt . In England ereigneten sich am Montag sieben
Explosion en als Folge von Bombenan -
> ch l ä g e n , die zum Teil Der
ausübten .

die kürzlich an der Grenze zwischen Nord - und Südirland durch -
gesuhrt wurden . de Valero hat in den letzten Jahren das ge¬
neckte Ziel , ein freies Irland , zum größten Teil erreicht ,
seine Forderung , die Vereinigung Nordirlands mit der
freien irischen Republik , ist bisher iwch nickt erfüllt worden .
Er hat aber keinen Zweifel daran Belasten , daß Irland an dem
Gedanken der staatlicken Einigung festhalten wird . Es
erscheint deshalb durckaus möglich , dah irifcke Aktivisten die
Attentate ausgeführt haben , um den Anspruch de Valeras zu
unterstreichen .

Zu den Bombenanschlägen selbst wird folgendes berichtet :

Kz . Die Hoffnungen Roosevelts , - sein riesiges
Aufrüstungsprogramm ohne große Schwierigkeiten
und ohne lange Debatten durchsetzen zu können , haben sich
nicht erfüllt . Im Bundessenat werden die Forde¬
rungen des Präsidenten einer sehr eingehenden
Kritik unterzogen . Den amerikanischen Senatoren ist es
klar , datz die geplante Aufrüstung untrennbar verbunden
ist mit einer aktiven Außenpolitik . Gegen wen
sich diese richtet , darüber kann ja nach der Neujahrsbotschast
Roosevelts kein Zweifel mehr bestehen . Das amerikanische
Volk aber hatte von jeher wenig Sympathie für eine
Einmischung in europäische Verhältnisse . Die Erfahrungen ,
di « es im Weltkrieg gemacht hat , gaben dieser Einstellung
nur noch neue Nahrung . Roosevelt hat sich gegen den Willen
des amerikanischen Volkes zum Sprecher der jüdisch -

kapitalistischen Kreise gemacht , die auf eine Inter¬
vention in Europa hinarbeiten . Mit dem Märchen von der

Bedrohung Amerikas durch die autoritären Staaten suchte
er die inneren Widerstände und den gesunden Sinn des
amerikanischen Volkes zu überwinden . Wie schwierig das
ist , zeigt ihm die Erklärung des republikanischen Senators
Frazier , der darauf hinwies , datz das amerikanische

Der Widerstand gegen eine dritte Amtsperiode Roose¬
velts wird durch die außenpolitische Kampagne des Präsi¬
denten gestärkt . Der demokratische Bundessenator Holt
erklärte , oaß er im Senat eine Entschließung gegen eine
dritte Amtsperiode Roosevelts bean¬
tragen werde . Er gab diese Erklärung ab , nachdem er
einen sogenannten Kettenbrief erhalten hatte , in dem zehn
Millionen Amettkaner zu einem Protest gegen die Wider¬
wahl Roosevelts zum Präsidenten aufgerufen werden . Jeder
Empfänger des Briefes soll fünf seiner Freunde veranlassen ,
Briefe gleichen Inhaltes an das Weiße Haus zu senden .

Zukunft das ungarische und das deutsche Volk verbinden ,
und gab seiner besonderen Freude über den herzlichen Empfang
Ausdruck , der ihm in der Hauptstadt des befreundeten
Deutschlands zuteil geworden sei .

Elektrizitätswerkes im vudosten von London , und zwar
außerhalb der Kontrollstation , von der aus ganz Südost -Eng¬
land mit Strom beliefert wird . Die Detonation war
meilenweit zu hören . In weitem Umkreis gingen
taufende von Fensterscheiben in Scherben . Auch
sonstiger Sachschaden wurde ungerichtet . Verletzt wurde jedoch
niemand . Nach Ansickf der Polizei wurde die Explosion durch
eine Bombe mit Zeitzünder verursacht . In Manckefter er¬
eigneten stch gleichzeitig drei Explosionen : dabei wurde ein
Mann getötet und zwei verletzt . Das Straßen -
vflaster wurde aufgerissen , elektrische Anlagen sind zerstört und
Geschäftshäuser schwer beschädigt worden . Die Straßen waren
mit Glasscherben übersät , da in einem Umkreis von etwa
100 Meter fast keine Fensterscheibe mehr ganz geblieben war .
Nach späteren Meldungen bandelte es sich fm ganzen um sieben
Bombenanschläge , und zwar zwei in London , drei in Manchester ,
einer in Alnwick ( Nortbumberland ) und Birmingham . In
Bitmingham wurde ein Teil des Elektrizität ? - und Wasser -
werkes beschädigt . Die Polizei arbeitet fieberhaft .
Auch Vertreter des Innenministeriums sind an den
Untersuchungen beteiligt . Bisher konnte man nur feststellen .
daß man es mit organisierten Banden zu tun hat . Sämt¬
liche Kraftwerke Englands sind in der Nacht zum
Dienstag von staatlichen Polizeiaufgeboten be¬
wacht worden , da man offensicktlick neue Anschläge be¬
fürchtete . Ob es sich tatsächlich um eine Aktion irischer Frei -
deitskämpier handelt , siebt noch nicht feit . Da . in der letzten
•feit zahlreiche sabotage - Me auf englischen Kriegsschiffen und

Werften vorgekommen sind , ist der Gedanke an eine
kommunistische Aktion nicht von der Sand zu weiten .

„ Wir wollen ehrlich sein , die deutsch - französische I

rung vom Dezember 1938 hat gute Ergebnisse ge¬
bracht . Das hat man im Laufe dieser letzten Wochen er¬

messen können . Wir haben in der letzten Zeit di « deutsche
Presie aufmerksam gelesen . Wir alle auf der anderen Seite
des Rheins haben die abgegebene Erklärung beachtet . Man

ist in keiner Weise zu der Behauptung berechtigt , datz man
in Berlin den im Dezember 1938 In Paris gemachten Ver¬

sprechungen zuwider gehandelt habe . Das anzuerkennen ist
eine Loyalitätspflicht . Die deutsch -französische Er¬

klärung . die , wie wir es haben feststellen können , von Er¬

folg gekrönt gewesen ist , hat uns bewiesen , datz man dank
eines gegenseitigen guten Willens den Frieden besser sichern

Flug über vier Erdteile .

» Arado 79 “ bewältigte schwierigste Strecken in der vor¬
gesehenen Zeit . — Besuch mehrerer australischer Städte vor

dem Rückflug nach Deutschland .

Berlin . 16 . Jan . Die deutschen Flieger Oberleutnant
P u l k o w f k v und Leutnant I e n n e t haben an Bord ihres
Reiseflugzeuges „ Arado 79 " das erste große Ziel ihres Fern -
iluges . Australien , erreickt . Am Samstag vergangener
Woche landeten sie in der australischen Hafenstadt Bort
Darwin und berührten damit auf diesem Flug zum Fernen
Osten nach Europa . Afrika und Asien nunmehr den vierten
Erdteil .

Von ihrem letzten Standort in Soerahaia auf der
Insel Java hat die „ Arado 79 “ ihren Flug über bte nieder¬
ländische Inselgruppe zur Insel Bali fortgesetzt und war
von dort nach kurzem Aufenthalt zu der schwierigen Etappe
nach Port Darwin gestartet . Diese Strecke führt vorwiegend
über das offene Meer , davon allein 800 Kilometer über den
wegen ihrer Haififckwlätze berüchtigten Timorfee . Trotz der
Möglichkeit einer Zwischenlandung in Kuvang auf der Insel
Timor wurde der Flugweg mit einer Entfernung von 1800
Kilometer abermals int Obne - Halt -Flug zurückgelegt .

Das mit einem Hirtb -Motor von nur 105 PS Höchst¬
leistung ausgerüstete zweisitzige Reiseflugzeug hat somit feinen
Flug über vier Erdteile in der vorgesehenen Zeit bewältigt ,
eine Leistung , die für Flugzeug und Besatzung als hervor¬
ragend bezeichnet werden muß . In Australien wird das
deutsche Flugzeug nock eine Reihe von Städten betuchen , ehe
es feinen Rückflug nach Deutschland antritt .

Berlin , 16 . Jan . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , empfing heute mittag um 12 Uhr
in Anwesenheit des königlich ungarischen Gesandten ,
S z t o j a y , den in der Reichshauptstadt weilenden un¬
garischen Außenminister Graf Csaky .

Die zwei Stunden dauernde Aussprache , die in
freundschaftlichem und herzlichem Geist geführt wurde ,
diente der eingehenden Erörterung der deutsch - ungarischen
Beziehungen .

Anschlietzend empfing der Führer im Beisein des Reichs¬
ministers des Auswärtigen , v . Ribbentrop , in den Räumen
der neuen Reichskanzlei den ungarischen Außenminister
Graf Esakq zu einer Aussprache .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop ,
gab am Montagabend zu Ehren des in Berlin weilenden

ungarischen Außenministers ein Abendessen im Hotel
„ Kaiserhof "

, an dem auch der japanische Botschafter
Oshirna und der italienische Botschafter Attolieo teil «

nahmen . Von ungarischer Seite waren ferner erschienen
der ungarische Gesandte in Berlin , Sztoj ay , Legations¬
rat von G h y c z y , der Chef der politischen Abteilung des

Autzenministeriums , Legationsrat von Kuhl , der Kabi¬
nettschef des Außenministers , B a r t h e l d y , der Militär -

attachs an der ungarischen Gesandtschaft in Berlin , Oberst
H a r d y , der Chef der Presseabteilung des Außenministers ,
Legationsrat ll l l e i n - Regidczky . sowie weitere

Herren der ungarischen Gesandtschaft und der Begleitung
des Außenministers . Von deutscher Seite waren u . a . an¬
wesend die Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk ,
Rust , Frank , Funk , die Staatssekretäre von Weiz¬
säcker und Zschintzsch sowie ^ - Obergruppenführer
Lorenz und zahlreiche namhafte Vertreter von Staat ,
Partei und Wirtschaft,

Während des Abendessens hieß der Reichsminister des

Auswärtigen , von Ribbentrop , den ungarischen Gast in der
Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen und gedachte
der langjährigen , in Krieg und Frieden erprobten Bande
der Freundschaft und der gegenseitigen Achtung , durch die
sich das deutsche Volk mit der ungarischen Nation verbunden
wisie .

In seiner Erwiderung wies Außenminister Graf Csaky
auf die uralten Bande des wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens und die Sympathie hin , die heute und auch für die

____ verheerende Wirkungen
___________ . . .. . .. man sich noch nickt völlig klar darüber ,
in welchen Kreisen man die Attentäter suchen soll , zumal die
Polizei über das bisherige . Ergebnis ihrer Unterfuckungen
strenges Stillschweigen bewahrt . Man neigt jedoch
allgemein zu der Auffassung . daß es sich um Attentate
von Angehörigen der illegalen irischen
republikanischen Armee handelt . In den ver¬
schiedensten Gegenden Irlands wurden fast gleichzeitig mit den
Anschlägen Plakate angeklebt . in denen England ausge -
lorhert wird , sich sofort aus Irland zurückzuziehen .
„ Wir fordern England auf "

, so heißt es auf diesen Plakaten .
..feine gesamten otreitfräftc , seine Beamten , staatlichen Ein¬
richtungen und staatlichen Vertreter jeglicher Art aus Irland
zurückzuzieben . was eine wesentliche Voraussetzung dafür ist .
daß endlich Friede und Freundschaft zwischen Irland und
England zustande kommen kann . Wir fordern das gesamte
irische Volk auf , uns in unseren Bemühungen zu helfen .

“

Man verweist in London darauf , daß die Attentate in ihrer
ganzen Art an die Sprengungen von Zollhäusern erinnert .

Charakter -Qualitäten Kz . Mister Dodd war vor nickt all -
Mister Dodds . zu langer Zeit amerikanischer

Botschafter in Berlin . Es
gebärt zu den vornehmsten Aufgaben eines Botschafters , das
Versieben zwischen seiner Heimat und seinem Gastland in
jeder Weife zu fördern . Mister Dodd hatte für dieses Ideal
sehr wenig übrig . Als er von feinem Posten nach den Ver¬
einigten Staaten zurückgekehrt war , gab er sich umgekehrt
alle Mühe , das Anfeben Deutschlands herabzu -
fetzen , bte öffentliche Meinung gegen das Dritte Reich zu
mooilifieren . Selbstverständlich nahm er Anstoß an den
Maßnahmen , die Deutschland zur Bereinigung der Juden -
frage traf . Eine Sache , die ihn an sich nichts anging , bte
aber einen Menschen , ber ein „ gutes unb mitleidiges Herz
bat . nicht ruhig schlafen läßt . Wir wissen io . wie sehr bie
Demokraten mit ber Humanität versckwistert
sinb , wenigstens , soweit man sich an ihre Worte hält . Wie
es um ihre Taten bestellt ist . bas zeigt wieder einmal ein
Vorkommnis , das soeben aus New Bork berichtet wird . Es
ist so reckt geeignet , die menschlichen und charakterlichen
Qualitäten des Obengenannten su beleuchten . Mister Dodd
besitzt , wie jeder wohlbestallte Amerikaner , ein Auto . Vor
einiger Zeit passierte er mit seinem Wagen bie Straßen ber
Stabt Hannover im Staate Virginia und überfuhr ein
vierjähriges Negetmädchen , das et . ohne sich
- eiter darum zu kümmern , schwerverletzt liegen lieb . Die
Ge chworenen des Geticktes in Hannover haben ihn batür
unter Anklage wegen Fahrerflucht und Verweigerung ber
Hi feleiftung gestellt . Es war ja auch nur ein Negetmädcken .
Glied einer verachteten Raffe , ber Mister Dobb bte primi¬
tivste menschliche Anteilnahme versagen zu können glaubte .
Ein Mann , der sick Über zerbrochene Fensterscheiben in
Deutschland aufreat . läßt ein armes , hilfloses Kind in seinem
Blute liegen , ohne sich um es zu kümmern . (Ein typisches
Beispiel demokratischer Schetnhetligkeit .

Mi ' 6
Ä 1

Jagdgeschwader Köln - Düsieldorf erhält den Kamen . Jagdgeschwader Schlageten “ .
General der Flieger Felmo beim Abschreiten der Front während der Feierstunde zur Namensgebung an das
Jagdgeschwader Köln -Düsseldorf . das den Namen .jJagdsefchwaber Schlaseter 132 “ erhielt . Links neben ihm
Gauleiter Flottan unb Obergruppenführer Kutchmann , rechts bet Kommandeur des Jagdgeschwaders Köln -
Süfitlbort Oberst Ritter von Schleich . ( Weltbild . K .)
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Japan lehnt englische Einmischung energisch ab

Späte Sühne für die feige Tat eines Rotsrontmörders

fünf Sitzungstage in genommen .

Die Zwischenfälle in Amsterdam .

Amsterdam , 17 . Jan . Die vorläufige polizeiliche Unter¬

suchung über den Einschutz in das Fenster der

Deutschen Schule in Amsterdam hat ergeben , datz der

Einschlag vermutlich von oben erfolgt ist . Der Täter hat
stch demnach in einem der gegenüberliegenden Häuser be¬

funden . Das Geschah konnte vorläufig _ noch nicht entdeckt
werden . Die Untersuchung wird fortgesetzt .

Die mit der Reinigung des Schulgebäudes beauftragten
Bedienten beklagen sich in letzter Zeit wiederholt , datz nach

Beendigung des Unterrichts in die zur Entlüftung geöff¬
neten großen Fenster der Schule von der Stratze Unrat ,
verfaulte Früchte usw . geworfen würden .

Der Siegesrug Francos in Katalonien .

Die linke Seite unserer Karte gibt einen Überblick , die Nebenkarte zeigt das für die Operationen der nächsten Tage
« rtschädende Gelände . lWcltblld - Gttese . M .)

japanische
tlich scharf

bestraften Max Roth er t ausfindig zu machen und als Tater
zu überführen . Er hat sich jetzt wegen Mordes und schweren
Landfriedensbruchs vor dem Schwurgericht HI in Moabit zu
verantworten . Zur Beweisaufnahme find über 30 Zeugen
und vier Sachverständige geladen : für die Verhandlung find

Das Judentum Objekt der Politik geworden
Ministerialrat Dr . Ziegler sprach in der Frankfurter Universttät .

Berlin , 16 . Jan . JnKarlshorst war am 29 . Dezember
1928 der 22jährige Referendar Günther Schaffer von
feigem Mordgesindel aus einem Demonstrationszug des be¬
rüchtigten Rotfrontkämvferbundes erstochen worden . Drc
Spuren des Täters wurden o l a n m ä tz i g dadurch v e r -
wischt , datz sich ein gewisser Herbert Meyer durch
anonymen Brief selbst zu Unrecht der Täterschaft bezichtigte .
Er wurde unter Anklage gestellt und vom Schwurgericht Berlin
am 22 . Juni 1929 freigesprochen . Rach dem national¬
sozialistischen Umbruch wurden die Ermittlungen nach dem
Täter erneut mit größter Energie ausgenommen .

Schlietzlich gelang es . den 35 Jabre alten , 14mal , zuletzt
mit sieben Jahren Zuchthaus und Sicherungsverwahrung vor -

Reformbeweaung abgestoppt .

In der japanischen Jnnenpolitik bestätigt stch
die bei der Bildung des neuen Kabinetts geäußerte Auf¬

fassung , daß man den Augenblick für innere Reformen
alswenig günstigerachtet . Die auf Vie Gründung
einer Einheitspartei gerichteten Bestrebungen , die das Heer

zu den bestehenden Parteien und den Wirtschaftskreisen Jn
Gegensatz brachte , sind fallen gelosten worden . Ministerpräsi¬
dent Baron H i r a n u m a erklärte vor Pressevertretern , daß
er nicht die Absicht habe , derartige Pläne weiterzuführen .

Auch eine Reihe wichtiger Gesetzentwürfe , die der frühere
Innenminister , Admiral S u y e t s u g u , der die auf eine

Einheitsbewegung gerichteten Bestrebungen in jeder Werse

förderte , für den
'
Reichstag vorbereitet hatte , ist zurückgestellt

worden . Es handelt sich dabei u . a . um eine Abänderung der

Pressegesetze und die Einführung eines Schriftleitergesetzes .
Damit dürfte die . Reformbewegung vorerst zum Stillstand
gekommen sein , da Japan in der Zeit höchster außenpolitischer
Anforderungen sich nicht gleichzeitig mit schweren inneren

Spannungen belasten will .

Chinesische Truppen in der Falle .

Tokio , 17 . Jan . Die japanischen Truppen haben , wie aus
Kiukiana gemeldet wird , am Montag einen allgemeinen An¬

griff auf die in der Luschan - Eebirgskette eingeschloffenen
chinesischen Truppen eingeleitet . Durchbruchsversuche
der Chinesen wurden mit schweren Verlusten für die

Eingeschlostenen verhindert .

Rothert trat im Jahre 1926 dem Rotrrontkämvferbund .
ein halbes Jahr später der Roten Hilfe und im Jahre 1929
der Kommunistischen Partei bei . Die RFB .- Abteilung . oer
Rothert angehörte , war wegen ihrer Disziplinlosigkeit in der
eigenen Organisation berüchtigt . Ihr Verkebrslokal war die¬
selbe Gastwirtschaft in der Draaonerstratze . in der ein Jahr
später der Mordolan an Horst Weste ! ausgeheckt wurde . Von
hier aus machten stch auch der Mörder Ali Höhler und feine
Spießgesellen auf . um ihre feige Tat an dem gefürchteten
Vorkämpfer des Nationalsozialismus zu begehen .

Der RFB . hatte für den 29 . Dezember 1928 einen Auf¬
marsch in Karlshorst angefetzt . - Als die Polizei einscbritt kam
es zu Zusammenstößen , bei denen der jetzige Angeklagte
Rothert eine beschlagnahmte Fahne zurückgeholt haben soll .
Auf dem Rückweg kam der Demonstrationszug durch die
Treskow - Allee , wo der Referendar Schaffer zusammen nut
einem Schüler am Zaun vor dem Haufe Treskow -Allee 104
stand . Einige die rote Horde begleitende Frauen riefen den
RFV .-Leuten zu : „ Das find ia Fafchisten ! Schlagt dre
Faschistenlümmel !"

, worauf das Mordgeiindel mit erhobenen
Fäusten und Spazierstöcken auf Schaffer und den neben ibm
stehenden Schüler eindrangen .

Während der Schüler stch rechtzeitig ins Haus retten
konnte , wurde Schaffer abgefangen und um¬
zingelt . Rothert drang von hintenber auf ibn ein . und
versetzte ihm mehrere Messerstiche gerade in dem
Augenblick , als Schaffer stch bückte , um seine Brille und seinen
Hut . die bei der Schlägerei heruntergefallen waren , aufzu -
heben . Aus der Meute stellte eine Stimme fest : „ Der ist
erledigtworauf die Angreifer mit dem Demon¬
strationszug wieder abzogen .

Rach Anlegung eines Notverbandes ist Schaffer in ein .
Krankenhaus überführt worden . Er hatte aber bereits fo viel
Blut verloren , datz er selbst durch eine alsbald vorgenommene
Operation nicht mehr gerettet werden konnte . Ein Stick war
oberhalb der Achselvlatte in den Rücken gegangen , während
der zweite die Lunge , das Zwerchfell und auch die Milz durck -
trennte und den Tod herberführte .

Nack anfänglickem Leugnen gab Rothert zu . auf

Schäfer eingestochen zu haben . Im übrigen sucht er aver
seinen feigen Mord in eine Art Jähzornstat in der Notwehr
darzustellen . Demgegenüber nimmt die Anklage aber an . oay
er fernen politischen Gegner töten wollte und fernen feigen
Mord auch mit ruhiger Überlegung in dem Augenblick aus «
führte , als sein wehrloses Opfer sich gerade buckle .

Frankfurt a . M . , 16 . Jan . Ministerialrat Dr . Ziegler
vom Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hielt am Montagabend in der Aula der Johann -

Wolfgana - Goethe -llniverfität im Rahmen der Vortrags¬
reihe über das Judentum einen Vortrag , nachdem
vor einigen Wochen Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger dies « Vortragsreihe eröffnet hatte . Mini¬

sterialrat Dr . Ziegler machte zu dem Thema „ Die Juden
in der Weltpolitik

"
sachliche und objektive Ausfüh¬

rungen und stellte dabei die Tatsache heraus , daß das
Judentum aus einem Subjekt der Politik jetzt zu einem
Objekt der Politik geworden ist .

Bei der Betrachtung der Lage des Weltjudentums im

gegenwärtigen Augenblick müsie man einen Blick auf die

Voraussetzungen werfen , die diese Lage verursacht hätten .
Eine dieser Voraussetzungen sei die Emanzipation gewesen ,
die das goldene Zeitalter der Juden cingeleitet habe , und

zwar im Anschluß an die Französische Revolution . Ab

diesem Zeitpunkt kamen die Judenfrage und die Verfol¬
gungen der Juden zum Schweigen . Die Mauern der

Ghettos fielen und alle Stellen standen den Juden nun¬

mehr offen . Die zweite Voraussetzung war die geradezu
revolutionäre Wanderungssucht der Juden . Während bis

zum Jahre 1880 die Juden namentlich in Mittel - und Ost¬
europa wohnten , verbreiteten sie sich nunmehr schnell über
die ganze Welt . 1880 wohnten 88 % der Inden in Europa
und nur 3 % in Amerika , 1914 waren die Verhältniszahlen
69 und 25 % und im Jahre 1935 gar 63 und 31 % . Rach
England wanderten innerhalb von 10 Jahren nicht weniger
als 200 000 Juden aus und nach Amerika in den Jahren
1880 bis 1935 fast 4 % Millionen . Das Signal zu dieser
Auswanderung gab nur in beschränkterem Maße die Tat¬

sache der Judenprogrom « , wichtiger für die Auswanderung
war die gute Witterung des Juden für geschäftliche Per¬
spektiven . Wie in Amerika so war auch in Südafrika die

Einwanderung der Juden groß , und in beiden Fällen sind
die Begleiterscheinungen vollkommen übereinstimmend . So¬

wohl in den Vereinigten Staaten als auch in Südafrika
war der Boden bearbeitet , die Eisenbahnen liefen , die Berg¬
werke waren erschlossen , die Arheit war geschafft , und die
Ernte konnte jetzt einsetzen . Da erschien sowohl in Amerika
als auch in Südafrika der Jude und verstand es ausgezeich¬
net , zuerst die wirtschaftliche und dann auch die politische
Macht an sich zu reißen .

Wenn nün die Juden in den letzten zwei Gene¬
rationen im wirtschaftlichen und politischen Leben eine
so große Rolle spielen konnten , so muß darauf hinge -
wiesen werden , daß die Juden es verstanden hahen , die

öffentliche Meinung zu beeinflussen , die Kon¬
trolle der großen Judustriekonzerne und der

Bankinstitute an sich zu reißen und sie botmäßig zu
machen und auf der anderen Seite die Arbeiterbe¬

wegung stark zu beeinflussen , um nicht zu sagen zu diri¬

gieren . In allen diesen Dingen gingen sie nach einem be¬
stimmten System vor . nämlich über den Weg des Finanz¬
kapitals und der Aufsichtsräte . So kam es zu dem Zustand ,
daß int Jahre 1933 in fast allen Aufsichtsräten Juden saßen .
Jakob Goldschmidt hatte nicht weniger als 115 Aufsichtsrats¬
mandate , Louis Hagen 62 usw . , fünf Juden zusammen
hatten 306 Aufsichtsratsmandate in Deutschland inne . Auf
dem Gebiete der Arbeiterbewegung hatten sie auch aus¬
schlaggebend ihre Finger im Spiel , und sie waren es auch ,
die immer mehr und mehr nach links rückten und die Ar -
Letter nach und nach zu unabhängigen , zu Spartakisten , zu
Kommunisten und in Rußland schließlich zu Bolschewisten
machten .

Die Voraussetzungen also und die von den Juden in
den letzten zwei Generationen angewandten Methoden
haben zu der heutigen Lage geführt und das Weltjuden¬
tum in die Erscheinung treten lassen . Dieses kam im Jahre
1860 mit der Bildung der Stlliance 3f raelite Uni¬

verselle auf die Weltbühne , 1878 traten die Weltjuden
auf dem Berliner Kongreß für das Los der Inden
in Rumänien ein und int Jahre 1903 die amerikanischen
Juden für das Judentum in Rußland . Von da an nahm
der Einfluß des Weltjudentums schnell zu . 1917 aber er¬

reichte es oen Höhepunkt seiner Macht , als es seinen Pakt
mit der Entente schloß . Die Entente stand vor der

drohenden Geldkrise und das amerikanische Judentum vor
der Gefahr , sein bisher der Entente vorgeschossenes Geld

zu verlieren . Amerika trat in den Krieg ein . Aus
den privaten amerikanischen Bankkrediten wurden jetzt
Staatskredite , und obendrein bekamen die Juden die Zu¬
sage einer nationalen Heimstätte in Palästina .
So brachte das Jahr 1917 die große Entscheidung für das
Judentum . Es hatte das Genfer Institut , das ganj im

jüdischen Sinne arbeitete , es hatte eine nationale Heim¬
stätte , die Arbeiter waren im jüdischen Sinne bearbeitet ,
die Press « und später auch der Film standen unter seinem
Einfluß , der Handel war in einzelnen Ländern vollkommen

Politik zu ändern .
Für England handelt es sich bei der Offenhaltung des

chinesischen Marktes um « in Geschäft . Für Japan bedeutet
die Zurückdrängung des englischen und amerikanischen
Handels in China eine Lebensfrage . Die Ent¬

scheidung wird auch hier zweifellos zugunsten der natür¬

lichen Gegebenheiten fallen .

Kz . Die Japaner führten in den letzten Tagen ver¬

schiedene schwere Luftangriffe auf den Sitz der

Tschiangkaischek - Regierung durch , zweifellos mit

der Absicht , das Zentrum des chinesischen Widerstandes zu

zermürben . Das Schwergewicht der japanischen Aktivität
aber wird in dem eben begonnenen Jahr , wie schon in der

Neujahrsbotschaft des japanischen Ministerpräsidenten be¬

tont wurde , nicht auf der militärischen , sondern der

diplomatischen Ebene liegen . Hier stehen sich vorerst,weniger
die chinesischen und japanischen Forderungen gegenüber , als

vielmehr die Auffassungen Englands und Amerikas auf der

einen Seite und Tokios auf der anderen Seite . Die beiden

angelsächsischen Nationen versuchen , ihre wirtschaft¬
liche Stellung in China zu erhalten . Sie

wehren sich gegen die von Tokio erstrebte Neuordnung Ost -

asiens , gegen den geschloffenen Block aus Japan , Mandschukuo
und China . Die

'
gestern veröffentlichte englische Note an

Tokio zeigte , daß London vorerst noch nicht daran denkt , auf
den chinesischen Markt , auf den die japanische Industrie

zweifellos ein größeres moralisches Recht hat , zu verzichten .
Es ist deshalb nicht erstaunlich , daß die japanische
Presse diese Note außerordentlich scharf
kritisiert . Sie weißt darauf hin , daß eine Ver¬

ständigung mit England unmöglich sei , solange es Japans
Mission im Fernen Osten nicht anerkenne und sich aus diesem
Grunde einseitig für Tschiangkaischek einsetze . „ Hoschi
Schimbun

"
spricht von „ wahnsinnigen An¬

schuldigungen
" in der englischen Note und glaubt fest¬

stellen zu muffen , das England „ seinen Verstand ver¬
loren " habe . Die Kontrolle Chinas durch japanische
Garnisonen sei eine zeitlich begrenzte Einrichtung , die mit
dem von England geübten Imperialismus nichts zu tun

habe . Wenn England die Unterstützung Tschiangkaischeks
fortsetze , so schreibt „ Tokio Nitschi Nitschi

"
, muffen Japan

England als seinen „ Erbfeind " betrachten . Kein Druck
dritter Ak ächte könne Tokio bewegen , seine
auf die Neuordnung Ostasiens gerichtete

in seiner Hand , ebenso Jndusttie und Banken , kurz die
Juden waren auf der Höhe ihres Triumphes .

Aber das Jahr 1933 wird zu ihrem Verhängnis , es

bringt den entscheidenden Wendepunkt . Das Juden¬
tum wird aus einem Subjett der Politik zu einem Objekt
der Polittk , und zwar durch Adolf Hitler . Noch einmal

rafft es seine Kräfte zusammen und proklamiert 1934 den

Boykott gegen Deutschland , dann die wirtschaftlichen Sank¬
tionen gegen Italien , es holt zum Schlage aus gegen Goga ;
aber alle diese Schläge treffen nicht mehr .

Adolf Hitler hat die Judenfrage in Fluß gebracht .
Diese Bewegung ist noch nicht zu Ende gebracht . Der Stein

ist im Rollen , und et wird nicht mehr aufgehalten werden
können . Wenn sämtliche 16 Millionen Juden auf einem
Gebiete untergebracht werden könnten , könnte die Juden¬

frage einmal gelöst werden , aber dafür besteht nur wenig
Hoffnung , denn die Welt besteht doch nur ans zwei Kate¬

gorien von Ländern , meinte der Redner , nämlich aus

solchen , die die Inden los sein wollen , und solchen , die sie
nicht aufzunehmen gewillt sind . Im übrigen dürste der

Zionismus , der sich jetzt breit macht , nur eine Angst - ober .
Konjunkturerscheinung sein , denn ein Zionist ist ein Jude ,
der einen anderen Juden zu überreden sucht , daß er einem
anderen Juden Geld gibt , daß ein anderer Jude nach Palä¬
stina auswandert . Was die Juden in den vergangenen
2000 Jahren nicht fertig gebracht haben , nämlich sich einen

eigenen Staat zu gründen , das werden sie wohl niemals

fertig bringen , denn der Jude kennt nicht den Begriff von
Volk und Staat , und darum wird er ewig unser Feind sein .

Kurze Umschau .

Seit dem 4 . Januar sind in Berlin zwischen einer tür¬

kischen Delegation und der deutschen Regierung Verhand¬

lungen über ein Kreditabkommen geführt worden .

Die in freundschaftlichem Geist geführten Verhandlungen

haben in kurzer Zeit zu einer Einigung über ein Kredit¬

abkommen geführt . Auf Grund dieses Abkommens wird der

türkischen Regierung in Deutschland ein Kredit von

150 Mill . RM . zum Bezug deutscher Jndusttieerzeugnisse
eingeräumt . Es ist zu erwarten , datz dieses Kreditabkommen

dazu beitragen wird , die engen wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen den beiden befteundeten Staaten noch weiter aus -

zubauen und zu vertiefen .
>:•

Der Präsident der tschecho - slowakischen Republik , Dr .
Hacha , hat am Montag den tschecho - slowakischen Armee -

general Lev Trchala zum Minister der karpatho - ukrainr -

schen Landesregierung ernannt . In karpatho - ukrainischen
Kreisen hat diese Ernennung , wie man hört , eine gewisse
Mißstimmung hervorgerufen .

Die Zeitung „ Haber
" meldet aus Ankara , datz

Wehrminister General Kazim Özalp zurückgetreten ist .
Als Nachfolger wird der ehemalige Kommandeur der

Gendarmerietruppen General Naci T ü n a n genannt . Er

wurde vor einigen Tagen zum Abgeordneten gewählt . Seit

dem Amtsantritt des neuen Präsidenten der Republik ,
Ismet Jnönü , ist nunmehr von den zwölf Ministern des

alten Kabinetts bereits die Hälfte ausgeschieden .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Es fastnachtelt in Wiesbaden .

Wahrhaftig , in den Schaufenstern der Wiesbadener
Geschäfte fastnachtelt es bereits . Zwar steht im Kalender
erst der 21 . Februar als Fastnachtstag verzeichnet , aber gleich
dahinter folgt auch schon der Aschermittwoch , das heißt mit
Jux , Scherz und Maskerade muß es dann aus fein . . .

Tage und Wochen vor dem 21 . Februar starten auch in
diesem Jahr wieder die Maskenbälle , karnevalistischen
Sitzungen und sonstigen närrischen Veranstaltungen in
unserer Stadt . Da ist es nicht verwunderlich , wenn uns schon
jetzt in den Schaufenstern der Wiesbadener Läden karne¬
valistische Kopfbedeckungen , „ närrische

" Hüte mit Firlefanz
und Phantasiestoffen entgegenleuchten . Verrückter Kopfputz —
das ist in den meisten Fällen der erste Herold der nahenden
Faschingszeit , und dafür gibt es auch berechtigte Gründe :
Denn wenn der Mensch „ verrückt " wird — oder wie man
zur Fastnacht bester sagt : „ närrisch

" wird — so sitzt die
Ursache dieses Zustandes zumeist im Kopfe . In dem Kopfe
oder auf dem Kopfe — diese Unterscheidung spielt zur
Karnevalszeit keine Rolle .

Daß es auch in diesem Jahre unseren karnevalistischen
Modekünstlern nicht an schöpferischer Phantasie gefehlt hat ,
und daß der Kopfschmuck für die holden Närrinnen und Narr -

hallesen in der nun kommenden Fastnachtszeit ganz besonders
originell und „ verrückt "

fein wird , das beweifen die

„ hütlichen
"

Auslagen in den Schaufenstern unserer Stadt .
Zwar hat der Geschäftsmann der karnevalistischen Kopf¬
bedeckung vorerst nur ein bescheidenes Plätzchen im großen
Dekorationsfeld feines Schaufensters eingeräumt , und der

närrische Kopfschmuck nimmt sich oft gar sonderlich aus
neben seinen ernster zu nehmenden Kollegen , die in Wirk¬

lichkeit die Mode machen .

Doch nicht nur die Hüte , auch die anderen Bekleidungs¬
stücke müssen nach und nach zurücktreten vor den Aus¬

rüstungsgegenständen der närrischen Trabanten Sr . Tollität
des Prinzen Karneval . K . H .

Entschrottungsaktion der Betriebe verlängert

bis 31 . Januar .

Um auch das letzte Stück Schrott in den Betrieben zu
erfasten , wurde die Entschrottungsaktion der Deutschen
Arbeitsfront im Gau Hessen -Nassau bis zum 31 . Januar ver¬

längert . Bei dieser Aktion kommt es nicht nur darauf an ,
regelmäßig anfallende Schrott - und Eisenmengen zu sammeln ,
und zur Wiederverwertung abzuführen . Viel wichtiger ist es .
einmal in allen Ecken und Winkeln nachzusehen und die

Schrottmengen hervorzuholen , die allmählich verkommen . In

unbenutzten Räumen , auf Höfen und Lagerstellen , unter
Werkbänken , hinter Maschinen und Schränken liegen noch
viele vergessene Metallteile . Betriebsführer und Dertrauens -

rat stellen den Plan auf für den Einsatz in jedem einzelnen
Betrieb . Das Ziel heißt : auch das letzte Stück Schrott zur
neuen Verwendung für unser Volk .

Wiesbaden eine Domäne der braunen Briefchen .

Eine Zwischenbilanz der Reichswiuterhilsslotterie .

17 Tage sind nun schon die grauen Glücksmänner unter¬
wegs . Tag für Tag und Abend für Abend . Auf der
Straße in den Lokalen , bei größeren Veranstaltungen all¬
überall sind sie zugegen , bieten sie ihre braunen Brieschen
an . 16 Losverkäufer sind in Wiesbaden eingesetzt , die die
Stadt systematisch „ bearbeiten "

. Systematik heißt hier Auf¬
teilung in 16 Stadtbezirke . Richt , als ob diese Bezirke nun
in „ festen Händen " seien . Hier sind die Umsätze stärker , dort
bleiben sie etwas zurück , je nach der Verkehrsdichte des be¬
treffenden Gebiets . Aus diesem Grunde wechseln die grauen
Elücksmänner nach einem bestimmten Plan ihren Arbeits¬
bereich , io daß die durchschnittlichen Umsatzmöglichkeiten
gleichmäßig verteilt sind . Man kann sagen , daß ein „ mittel¬
mäßiger

" Glücksmann am Tage etwa 200 Lose verkauft .
Der Hauptbahnhof ist Favorit . Richt nur im

Schalterraum , auch in der Bahnsteighalle finden sich täglich
aber hunderte Abnehmer . Reben dem Hauptbahnhof sind
dann vor allem noch der M a u r i t i u s p l a tz, die Kirch -
gasse und Langgasse Domäne der braunen Briefchen .
Hier konzentriert sich — vornehmlich in den Hauptgeschäfts¬
zeiten — der flutende Verkehr der Weltkurstadt . Selbstver¬
ständlich , daß die Lohn - und Gehaltszahlungstage sich auf
den Losumsatz günstig auswirken . Es ist eine Erfahrungs¬
tatsache , daß die Kauffreudigkeit in den verschiedenen Ge¬
bieten des Reiches sehr unterschiedlich ist . Im Gau Hessen -

— Gewinne noch und noch .

Nassau gelten neben Frankfurt , Gießen und Hanau vor
allem Wiesbaden , Mainz und Darmstadt als außer¬
ordentlich rührig .

Daß natürlich auch die Vielzahl und Höhe der Gewinne
eine Rolle spielt , versteht sich an Rande . Wiesbaden mar in
dieser Beziehung in diesem Jahr außerordentlich begünstigt .
Schon wenige Tage nach Beginn der Reichswinterh ' fts -
lotterie wurde der erste Tausender gezogen . Auch gestern wo -
wieder xin besonderer Elückstag . Am Mauritmspletz
und auf der Kirchgasie wurde von zwei Frauen je 100 RM
gewonnen . Gestern abend zog ein Mann in einer Wirtschaft
in der Kirchgasse 500 RM . Solche Gewinne reizen natürlich .
Machen sie doch die Chancen der Lotterie besonders offen¬
sichtlich .

Allgemein ist festzustellen , daß der Losverkauf gegenüber
dem Vorjahr in Wiesbaden bedeutend reger geworden ist ,
wenngleich auch das Ergebnis 1938 sehr günstig war . In der
stärkeren Vorkaufsfreudigkeit spiegelt sich nicht zuletzt der
weitere Auftrieb des Wirtschaftslebens wider . Drei Monate
sind für den Verkauf der insgesamt 36 Millionen Lose vor¬
gesehen . Es ist aber damit zu rechnen , daß schon nach zwei
Monaten , also Ende Februar oder Anfang März , „ ausver¬
kauft "

ist . Woraus die Glückskinder ihre Folgerungen ziehen
sollten . * sch .

Möchten Sie „ Kapriolen " hören ?

Was man von Peter Kreuder wünschen kann .

Der Reichssender Frankfurt a . M . veranstaltet in Ver¬
bindung mit der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

am 4 . Februar von 20 bis 24 Uhr ein WHW .-Wunschkonzert .
Um allen , die einen Wunsch äußern wollen , einen Tip zu
geben , sind nachstehend einige der bekanntesten Melodien aus
Kreuders Kompositionen aufgezählt . Wer andere kennt , kann
natürlich auch andere Schlagermelodien wünschen : „ Blinde¬
kuh " aus dem Tonfilm „ Allotria "

, „ Ich werde jede Nacht von
Ihnen träumen "

, „ Kapriolen
"

, „ Eine Nacht im Mai "
, „ Ich

wollt ich wüt ein Huhn
"

, „ Ach sag beim Abschied leise
Servus "

, „ Ich spür in mir “ aus dem Tonfilm „ Mazurka
"

,
und „ 12 Minuten Peter Kreuder "

, ein Potpourri . Bei dem
WHW .-Wunschkonzert wirken außer Peter Kreuder noch mit ;
das kleine Orchester des Reichssenders Frankfurt a . M . unter

Leitung von Franz Hauck und das Musikkorps des Infanterie -

Regiments 81 unter Leitung von Musikmeister Leibrandt .
Weiterhin singen Maria Madlen - Madsen ( Sopran ) : Jakob
Sabel ( Tenor ) ; Rudolf Gonszar ( Bariton ) ; sämtlich
Künstler am Frankfurter Opernhaus . Rechtzeitig also seine
Wünsche für das WHW .- Wunschkonzert einsenden . Am

besten mittels einer Zahlkarte auf die Postscheckkonten Reichs¬
sender Frankfurt , Frankfurt/M . 45 037 oder Gaubeauftragter
für das WHW ., Frankfurt/M . 28100 .

Mäßige Unterbrechung der Beschäftigung durch die Kälte .

Störende Einwirkungen auf die Außenarbeiten nicht groß . — Der Arbeitseinsatz im Dezember .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamtes Hessen teilt
mit : Die Beschäftigung , die bis Mitte Dezember 1938 weiter
angestiegen war . ging in der zweiten Halste des Monats
wegen der starken Schneefälle und des anhaltenden stirvst -
wetters zurück . Fast alle Außenarbeiten im Baugewerbe und
in den Baunebengewerben sowie in der Steinindustrie
mußten eingestellt werden . Die betroffenen Betriebe konnten
jedoch infolge der für die saisonungünstige Zeit geschaffenen
Sonderregelung ( Schlechtwetterregelung . Ausmllunter -
stützung usw . ) großenteils ihre Belegschaften durchhalten , w
daß der Zustrom von Arbeitsuchenden zu den Arbeitsämtern
wesentlich abgemildert wurde . Von den trotzdem freigesetzten
Kräften ( insbesondere Bau - . Stein - und Erdarbeitern !
konnte eine große Zahl sofort bei Holzfällarbeiten eingestellt
werden , die z . T . allerdings ebenfalls wegen der starken
Schneefälle vorübergehend unterbrochen werden mußten ;
weitere Kräfte fanden in den Städten bei Schneebeseiti -
gungs - und ähnlichen Aushilfsarbeiten Beschäftigung . Die
Zunahme der Arbeitslosigkeit bis zum Monatsende war
deshalb im Verhältnis zur Stärke des Kälteeinbruchs und

der störenden Einwirkungen auf die Außenarbeiten nicht
übermäßig groß : sie betrug 14 600 gegenüber 17 200 im Vor¬
jahr . Am Monatsende wurden bei den Arbeitsämtern ins¬
gesamt rund 25 500 Arbeitslose gezählt Ein großer Teil
dieser Kräfte fand jedoch schon im ersten Drittel des neuen
Jahres wegen der Milderung des Winterwetters wieder Be¬
schäftigung . Die Zahl der Beschäftigten lag im Landes¬
arbeitsamtsbezirk Hessen am Jahresende trotz der saison -
mäßigen Abschwächung mit rund 1005 000 Arbeitern und
Angestellten um etwa 59 000 über der Vorjabrshöbe .

In den Industriebetrieben mit besonders angespannter
Produktion hielt der Mangel an Fachkräften an . Die Ar¬
beitsämter setzten ihre Bemühungen um Rückführung be¬
rufsfremd Beschäftigter , um Umschulung von Kräften aus
llberschußberufen sowie um einen verstärkten Einsatz von
Frauen mit guten Erfolgen fort . In der Land - und Haus¬
wirtschaft machten sich die Abwanderungsbestrebungen nach
wie vor sehr störend bemerkbar und verstärkten den schon
bisher bestehenden Mangel an Arbeitskräften .

Höchstbeschäftiaungszeit vier Stunden .

Keine Bctriebsüberlaftung im Berufswettkarnpf .

Um die Betriebe mit dem Ausfall von Arbeitszeit in
dem Anfang Februar beginnenden Verufswettkampf nicht zu
stark zu beanspruchen , hat die Führung des Wettkampfes in
ihren Richtlinien die Höchstbeschäftigungszeit für die Ver¬
richtung der praktischen Arbeiten auf allgemein vier Stunden
festgelegt . Eine Ausnahme machen dabei verschiedene tech¬
nische Berufe . Hier wird zum Nachweis einer einwandfreien
Bewertung die Zeit für die praktische Arbeit auf das not¬
wendige Maß erweitert . Die Führungsstelle erwartet von den
Betrieoen wiederum das bisher gezeigte Entgegenkommen
auch in allen anderen Fragen der technischen Durchführung
des Leistungswettstreites , damit die Arbeiten in der vor¬

gesehenen Zeit bewältigt werden können . Für die Erledigung
der berufspraktischen Arbeiten der Mädels und Frauen find
im Hinblick aus die zusätzlichen Aufgaben der Hauswirtschaft
drei Stunden vorgesehen . Ausgenommen hiervon sind die

Wettkampfgruppen „ Handel
" und „ Banken und Persiche¬

rungen
"

. Die Arbeitszeit der weiblichen Teilnehmer ist in

diesen Wettkampfgruppen der Stundenzahl der männlichen

Teilnehmer angeglichen , da gleiche Ausbildungsvorschriften
vorhanden sind .

Radaubrüder belästigen Arbeitskameraden .

Auf einer Arbeitsstätte waren zwei Arbeiter wegen
ihres randalierenden Benehmens aufgefordert worden , den

Eemeinschastsraum , der neben den Stuben lag , in denen die

Arbeiter sich vom Schichtwechsel zum Schlafen niedergelegt
hatten , zu verlassen . Dieser Aufforderung kamen sie nicht

nach , und sie mußten mit Gewalt hinausbefördert werden .

Kurze Zeit darauf drangen die beiden Radaubrüder aber

wieder in die Räume ein , beschimpften die Ordner und er¬

zwangen sich außerdem in den Büroräumen Einlaß . Mit

Gewalt mußten die Krakeler nochmals entfernt werden .

Wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs hatten sie sich
vor dem Schöffengericht zu verantworten , das sie wegen ihres

rüpeblhaften Benehmens zu je sechs Monate Gefängnis ver¬

urteilte .
Geheimnis um ein Ölgemälde .

Weil er ein ihm als Pfand übergebenes wertvolles Öl¬

gemälde gegen ein Darlehen weiter verpfändet haben sollte ,
hatte sich ein Einwohner wegen Unterschlagung vor dem

Einzelrichter zu verantworten ; er erhielt fünf Wochen

Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte

Berufung ein , die er damit begründete , daß seine Angaben
bei der Vernehmung und auch in der vorangegangenen

lehre zu bestätig .
Ich selbst b

vorzunehmen , aber ohne ihr Leben zu zerstören denn man
wollte ja doch „ das Leben "

, aber nicht „ Leichen " itubteren .
Roux ' eigene Experimente waren nun von einem selt¬

samen Schicksal verfolgt . : er geriet an ein Untersuchungs¬
objekt , das Ei des Frosches , das . wie sich spater herausftellte ,
gerade eine Ausnahme von der Regel darstellte Er trennte
die beiden ersten sogenannten Furchungszellen des Froscheies
voneinander und sah aus jeder sich einen halben txroschembryo
entwickeln . Das schien Weismanns mechanistische Maschmen -

Die Wandlungen der Biologie .

Von Professor Dr . Hans Driesch ( Leipzig ) .

Gewiß hat die Naturwissenschaft auf jedem ihrer Gebiete
in den letzten fünfzig Jahren außerordentliche Veränderungen
erfahren , auch da , wo sie sich als Physik und Chemie mit den
Gesetzen der unbelebten Natur beschäftigt . Trotz allem aber
ist die Lehre von der anorganischen Natur „ Mechanismus
im weiten Sinne des Wortes geblieben , d . h . eine Lehre , die
alles Geschehen auf diesem Felde durch Wirkungen zwischen
den letzten Teilen der sogenannten Materie erklärt .

Weit grundsätzlicher ist der große Bruch , den die Lehre
vom Lebendigen , die „ Biologie "

, im weitesten Wortsinne
( „ bios " heißt das Leben ) im Laufe der letzten Jahrzehnte er¬
fahren hat ; Wer selbst an dieser großen Wandlung mit¬
gearbeitet hat , hat wohl in besonderem Maße das Recht , sich
üster das . was hier wissenschaftlich geschehen ist . zu äußern .

In den siebziger und achtziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts stand , unter dem Einflüsse der von Darwin zu
neuem Leben erweckten Abstammungslehre , die Erforschung
des Stammbaums der Organismen im Vordergrund . Haeckel
hatte ein vorläufiges Programm dieser von ihm „ Phylo -
genie " genannten Wissenschaft entworfen . Die vergleichende
Betrachtung des Baues der erwachsenen Organismen , ver¬
gleichende Anatomie genannt , daneben die Beschreibung der
Entwicklung der individuellen Organismen aus dem Ei . die
Embryologie oder Ontogenie , lieferten das Material für die
stammesgeschichtlichen Hypothesen . Man beschrieb und ver¬
glich Formen , und zwar an Hand abgetöteter Lebewesen .
„ Das ' ^ Leben , das Lebendigsein selbst , untersuchte man nicht ,
nur gewisse Halteplätze , sozusagen , auf seinem Wege . Die
Erforschung der Lebensvorgänge als solche wurde von den
„ Zoologen " den sogenannten „ Physiologen

"
überlassen , die

aber als Mediziner galten und deren Tätigkeit in der Tat
vornehmlich im Dienst der Heilkunde stand .

Aber auch diese Physiologen untersuchten die Vorgänge
im Reich des Lebendigen nur . soweit die Leistungen , die so¬
genannten „ Funktionen

"
, des erwachsenen Organismus in

Frage standen : Nervenleitung , Muskelkonzentration , Drüsen -

sekretion und anderes . Vergessen wurde , daß die Formbildung
leibst doch mich ein Lebens „ oorgang

" sei , nach dessen Gesetzen

Weismanns Maschinentheorie war damit widerlegt :
eigentlich Positives hatte man aber noch nicht ,

Es folgten nun Arbeiten , ausgeiuhrt nicht an den
jüngsten , den „ Furchungs

" stadien der Keime , sondern an den
sogenannten „ Anlagen " besonderer Organe , z . B . des
Schulterskeletts der Amphibien . Besteht so eine Anlage aus .
sagen wir . tausend Zellen , so kann man ihr beliebig viele
davon nehmen , und es kommt dock , in verkleinertem Matzstao .
das ganze Schulterskelett richtig heraus . Seltsame Entdeckun¬
gen . die sich auf dem Felde der „ Regenerationen . d . h . der
Wiederherstellungen verletzter oder gar zerteilter erwachsener
Organismen , machte , tarnen hinzu : gewisse wirbellose , ob¬
schon durchaus nickt sehr niedrig organisierte Itere kann man
beliebig zerstückeln : jedes Stück formt sich wieder zum Ganzen
durch Umarbeitung des ihm belassenen Materials . In . der

„ Philosophie des Organischen " sind dre Ergebnisse meiner
Versuche geschildert worden . . .

Alle diese Geschehnisse onenbaren einen Erundwesenszug
des Organischen , den ich „ harmonische Aeyuipotentialitat
genannt habe : nie find die Zellen einer embryonalen Zellen¬
gesamtheit jeweils von Anfang an fest für ein bestimmtes
Schicksal vorausbeftimmt . sondern in gewissen Grenzen tonn

man fragen mußte — ja . der grundlegendste Vorgang . Wie
tarn es denn überhaupt zur überindividuellen
Philogenie und zur individuellen Embryologie . Nach
welchem Gesetz geschehen beide ? So hätte man fragen müssen
und tat es nicht . Auf dem Gebiet der Phylogenie glaubten
die meisten wohl , Darwins Lehre von der „ zufälligen "

, d . h .
planlosen , Variation und der natürlichen Zuchtwahl hatte
alles erledigt . Die wenigen aber , die anders dachten und io
etwas wie einen Plan in der Stammesgeschickte vermuteten ,
waren sich tlar . daß sehr wenig Aussicht bestand , diesen Plan
im einzelnen zu ermitteln . Das in den Schichten der Erdrinde
aufgefundene Material an sogenannten Versteinerungen
war sehr lückenhaft , die Auswertung der obengenannten
vergleichend - anatomischen Studien aber führte zu einer
großen Verschiedenheit der Ansichten : Es gab beinahe eben¬
soviel verschiedene „ Stammbäume “

, etwa der Wirbeltiere ,
wie anatomische Forscher .

Auf embryologischem Gebiet hätte es anders sein können ,
denn da lag das rormbildende Geschehen , welches das Ei in
den Erwachsenen überführt , klar als solches vor Augen . Was
geschieht da eigentlich ? Lange Zeit hindurch in der Tat stellte
man diese Frage nicht .

Da war cs im Anfang der achtziger Jahre der Frei¬
burger Zoologe Weismann . der das alte Problem neu am -
rollte . Aber er gab feine Antwort lediglich an der Hand
des durch bloße Beschreibung des Entwicklungsverlaufs auf -
gedeckten Tatbestandes . Außerdem stand er durchaus im
Banne der damals herrschenden mechanistischen Weltanschau¬
ung : Das Ei sollte eine sehr komplizierte Maschinerie sein ,
in der das (Betriebe rein physikalischer Kräfte , auf der
Grundlage einer fest gegebenen Struktur der materiellen
Elemente , den erwachsenen Organismus erstehen ließ : der
erwachsene Organismus sollte in den einzelnen Bestandteilen
des Eies fest vorbereitet , das Ei sollte rote eine Maschine auf
seine Bildung „ eingestellt " lein .

Pflüger und namentlich der vor etwa zehn Jahren ver¬
storbene Anatom in Halle , Wilhelm Roux , waren es . dte
zuerst erkannten , daß hier das in allen anderen Naturwissen¬
schaften mit so viel Erfolg betriebene Exveriment einsetzen
müsse und was von besonderer Bedeutung war , daß man an
jungen Keimen doch auch offenbar experimentieren könne . Es
kam darauf an , künstliche Veränderungen an den Keimen

lehre zu bestätigen . . . , „ QT , . ,
Ick selbst begann meine experimentellen Arbeiten tm

Jahre 1891 in der ausgesvrochenen Absicht , Weismanns
Theorie erneut zu prüfen , und zwar am Ei des Seeigels Das
mir selbst ganz unerwartete Resultat war dem Roux durch¬
aus entgegengesetzt : aus jeder der ersten zwei , ia der ersten
vier embryonalen Zellen erhielt ich lernens eine ganze , ver¬
kleinerte Seeigellarve , ja . ich konnte auch zeigen , boß man
dem etwa tausendzelligen Keim beliebige Zellen entnehmen
kann , ohne die Entstehung eines ganzen Organismus zu .ge¬
fährden . daß man zwei Eier zwingen fann , einen sehr großen
Organismus , einen „ Riesen " zu liefern und anderes mehr .
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Gerichtsverhandlung unrichtig gewesen seien . Er erbrachte
auch den Nachweis , baß das fragliche Ölgemälde niemals ver¬

pfändet gewesen sei und sich heute noch in seinem Besitz
befinde . Angaben , die einer Nachprüfung standhiclten . Nach
dieser neuen Sachlage kam die Kleine Strafkammer zu einer

Freisprechung des Angeklagten .

— Noch einmal Märchcnspiele . Beim Weihnachtsmarkt
des Deutschen Frauenwerks bildete die Märchenstube einen

ganz besonderen Anziehungspunkt . Die Kreissrauenschafts -
leiterin hat daher beschlossen , bei ihrem Eemeinschaftsabcnd
am Sonntag , 22 . Jan . , im Rundfaal des Paulinenschlötzchens
unsere Kinder noch einmal zu Worte kommen zu lassen , und
dadurch allen Frauen Gelegenheit zu geben , sich an den
Märchen , Schattenspielen und Tänzen unserer Kleinsten zu
erfreuen . Nicht nur die Mitglieder , sondern alle Frauen sind
herzlich zu den beiden Veranstaltungen um 16 Uhr und
20 Uhr eingeladen . Nachmittags dürfen auch Kinder mit¬
gebracht werden .

— Auskunft über Altersversorgung für das Handwerk .
Kurz vor Weihnachten ist ein lang gehegter Wunsch der
Deutschen Arbeitsfront in Erfüllung gegangen : daß nämlich
der Handwerker eine Altersversorgung erhält . Das Deutsche
Handwerk setzt sich nun mit ganzer Kraft dafür ein . datz die
Durchführung ebenso schnell und reibungslos erfolgen kann ,
wie das bei den Vorbereitungen der Fall war . Der Sach¬
bearbeiter für die soziale Sicherung , Dr . Funke , hat einen
guten und leicht verständlichen Kommentar geschrieben , der
bei jeder Orts - und Kreisdienststelle des Deutschen Hand¬

werks vorliegt . Jeder Handwerker kann dort zuverlässige
Auskunft erhalten .

— Wichtige Fragen der Sozialversicherung . Der Reichs -
scndcr Frankfurt a . M . bringt am Donnerstag , um 18 Uhr ,
eine Sendung über Sozialversicherung . Der Vortrag behandelt
alles , was ein Volksgenosse von der Sozialversicherung wissen
mutz .

— Für treue Dienste während seiner 40jährigen Amts¬
tätigkeit wurde dem Postsekretär Heinrich Scheu beim Post¬
amt I , Briefausgabe , das goldene Trcudienst - Ehrenzeichen
verliehen .

— Hohes Alter . Fräulein Magarethc Bopp , Blllcher -
stratze 10 , feierte dieser Tage ihren

'
75 . Geburtstag .

— 3m Regen zu Fall gekommen . In der Mauritius -

stratze stürzte eine ältere Frau auf dem regennassen Pflaster
so unglücklich , datz sic sich schwere Beinverletzungen zuzog und
ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

71 us drm Uereinsieben .

* Familienabend beim Priehnitz - Verein .
Im grogen Saal der . .Wartburg " hielt der Priehnitz - Verein
für natuiocmätze Lebens - und Heilmeise einen gut befuchten
unterhaltiamen Familienabend ab . Eine große Anzahl von
Mitgliedern , die 25 . 30 und mehr Jahre dem Verein ange¬
hören , wurden mit dem Vereinsehrenbrief bzw . der Bundes¬
nadel ausgezeichnet . Es folgte ein buntes Programm , das
K . Ruhl mit einem humoristischen Jahresbericht einleitete .
Fräulein Mina Fun » erfreute mit einem hübschen Solotanz .
2 Junaturner vom Turn - und Svortverein . .Eintracht "

. Walk
und Wörle . boten glänzende Boden -Akrobatik , der Severinsche

Zaubermeister Kassner
läßt in der „ Scala “ einen lebenden Elefanten verschwinden .

Vor drei Jahren war er zum letzten Male in Wiesbaden ,
Kassner , der berühmte Zauberkünstler , dessen phantastische
Illusionen immer wieder in Staunen versetzen , dessen Taschen¬
spielereien mit einer so verblüffenden Geschicklichkeit oor -
geführt werden , datz man sich immer wieder täuschen lätzt .
Ebenso fesselnd wie seine leicht und sicher dargebotenen Kunst¬
stücke aber ist sein liebenswürdig - scharmanter Vortrag , mit
dem er das Publikum in den Bann der Aufmerksamkeit
zwingt — und gleichzeitig abzulenken weiß , von dem , was
ee nicht sehen soll . Es gibt ja eine ganze Menge Skeptiker ,

Apparatur funkelnde Reflexe sendet . Im Zwiegespräch mit

ihm lätzt Kassner schwierige Aufgaben lösen , die zum
mindesten ein unheimliches Gedächtnis und eine hellseherische
Kombinationsgabe zur Voraussetzung haben . Zwischendurch
schietzt er zum Spatz einen lebenden Kanarienvogel in eine
Glühbirne ( für Zartfühlende sei vermerkt , datz dem Tierchen

' nichts geschieht ; es springt nachher wieder vergnügt im Käfig
herum ) , holt lebende Tauben und anderes Getier aus leeren

! Schatullen . Märchenhaft wird die Szene , wenn Kassner
Flaggen und Blumen in unendlicher Folge , scheinbar aus dem

i Nichts , hervorzaubert , so datz die ganze Bühne zu einem
! exotischen Wundergarten wird , dessen Blüten im Dunkel

magisch leuchten . Die ganz großen Sachen folgen dann im

zweiten Teil mit der Pracht
'

der Riesen - Lackkästen , Truhen ,

Ein geheimnisvoller chinesischer Schrank ans dem Kassnerschen Zauber - Requisitorium . ( Archiv , K .)

■

die es immer ganz genau wissen wollen und die deshalb ganz
besonders scharf aufpassen , um dem Zauberkünstler hinter die

Schliche zu kommen . Für sie hat Kassner ein paar besonders
raffinierte Tricks bereit , bei denen er zunächst so tut , als ob
er sich ertappt fühlt , um seine ungläubigen Zuschauer dann

umso sicherer hinters Licht zu führen und damit die Lacher
auf seine Seite zu bringen . Aus seinem auch diesmal wieder
ungeheuer reichhaltigen Programm , das einen ganzen Abend

füllt , und niemals langweilig wird , können wir hier nur
einen kleinen Ausschnitt

"
geben . Ob er nun aus einer magischen

Bratpfanne lebende Kaninchen und Hunde auf die Bühne
springen lätzt , oder aus einer Wasserkaraffe Likör , Wein ,
Bier , Sekt , Kaffee und alles was an Zaubertränken sonst
noch gewünscht wird , in bereitgehaltene Gläser fließen und

zum Genuß servieren lätzt , oder ob er durcheinander
geratene Würfel auf mysteriöse Weise in Ordnung bringt ,
immer bleibt er im engsten Kontakt mit seinen verblüfften
Zuschauern . Ein besonderes Rätsel gibt er ihnen mit „ Meoma "

,
dem künstlerischen Menschen auf , besten geheimnisvolle

Schränke und Senften , die eben noch leer auf die Bühne
gerollt werden , und denen im nächsten Augenblick entzückende
Damen entsteigen . Oder Kassner selbst lätzt sich in einen Sack

stecken , der versiegelt in eine Kiste gelegt wird . Diese ist kaum

zugenagelt , da erscheint er schon wieder im Zuschauerraum
und in der Kiste steckt jemand anders . Es fehlt nicht das

Mysterium der schwebenden Jungfrau und das junge Mädchen ,
das aus einer Kanone in eine unter der Bühnendecke
schwebende Truhe geschossen wird . Und es fehlt vor allem
nicht der lebende Elefant , der seine 60 Zentner gravitätisch
durch den Zuschauerraum zur Bühne lenkt , wo ihn Kastner
vor den Augen der Zuschauer plötzlich verschwinden lätzt . „ Ich
bin immer froh , wenn er weg ist

"
, sagt Kastner , „ denn bann

habe ich Feierabend .
"

Kastners Gattin und seine Tochter , die
als „ Spatz

"
sehr anmutig steppt , assistieren dem Zauber¬

künstler , der mit ganz großem Gefolge und einer wunder¬
baren Bühnenausstattung reist . Es war ein Abend , an dem

auch Anspruchsvolle ihre Freude haben konnten . Der Beifall
des Publikums bestätigte es . . Fritz Günther .

Tanzkreis von der KdF .- Volkstumsgruvoe bereicherte das
Programm mit bekannten Volkstänzen . Man konnte auch
Rollschuh - Kunstlaufen bewundern , bei dem Franz Karl Hies
und Anneliese Siegert gute Leistungen boten . Die Kapelle
Sabinatz verschönte die Veranstaltung , die mit Tanz be =
schlöße !- trurl ' <’.* Der Nassauische SB e r ei n für Naturkunde
begann seine Arbeit im neuen Jahr mit einem Lichtbilder¬
vortrag des Professors Dr . Nacken ( Frankfurt ) über
Edelsteine . Ausgehend von der Bedeutung dieser Steine seit
altersher . erläuterte der sachkundige Redner den echten Edel¬
stein und die künstlichen Nachbildungen . Interessant waren
vor allem die Ausführungen über den Diamanten , sein Vor¬
kommen und die künstliche Herstellung . Zum Schlutz be¬
leuchtete der Redner die Bedeutung der Edelsteine als Werk¬
stoff .

TTlusik - und Vortragsabende ,

* Das Engadin und fein Maler Segantini . In das
naturgesegnete Engadin führte ein Lichtbildervortrag van
I . Sieger int kleinen Kurhaussaal , und der Redner konnte
durch versönliche Eindrücke und Reiseerinnerungen die Schil¬
derung dieses mit seinen nnerschövflichen Reizen weltberühmt
gewordenen Alventales besonders lebendig gestalten . Bei
der Schweizer Grenze gegen Tirol zu begann die Reise ,
folgte flußaufwärts dem Lauf des jungen Inn bis zu land¬
schaftlichen Höhevunkte des Oberengadin , St . Moritz Bad und
See , Pontresina , Berninagruppe und Maloiavatz . Gewaltig
wirken die Gegensätze , trauliche Talwinkel neben wuchtender
Majestät der Schneeriesen , aber auch eine Welt von ver¬
schwenderischem Lurus in den modischen Kurorten neben ver¬
träumter Stille und Einsamkeit abseitiger Wege , wo alle
Wunder alpiner Natur zum Erlebnis werden . Da ist schon
im Unterengadin das Naturschutzgebiet , das weder Säge noch
Flintenschuß durchhallt , wo die Bergflora ihre bunte Pracht
erschließt , wo seltene Raubvögel und die wieder angesiedelten
schönen Steinböcke eine Heimat gefunden haben . In unwahr -

scheinlichem Blau leuchten die Bergseen . wundervolle Aus¬
blicke eröffnen sich von den Höhen , am leuchtendsten , wenn die
Farben des Sonnenuntergangs auf den Eipfelspitzen glühen .
Diesen ganzen strahlenden Glanz seiner Heimat wußte Gio¬
vanni Segantini . der größte alpine Maler des 19 . Jahr -
bunberts , in seine Silber zu bannen . Dabei bebiente er sich
ber betonberen Technik , daß er die Leinwand dunkel grun¬
dierte . ehe er die bellen Töne aufsetzte , deren Leuchtkraft durch
Beimischung von Gold - und Silberpulver noch gesteigert
wurde . Wie der Vortragende die Schönheiten des Engadin
anschaulich und nicht ohne frischen Humor schilderte , erzählte
er fesselnd auch vom Leben und künstlerischen Wirken Segan -
tinis . eines echten Sohnes der Berge , den eine tückische
Krankheit im besten Alter allzufrüh babintarftc und der in
bescheidenem Grab des durch sein Gemälde bekannt geworde¬
nen romantischen Bergfriedhofs ruht . Noch an einen anderen
Großen beschwor der Vortrag Erinnerung mit Sils Mariä ,
der Wahlheimat des an seiner Gedankenglut verbrennenden
Friedrich Nietzsche . Volle Auswirkung aber fand das Wort
erst durch die begleitenden ausgezeichneten Buntbilder ; man
wunderte sich dabei trotz der großen Fortschritte der Farben -
photographie über die leuchtende Helle und wußte um so
weniger eine Erklärung , als viele Ausnahmen ein Jahrzehnt
und mehr zurückliegen . Der Redner löste das Rätsel durch
das Geständnis , daß es sich durchweg um ursprüngliche
Schwarz - Weiß - Äusnabmen handelt , die in unendlicher Mühe
und liebevoller Geduld später mit natürlichen Farben ausge¬
malt wurden . Eine solche Feststellung aber minderte keines¬
wegs den Eindruck , um so höher blieb das auch dem heutigen
Stand der Buntphotographie vollauf ebenbürtige Ergebnis
einzuschätzen , die in dieser Bildgestaltung offenbarte hin¬
gebende Liebe an bas Thema , und gerade darum vielleicht
klang der dankbare Beifall des dichtbesetzten Saales , der dem
Redner lebhafte Ovation bereitete , besonders anerkennend
und herzlich . H . L .

W ! esbadsn - D ! ebvich .

Vereinsleben . Die vom Vereinsführer Fritz Heil
geleitete Versammlung des Männergesangvereins .
1841 im Restaurant „ Schützenhof

"
befaßte sich besonders mit

den Vorbereitungen für die Ausgestaltung des 100 . Jahr¬
jubiläums im Jahre 1941 . Die gesangliche Tätigkeit des Ver¬
eins unter Chorrneister Ehrhard hat eine rege Aufwärts¬
bewegung zu verzeichnen . Auch die Finanzen des Vereins
befinden sich in bester Ordnung . Der Verein wird in diesem
Jahre an dem Wertungssingen des Kreises I am 23 . April
teilnehmen . Der Vorstand wurde wie folgt gewählt : Vereins¬
führer Fritz Heil , stellv . . Vereinsführer Willy Heimer ,
Kassierer Adolf Eckert , Schriftführer Rudolf Menges . —

Gemischter Chor „ Äonforbia “
, gegr . 1925 . Anläßlich

seines 14jährigen Bestehens veranstaltete ber Verein eine

Gesangstunde in seinem Vereinslokal , wobei Vereinsleiter

Friedrich Holz zum Ehrenmitglied ernannt wurde . Die Mit¬

glieder Anni Koch und Alex Becker wurden für 10jährige
aktive Tätigkeit mit der Vereinsnadel ausgezeichnet .

hier jede Zelle jedes leisten , wobei jeweils bas , was nach
einer Störung von ber Zellengesamtheit noch ba ist , so ar¬
beitet , baß bas Ganze herauskommt . Die Zellen sinb also
..aeauipotential "

. d . h . gleichvermoglich , unb arbeiten stets ,
soweit sie vorhanden sind , „ harmonisch " zusammen . Daher
ber Name .

Mich selbst hat bas weitere Durchbenken biefes Sachver¬
halts zur Lehre von ber Autonomie , ber . .Eigengesetzlichkeit "

bes Organischen geführt , einer Lehre , bie gewöhnlich „ Vita¬
lismus " genannt wirb , unb beren Grunbeinficht zunächst in
etwas Negativem besteht , bas freilich von großer Bebeutung
ist . Es ist nicht bentbar . baß eine mechanisch arbeitende
„ Maschine " das leistet , was hier geleistet wird , wenigstens
keine „ automatische "

, keine sich selbst überlasiene Maschine .
Es ist vielmehr ein planmäßig arbeitender Faktor am Werk ,
welcher lenkend mit der organischen Materie arbeitet und sie
„ zweckmäßig " benutzt .

Es treten nun natürlich viele Sonderfragen auf , deren
wichtigste die ist , wie es denn kommt , daß in jedem Einzel¬
falle . lei es bet „ normale “ ober , im Experiment , trgenbetn
künstlich hergestellter . von ben vielen „ gleichvermvglicken

"

Zellen bie eine biefes . bie anbere jenes im Laufe ber Form
geftaltung leistet . In manchen Fallen ließ sich nachweisen ,
daß ein Teil bes Embryos burch Berührung ober burch
chemische Mittel auf ben anberen an bestimmter Stelle em -
wirkt und dort bas Entstehen eines neuen Organes hervor -
ruft ; bann redet man mit dem Heidelberger Zoologen Herbst
von „ formatipen Reizen "

. In anderen drallen lätzt sich em
solcher vor außen kommender Reiz aber nicht nachwersen ,
nämlich bei allen Fällen der obengenannten „ harmonische
Ausgestaltung . Hier liegt es eben in rätselhafter , nicht -
maschineller Weise in der sich ausgestaltenden Zellengemein -
ichaft selbst , daß alles einzelne , und zwar in jeweils „ richti¬
ger " Lage , an ihr geschieht

Wir haben die Leistungen der modernen experimentellen
Embryologie besonders eingehend geschildert , weil tn ihr das
eigentlich Neue an der Biologie unserer Tage besonders deut¬
lich zutage tritt

Sehr Wesentliches ist auch auf dem Gebiete der Ver¬
erbungslehre geschehen , die praktisch , sowohl für bie Tiep
unb Pflanzenzucht als auch für bie Gesundung ber Volker so
besonders wichtig ist . Im Rahmen bes allgemein bekannten
- Stenbelismus “ haben biet , nachdem Mendels Vererbungs¬

regeln von de Vries , Cottens unb Tschetmack nach langem
Vetgessensein im Jahre 1900 neu entdeckt waren , namentlich
ber Engländer Bateson unb ber Amerikaner Morgan erfolg¬
reich roeitergearbeiiet . Von einer sogenannten Vererbung
„ erworbener " Eigenschaften wirb heute wenig mehr gerebet :
angeblich positive Ermittlungen auf biefem Gebiet haben (ich
als irrig erwiesen . Die Lehre von ber Variabilität unb Mu¬
tation , von bem Leiziger Zoologen Woltereck in neuerer Zeit
beionbers geförbert , sucht bem schwierigsten aller biologiKben
Fragen , bet stammesgeschichtlichen , exakt beizukommen ; mit
dem Problem der Geschlechtsbestimmung befaßt sich heute be¬
sonders der schon genannte Zoologe Herbst .

Eine große Förderung hat endlich die zum Piyckwlo -
gischen überleitende Lehre von ben organischen Bewegungen
erfahren , van ben einfachsten sogenannten Reflexen bis zur
„ Hanblung " hinauf . Es ist bebeutfam , baß ber Begriff bes
Ganzen hier beute eine ebenso große Rolle spielt wie auf
bem Gebiete ber Embryologie ' ja schon das rem Physio¬
logische an ben Leistungen bes Nervensystems steht unter bem
Eanzheitsgesjchtspunkt . „ .

Alle Gesetze im Reich bes Organischen sind Gesetze eines
mechanistisch nicht auflösbaren Eanzheitwerbens . Das ist
bas wesentliche , in meiner „ Wirklichkeitslebre " philosophisch
verarbeitete Ergebnis ber heutigen Biologie , unb hier liegt
ihre große weltanschauliche Bebeutung .

* „ Romantik “ ber Wüste . Ein junger Hamburger Kauf¬
mann kam einmal mit dem Afrikaforscher Gustav Nachtigal
ins Gespräch . Bar jeher Kenntnis , schwärmte er von der
„ Romantik " ber Wüste unb wünschte sich glübenb . einmal
einen Kamelritt burch bie unenbliche Einsamkeit ber Sahara
machen zu bürfen . Spöttisch hörte Nachtigal biekm Phan -
tatiegebilbe zu , um bann nüchtern zu antworten : „ Nehmen
Sie einen Drehschemel aus bem Kontor Ihres Vaters , breben
Sie ben Sitz so hoch wie möglich , setzen Sie ben Schemel
bann auf einen Leiterwagen ohne Febern unb sich selbst auf
ben Sitz . Auf diesem Gefährt fahren Sie im August bei
glühender Mittagsbitze , nachbem Sie vierunbzwanzig Stun -
ben vorher gehungert und gedurstet haben , über ein um -
gepflügtes Kartoffelfeld — bann Haben Sie einen ziemlich
klaren Begriff von ber Poesie eines Kamelrittes .

" Der
junge Kaufmann war in der Tat ziemlich ernüchtert unb
wagte nicht mehr , bem vielbeschäftigten Forscher mit Seinen
Schwärmereien lästig zu fallen .

Aus Aunst und Leben .

* Gerhard Schumanns „ Entscheidung “ mit großem Erfolg
uroufgefübrt . Gleichzeitig mit dem Alten Theater tn Leipzig
unb bem Theater in Karlsruhe erlebten am Sonntagabenb
auch bie Württembergischen Staatsti ) eater bie Urautfübrung
bes btamatitoen Erstlingswerkes des jungen Dichters der
SA . unb schwäbischen Lyrikers GerHarb Schumann , seines
Schauspiels „ Entscheidung "

. Das Haus war bis aut
den letzten Platz besetzt , unb unter den erwartungsfroh ge¬
stimmten Premierengästen bemerkte man zahlreiche Vertreter
von Partei . Staat unb Wehrmacht . Kunst unb Wissenschaft .
Fast vollzählig anwesenb war ber Stab ber SA .- Eruppe Süd¬
west mit SA .- Obergruppenführer Lubin , unb auch bie bem
unlängst ins Leben gerufenen Schwäbischen Dichterkreis an -
gebörenben Dichter hatten sich überaus zahlreich zu bem
Ehrenabend ihres Dichterkameraden eingesunden . Mit
diesem seinem ersten Drama bat Gerhard Schumann einen
mutigen Sprung von ber Lyrik Herühergewagt und sich unter
bie besten bramatischen Dichter der Gegenwart eingereibt
Wie dort , so ringt er auch Hier um das ewige Reich der
Deutschen mit der flammenden Glut seines jungen und gläu¬
bigen Herzens . In ber mit Spannung geladenen Handlung
führt uns ber Dichter zurück in jene Tage bes Jahres 1920 .
als das Reich ohnmächtig am Boden lag unb an ben Kämpfen
eines Bürgerkrieges innerlich verblutete . Noch einmal aber
gelingt es bem wagemutigen Einsatz der Besten unter den
Frontkämpfern des Weltkrieges , die von ben wahnwitzigen
Rheologien ber „ menschheitsbeglückenben " Kommune zerstörte
Orbnung burch ben Sieg über bie bereits ausgestellte Armee
ber Rotgarbisten wieherberzustellen . Die sehr einbrucksvolle
Inszenierung trug wesentlich zu bem großen Erfolg bes mit
anbaltenbem Beifall ausgezeichneten Schauspiels Sei .

* Uraufführung Eieseking . Wie uns berichtigend zu
unterer Notiz vom 13 . Januar mitgeteilt wird findet bie
Uraufführung von Eiefekings „ Variationen " im Rahmen bei
Äammermufitabenbe des Kurhauses ( nicht Deutschen
Theaters !) statt mit Franz Danneberg ( Flöte ) unb Ä . Vogi
( Klavier ) .

* Neues Drama von Ernst Legal . Das Berliner Schiller
tbcater erwarb ein neues Drama von Ernst Legal . Da :
Stück führt ben Titel „ (Sott über Gottern "

. Die Urauftuh
rung finbet am 19 . Januar statt .
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Wiesbaden - Dotzheim .

Die Freudenberger Siedler tagten . Nach langer Pause
batte die Eemeinschastsleitung wieder einmal eine Ver¬
sammlung der Siedler innerhalb der Randsiedlung Freuden¬
berg angesetzt , die in der Eemeinsckastshalle stattfand . Sie
erfreute sich eines guten Besuches . Eemeinschaftsleiter Gran
gab in längeren Ausführungen einen umfassenden Tätigkeits¬
bericht der Gemeinschaftsleitung , deren Ziel darauf gerichtet
war . alles das zu bewerkstelligen , was im Interesse der ge¬
samten Siedlergemeinschaft von Nutzen ist . Im Rahmen
dieses Rechenschaftsberichtes wurden auch die gegenwärtigen
Kassenverhältnisse einer eingehenden Erläuterung unter¬
zogen . In biejem Zusammenhang wurden die Veranstal¬
tungen der Siedlergemeinschaft im neuen Jahr festgelegt ,
von denen die „ Siedlerkerb " im Juli den ersten Rang ein¬
nimmt . Ferner ist auch eine Karnevalsveranstaltung in der
Eemeinschaftsballe geplant , für die jetzt schon Vorbereitungen
getroffen werden . Rach Erledigung einer Reihe interner
Siedlerfragen schloß Eemeinschaftsleiter Gran , dem auch im
neuen Jahr ein bewährter Mitarbeiterstab zur Verfügung
steht , die anregend verlaufene Versammlung . — Am Sonn¬
tagvormittag fanden sich sodann die Z i e g e n z L ch t e r der
Randsiedlung zu einer Jahreshauvtversammlung zusammen .
Uber die Tätigkeit dieser wichtigen Zweigorganisation im
vergangenen Jabre machte deren Leiter . Ernst Blome .
wichtige Mitteilungen , Hier ist man bestrebt , eine Ver¬
mehrung des durch widrige Umstände etwas zurückgegange -
nen Ziegenbestandes herbeizuführen , die vor allem in einer

' geeigneten Rassenauswabl bester Milchziegen ibren Ausdruck
finden soll . Dabei soll erhöhtes Interesse der Nachzucht ent¬
gegengebracht werden . „ Jedem Siedler seine Milchziege

"
,

beißt die Losung der kommenden Zeit , die nicht nur allein
in den Siedlerverrtägen verankert ist , sondern einen wich¬
tigen Bestandteil des Siedlergedankens — neben der Haltung
der übrigen Wirtschaftsticre überhaupt darstellt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Silberkaninchenschau . Im Gasthaus „ Zum Philippstal
"

fand eine Sckau des Sondervereins der Silberkav ' nchen -
züchter . Sitz Wiesbaden , statt , zu dem auch der Kreis Mainz ,
ein Teil des Main -Taunuskreises und des Rheingaus gehören .
Es waren 70 Tiere ausgestellt , alles hervorragendes Material .
Preisrichter war der bekannte Spezialzüchter VH . Kübn ,
Bürstadt bei Worms . Die sehr gut organisierte Schau stand
unter Leitung des Züchters I . Schebel . Wiesbaden . 2m
ganzen konnten 45 Preise vergeben werden . Ehrenpreise er¬
hielten auf Franzosen Silber Georg Schäfer . Mainz - Kostheim ,
Adolf Kohl . Wiesbaden ( unb Zusatz - Ebrenvreisi auf Sckmorz
Silber R . Schröber . Geisenheim,

'
auf Klein Silber Gelb ,

I Schebel . Wiesbaden ( Zusatzehrenpreis ) . A . Dasbach .
Wiesbaden - Biebrich ( Zusatzehrenpreis ) , Vogel , Mainz -
Kostheim , auf Klein Silber Braun Georg Schäfer , Mainz -
Kostheim , auf Klein Silber Blau W . Frickel , Wiesbaden ,
irrste Preise erhielten ' Adolf ® ofil . Wiesbaden , auf Franzosen
Silber , 2mal , Otto Stütz . W .- Dotzheim , auf Klein Silber
Gelb . Imal , ebenso Dasbach . W .- Viebrich , Vogel , Mainz -
Kostheim , und I . Schebel . Wiesbaden . Auf Braun Silber :
Franz Horn , W .- Rambach , Imal , Georg Schäfer Mainz -
Kostheim , Imal , auf Blau Silber W . Frickel , Wiesbaden ,
Imal . Den Wanderpokal des Vereins erhielt Zuchtfreund
' S- Schebel , Wiesbaden . Mit der Ausstellung war auch eine
Pelzschau verbunden .

Wiesbaden - rRambach .

Die Ortsbauernschaft hielt dieser Tage eine gut be¬
suchte Versammlung rm Gasthaus „ Zum Hirsch

" ab . Es
sprachen Landwirtschaftsdirektor Dr . Kraft und Diplom¬

landwirt Grünewald - Frankfurt , der an Hand eines Filmes
Erklärungen über Düngen und Bodenbearbeitung gab .
Landwirtschaftsassessor Vremeyer gab Erklärungen über
Sortenwahl des Saatgutes .

Seltene Gäste . Im Walde ganz in der Nähe des Stadt¬
teiles wurde ein starkes Rudel Hirsche gesichtet .

Weltkongreß der Brieftaubenzüchter in Köln .

Preis des Führers für den großen Brieftaubenwettbewerb .

Berliu , 14 . Jan . Auf dem 1 . internationalen Kongretz
der Brieftaubenzüchter , der im Vorjahr in Brüssel stattfand ,
wurde beschlossen , den nächsten Kongretz und gemeinsam mit
ihm die 2 . Internationale Brieftaubenausstellung in Deutsch¬
land zu halten . Der Deutsche Reichsverband für das Brief¬
taubenwesen hat daher für den 26 . bis 30 . Januar 1939 die
Brieftaubenzüchter der Welt nach Köln eingeladen , weil in
Köln ' und Umgebung die Vriestaubenzucht besonders gepflegt
wird . Reichsinnenminister Dr . Frick hat die Schirmherr¬
schaft dieser Ausstellung übernommen , zu welcher rund 6000
Teilnehmer aus ganz Europa erwartet werden .

Ebenso wie die Belgier 1938 neben der internationalen
Ausstellung in begreiflichem Züchterstolz eine Schau der
schönsten eigenen Reisebrieftauben zeigten , wird gleichzeitig
mit der internationalen Ausstellung in Köln auch die erste
deutsche Verbandsausstellung am 28 . und 29 . Januar zu
sehen sein und aus allen Teilen des Reiches werden die
kleinen leistungskräftigen geflügelten Briefträger in Köln
zum Wettbewerb antreten .

. „ Welch
'

große Bedeutung diesen Ausstellungen und den
mit ihnen verbundenen Bewertungen der Brieftauben als
Nachrichtenübermittler und Langstreckenflieger von den
matzgebenden Stellen beigemessen wird , erkennt man daran ,
daß der Führer selbst den Preis für den großen Brief¬
taubenwettbewerb gestiftet hat . Weitere Preise stifteten der
Schirmherr der Ausstellung und der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , sowie der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei .

Devisenschiebungen ,
die in die Millionen gehen .

men mit den deutschen
Zuvor hatten sie be -

nun , daß mit den im Ausland eingehenden Geldern Kredite
abgedeckt werden sollten ( die die Firma Sichel in größtem
Umfang an ausländische Bezieher vergeben , hatte ) , , im
übrigen sollte aber nur das unbedingt notwendige Betriebs¬
kapital in den Konzernfirmen belasten werden . Die Juden
Sichel verstanden auch , diese Bestimmung zu umgehen , und
mit der Begründung , der (Export deutscher Weine nach Eng¬
land sei sprunghaft angestiegen , wurden außerhalb der
deutschen Grenzen gewaltige Lager ausgefuhrter deutscher
Weine angelegt . In Wirklichkeit war der Export der Firma
Sichel nach London zurückgegangen .

Anfangs 1938 hatten die Juden Sichel insbesondere bei
der Londoner Zweigstelle ein außerordentlich hohes Be¬
triebsvermögen in unbezahlten Warerllieferungen . unge¬
tilgten Darlehen und ausländischen Wertpapieren ange¬
häuft . Im Juni 1937 kamen Anträge omf Devisengenehmi¬
gung zur Unterhaltung eines zweiten Wohnsitzes im Aus¬
land für die vier Juden Sichel . Im <yrubia6r 1938 wan¬
derten die Sichel ohne die Verhandlungen mit den deutschen
Behörden abzuwarten , illegal aus . Zuvor hatten sie be¬
deutende Abhebungen auf ihren Bankkonten gemacht und das
Geld über die Grenze mitgenommen .

Die Verhandlung gegen die vier Juden , die sich heute
wahrscheinlick in London aufhalten , und eine Reihe schwerer
Devisenvergehen betraf , erstreckte stch bis in die Abenstunden .

Der Staatsanwalt stellte folgende Anträge :

Gegen Hermann Sichel wegen unerlaubter Aus¬

führung der Anteilscheine der ausländischen Konzernfirmen
und der Verwertung von Exporterlösen ohne Genehmigung
der Devisenstelle eine Gesamtstrafe von 5 Jahren 6 Mona¬

ten Zuchthaus und eine Geldstrafe von 1900 000 RM .. Hilfs¬

weise für je 1000 RM . einen weiteren Tag Zuchthaus .
gegen Eugen Sichel wegen der gleichen DelEe

6 Jahre Zuchthaus und eine Geldstrafe von 1915 000 RM „

gegen K a r l S i ch e l 6 Jahre 3 Monate Zuchthaus und

1960 000 RM . Geldstrafe und
___

gegen Franz Srckel 6 Jahre 6 Monate Zuchthaus

und 1 900 000 RM . Geldstrafe .
Außerdem beantragte er , die Angeklagten zu den ge¬

samten Kosten des Verfahrens zu verurteilen .

Gericht über die geflüchteten Juden
Sichel ( Mainz ) .

Mainz , 16 . Jan . Vor einer Mainzer Strafkammer wurde
am Montag im Abwesenbeitsoerfahren ein großer Devisen -
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Das Unternehmen , das zu den größten deutschen Weinhcrnd -

lungen zählt , wird beute treuhänderisch verwaltet , ' »n ihm
stecken nach wie vor sehr bedeutende Werte , da es den ins
Ausland geflüchteten Juden nicht gelungen ist die raffiniert
eingefädelte Schiebungsaktion völlig durckzufuhren .

Der Fall ist symptomatisch für die Verschiebung grogter
Vermögenswerte aus dem Reich , vor dem Umbruch unter den

Augen der Behörden , iväter unter geschickter Umgehung der

Devisengesetzgebung . Die einstigen Inhaber der Weinhanb -

lung Sichel versuchten vor dem Umsturz , die Ertrage ^
aus

ihren Export - und Jnlandsgeschäften zu verschieben und er¬

zielten noch 1937 einen Jahresumsatz von 2,2 Millionen RM . .
500 000 RM . etwa entfielen auf den Export deutscher Weine ,
alles andere waren Jnlandsgeschäfte , ein schlagender Beweis

dafür , welche Wirtschaftskavazität das unbehindert arbeitende

jüdische Kapital bis zuletzt noch batte . „ .
In Amsterdam . Bordeaux und London batten die Juden

Sichel Konzernfirmen gegründet , deren flnanzleller Aufbau

so verschachtelt war . daß die deutschen Beborden möglichst

keinen Einblick batten . In einem Schreiben vom Marz 1938 .
nach ihrer Flucht ins Ausland , räumten die Sichel zynUck

ein . daß sie die Alleininbaber dieser Firmen . sind
Bereits 1932 wurde damit begonnen , in diesen Auslands¬

gesellschaften weit über Betriebsbedarf Vermögen zu binden .

Mik dem Erlös der aus Deutschland ausgefübrten Weine

wurden bei der Bank von Enaland .20 Barren 6 >olb Belauft ,

die im Werte von 700 000 RM . tn den Safes englischer

Banken gelagert wurden .
Die scharfen Devisenbestimmungen nach dem Umbruch

durchkreuzten allerdings diesen Plan , und unter dem .Druck

eines von der Frankfurter Zollfahndungsstelle eingeleiteten

Verfahrens mußten die gehorteten Werte über die Grenzen

zurückgeführt werden . Die deutschen Behörden verlangten

Gauleiter Sprenger

die

Ehrenbürger der Stadt Wetzlar .

Im festlich geschmückten Rathaussaal empfing Montag¬

abend Bürgermeister Kindermann tn Anwesenheit von Ver¬

tretern der Partei . Behörden , Wehrmacht und zahlreich ge
^

ladenen Ehrengästen Gauleiter und Relchsstatthalter Jakov

Svrenger , der anlanlrch einer Kundgebung nach Wemar

npfommcn war . Der Bürgermeister begrüßte Mit berzlichen

Worten den East und wies auf das grotze ^ rdienst des Gau¬

leiter -; um die Auibauorbeit nack der Machtübernahme Hirn

überall ist der Stadt Wetzlar kraftvolle Hilke und großzügige

Führung durch den Gauleiter zuteil gewmche ^ llrcker anderem

ist ein jahrhundertealter Vertrag aus dem Weg geräumt wo . -

den , um zeitgemäße und notwendige Ber ^ brsgestaltun »

erzielen . Der Bürgermeister ernannte den Gauleiter m Auv -

zeichnung seiner Verdienste zum Ehrenburgerder Sfadtund
überreichte ihm den , Ehrenburgerbnef . ^ m Anschlutz bier

trug sich der Gauleiter al « Erster . tn das neuflciawnene

Goldene Buch der Stadt Wetzlar etn . Der Eauletter er¬

widerte . daß eine solche Ehrung auch eine Sfirung der Partei

sei Einst habe Wetzlar am Rande , des Rums gestanden ,

heute könne er stolz auf diese Z ! ? dt ' m Rahmen des Stadte -

kranzes unseres Gaues sein . Wirtschaftlich und kulturell . iet

Wetzlar im besten Aufstieg begriffen . _
Abend « sprach der Gauleiter tut Schutzengarten vor Be

triebskührern . Betriebsobmännern . Dertrauensraten . .Spitzen

der Behörden und Vertretern der Wehrmackt über dte Auf -

gahen , die der Führer tm neuen Jahr gestellt bat . Betriebs

iübrer und Gefolgschaft seien in allen sozialen mch wirtschaft -

licken Fragen auf das engste miteinander verbunden und das

betreffe vor allem auch das Arbeitsentgelt , die Lohne . Die

Pilichteriüllung und das Tragen der Vera ^ wortung set dte

höchste Eire des Betrtebsfnbrers . Was im Zusammenhang

mit der Produktion heute besonders zu beachten seu sei der

nernunitsgemäße E ' niniz des . deutschen Menschen , ur dessen

Erhaltung di <- grönte ^ »onomie einmtreten haben . Cs komme

aus eine
'

rationelle 2IrMt « aertaituna an . zumal enr auster -

ordenMcker Mangel , an Fackarbeiisde " bestehe Zi . diesem

ganzen Zusammenwirken habe der Führer für das neue Jahr
' '

besondere Aufgabe gestellt .

Bis 1940 keine ungesicherten
Bahnüberaänae mehr .

In dem Bestreben , die Verkehrssicherheit zu erhöhen ,

bat die Deutsche Reichsbahn bis jetzt etwa 400 Weguber -

aänae durch Bau von Über - ober Unterführungen ober durch

Bau von Längswegen und dergleichen beseitigt . Für enna

110 Kreuzungen zwischen Reichsbahnstrecken und Reichs -

straßen . die bisher nicht mit Kreuzungsschutz ausgerüstet

waren , ist die Aufstellung van Warnlichtanlagen angeordnet

worden . Es ist zu hoffen , daß bis zum Jahre 1S40 ' amt¬

liche Kreuzungen zwischen Reichsbahnstrecken und Reichs -

stratzen mit Warnlichtanlagen ober Schranken gesichert fern

ÄDeutfdKflrbcitsfront ^
NS .- 6emeinschatt „ Kratt durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr . S96 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : DlenstaBs u . Freltagev .16 -1BUhr

Kreiswaltung .

Dienstag , den 17 . Januar 1939 . 18 Uhr : Ortsobmänner -

Citzung auf der Dienststelle , uuisenstraße 41 , Zimmer 21 .

Lrtswaltung W . - Mitte

Mittwoch , den 18 . Januar 1939 . 20 .30 Uhr : Zellenobmänner -

Sitzung im Restaurant „ Germania . Helenenstraße 27 . Es

spricht Kreisobmann Pg . Webnert .

Ortswaltung W . - Rambach

Mittwoch , den 18 . Januar 1939 , 20 .30 Uhr : Amtswalter -

Sitzung im Partei -Lokal . Es spricht Pg . Magnus .

werden . Außerdem wurden an einer Anzahl von anderen

Wegkreuzungen Warnlichtanlagen aufgestellt An einer

großen Zahl von Weqübergängen wurde die Sichtbarkeit der

Schranken durch Einbau von Breitbehang und Schemwerfer -

kinfiten wesentlich erhöht . An Schnelltriebwagenstrecken
wurden die Bemühungen , fernbediente Schranken durch orts¬

bediente oder Anrufschranken zu ersetzen , mit Erfolg fort¬

gesetzt .

Kirchtürme aus kriegerischen Zeilen .

Ost findet man eigenartige Formen von Kirchtürmen in

unserer Heimat . Mitunter läßt sich erkennen , daß die Türme
in kriegerischen Zeiten entstanden sein müssen : auf einem

festen , quadratischen Steinunterbau erheben sich wehrhaft an¬
mutende Türme mit spitzen Helmen . Trägt die Kirche eine

achtseitige Pyramide mit kleinen Seitentürmchen , so haben
wir einen typischen Bau aus der gotischen Zeit . Seltener

findet man runde ober achteckige Türme , dagegen oftmals
Kirchen , die am Fuße ihres Turmhelmes regelrechte Wehr -

Wehrhafte Kirche in Lixfeld ( Dillkreis ) .
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( Aufnahme : Heyda , DNB . — M .)

gänge tragen . Andere Türme wieder weisen Schießscharten
auf , wieder andere ähneln den Bergfrieden mit ihrer
runden Mäßigkeit , die weit über die anderen Häuserdächer
hinwegschaut .

In diese wehrhaften Kirchen zogen stch früher die Ein¬

wohner zurück , wenn der Feind nahte und oftmals sind die

Kirchen jener Zeit die einzigen Überreste , die uns von einem

Dorfe erhalten geblieben sind . Feuer und Ansturm fremder
Krieger haben ihnen nichts ausmachen können , ihre Wehr¬

haftigkeit wurde zum Schutze für viele Menschen .

Eustav - Freytag - Straße .

„ Die Fortsetzung des Hainerwegs . der in südöstlicher
Richtung , von der Bierstadter Straße abzweigt , bildet die
weiter östlich steil den Hang des Hainers emoorgekührte und
in einen yelbroea am Bierstadter Berg übergehende Guüav -
Frevtag - Straße . oje im Jahre 1885 , also noch zu Lebzeiten
des bekannten Schriftstellers und Gelehrten anläßlich seines
70 . Geburtstages diesen Namen erhielt . Die Gustao - Freytag -
Stratze ist eine der abschüssigsten Straßen unserer Stadt . In
ihr ist wohl auch in baulicher Hinsicht das Haus Nr . 6 . in
welchem Sultan dtentag seinen Lebensabend verbrachte ,
unb am 30 . Avril 1895 starb , das bemerkenswerteste . Es ist
eine in hellgelber Tonung gehaltene Villa von edel -einjacheN
klasiizjstischen Formen .

Gustav F r e y t a g wurde am 13 . Juli 1816 zu Kreuzburg
in Oderschlesien geboren . In den Jahren 1839 — 1844 war er

Privatdozent in Breslau . 1848 - 1870 gab er mit Julian
Schmidt zusammen die Zeitschrift „ Grenzboten heraus . Als

leidenschaftlicher Verfechter einer sozialen Neuordnung unb

Kämpfer gegen die Reaktion nach 1848 würbe sein Name m
wenigen Jahrzehnten vor allem durch feine sozialen . Romane
bekannt , die „bas deutsche Volk bei der Arbeit . bet der all¬
täglichen ruhigen Pflichterfüllung darstellen : so .Soll und
Haben ( 1855 ) . den Kaufmann und den Landwirt und . .Die
verlorene Handschrift "

( 1864 ) . die Eelehrtenkreise . Aus
historischen Studien formten sich die wertvollen kultur -
hillorischen „ Bilder aus der deutscken Vergangenheit ( 1859
bis 1867 ) und der sechsbändige Romanzyklus „ Tie Ahnen
( 1872 — 1881X Beide Werke begründen den sogenannten
Profesioren - Roman mit . Ihr gelehrter Inhalt half über
dichterische Längen hinweg unb fand gerade im Zeitalter des
Historismus begeisterte Leier . Im Jahre 1853 erschien Gustav
Freytags Lustspiel „ Die Journalisten "

, das Jahrzehnte den
Svielvlan der deutschen Theater beherrschte .

Unb nun nächstens zum Eutenbergvlatz und zur
Gutenberg st raße .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

16. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 11.9
Sagesmittel der Temperatur : 9 6.

17. Jan . 1939 Niedrigste Nachitemperatur : 7.0,

Datum 16. Januar 1939 17 Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust . )
druck \ auf 0° unb Normalschwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ! ...... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Weiler ............. ...

741.3

7.0
92

NNO 1
0. 2

bedeckt
Regen

740.3

11.6
87

SSW 1
2.6

bedeckt
Regen

740.6

9.9
91

StlUe
0. 1

bedeckt
Dunst

742.6

7 8
>5

SO 1
6. 8

heiter

Sonnenschein dauer am 16 Jan . 1939
vormittag » Std . 5 Min . nachmittags — Std . 6 Mm .
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Tlus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

Günstige Entwicklung in Hofheim .
= Hofbeim i . T „ 16 . San . Wie eine Beratung des

Bürgermeisters mit den Ratsberren ergab , bat die Stadt

Bofheim
auch für das Jahr 1938 eine günstige finanzielle

ntwicklung und wiederum einen starken Aufstieg zu ver¬
zeichnen . Die Deckung der Hausbaltserhöhung geschah in
erster Linie durch den verstärkten Steuereingang . Die
günstige finamielle Entwicklung findet ihren stärksten Aus¬
druck tn der Abtragung der Schulden , die trotz des hoben
Aufwandes zum Ausbau der Gemeinde in Höbe von rund
200 000 RM . erfolgen konnte . Im Vorjahre konnte Hofheim
einen Uberschuß von 26 000 RM . erzielen , wovon 10 000 RM -
auf den außerordentlichen und 16 000 RM . auf den laufen¬
den , Etat entfielen . Die Überschüsse wurden dem Fonds zu -
aefübrt . Verschiedene Erhebungen zur Durchführung größerer
Arbeiten werden vorgenommen . Die schnelle Entwicklung
der Stadt erfordert zahlreiche neue Maßnahmen . Besondere
Beachtung schenkt die Stadt der Förderung des Wohnungs¬
baues . des Verkehrs und der wirtschaftlichen Belebung .
Vorgesehen ist der Ausbau der Elisabetbenstraße und die
Umschließung weiteren Baugeländes . Die Feldbereinigung
auf der Grenze des neuen Stadtteiles Marxheim steht vor
dem Abschluß . Man rechnet mit der Zuteilung im Laufe
dieses Jahres . Auch das Verkehrsvroblem in der Hauptstraße
soll jetzt eine , Losung finden . Die Stadt bat zwei vor¬
springende Häuser angekauft , die demnächst niedergelegt
werden . Dadurch wird ein gefäbrliches Verkehrshindernis ,
das scharr zu zahlreichen Unolücksfällen führte , beseitigt .

_ Kirberg , 16 . Jan . Brennereibesitzer und Landwirt
Ludwig D e u ß e r feierte seinen 85 . Geburtstag -

Tlus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .
) ( Eltville , 16 . Ian . Unter Ehormeister Heinz Eros -

Sfiesbaden
gab der Gesangverein , .L i e d e r k r a n z

" am
onntagabend in der Stadtballe nach längerer Pause wie¬

der ein Konzert und sicherte sich dank einer stilvollen und
musikalisch geschmackvollen Gestaltung der gesamten Darbie¬
tungsfolge allerstärkste Anerkennung bei der zahlreichen
Besucherschaft des zugunsten des Winterbilsswerks veranstal¬
teten Abends . Der Chor brachte bekannte Eböre von Beet¬
hoven . Lachner . Baumann , Hutter . K . Werner und Schönauer
und dann Lieder im Volkston , bei denen unser unvergessener
nassauischer Meister Karl Schauß nickt fehlte . Diese Lieder

Alle Betriebe führen Schrott neuer Verwendung zu .

sanden besonders dankbare Aufnahme . Eine » starken Ein¬
druck hinterließen die beiden Wiesbadener Solisten Eugen
Schmitt - Gazlän . der Schubert -Lieder und Loewe -
Balladeu femfuhlig deütete . und Karl Bastian lVioline ) .
dessen „ Zigeunerweisen " von Sarasate u . a . begeisterten
Widerhall fanden . Heinz Eros zeigte sich als vortrefflicher
Begleiter am Klavier Vereinsführer Franz Stein zeichnete
für 25iabrige , Mitgliedschaft im . .Liederkranz "

Kreissänger -
führer H . Fröhlich , W . Friedrich und E . Scharmann aus . —
3m Relchsmutterschulungsdientt begann am Montag ein
Lehrgang für Säuglingspflege . — Der Ruderverein hielt im
Mheingauer Hof " einen gemütlichen Kameradlchafts -
abend ab .

) ( Kredrich , 16 . Jan . In einem Avpell der Freiwilligen
Feuerwehr wurden durch , die Webrfübrung die Richtlinien
für die Mitarbeit tm örtlichen Polizeiwesen eingehenden
Besprechungen unterzogen .

) ( Hallgarten , 16 . Ian . Ihr 80 . Lebensjahr vollendete
am 16 . Januar Frau Anna Margareta Mentges . Wwe .
Auf 75 Jahre blickt am Dienstag Rentner Gustav Gund -
l a ck zurück . — Die Meisterprüfung im Küfer - und Böttcher¬
handwerk legte mit gutem Erfolg Simon Orth n . ab .

) ( Lorch , 16 . Jan . Eine ältere Frau erlitt durch einen
Personenwagen , der die Frau beim Überqueren der Rhein -
uferstraße »u Boden warf , schwere innere Versetzungen . Den

Wahrer trifft keine Schuld , da die Frau die Warnzeichen
überhört hatte .

Rhein und Mosel .

" Feldberrnlmlle " stellt Wache bei SA . - Gruppe Kurpsalz .

— Mannheim . 16 . Jan . In Mannheim zog am Samstag
erstmals vor der Dienststelle der SA .- Eruvve Kurvsalz die
von der SA . - Standarte „ Feldherrnhalle

" gestellte Wache
unter Gewehr auf .

Bergfried auf Stahleck wird wieder errichtet .
in . Bacharach . 16 . Jan . Ein langjähriger Wunsch wird

in der Abwicklung des Bauvrogramms des Rdeinrscken
Jugeudherbergswerkes im Jahre 1939 in Erfüllung geben .
Es handelt sich , wie bereits berichtet , um die Wiedererrich¬
tung des Bergfrieds auf der deutschen Jugendburg
Stableck bei Backarack . Zug um Zug hat sich der Ausbau
dieser schönsten und größten Jugendherberge am Rhein im
Laufe der Jahre seit 1933 vollzogen : mit der Erstellung des
Turmes findet er nunmehr seinen krönenden Beschluß . Der
Turm wird an der gleichen Stelle errichtet , wo er früher
gestanden hat und zwar in einer Höhe von 36 m . Sein
unterer Durchmesser beträgt 11 m und verjüngt sich bis zur
Spitze auf 10 m . Der Fahnenmast überragt den Turm noch
um 10 w . so daß die Fahne der HI . weithin sichtbar sein
wird und das Rheintal beherrscht . — Der Gedanke dieses

Bauvorhabens ist nickt etwa nur aus dekorativen Grunde »
entsprungen , sondern maßgebend in erster Lime war die

Tatsache , daß durch den immer stärker werden Zuspruch die

bisherigen Räume der Jugendburg Stahleck bet weitem

nickt mehr ausreichten . So werden in den zehn „ Stockwerken
des neuen Turmes Tages - und Übernachtungsraume unter¬

gebracht . Zwei Stockwerke sollen eine würdige Ebren -

halle aufnehmen zum Gedächtnis an die in der Kampf¬

zeit gefallenen Kameraden der Hitlerlugeiid . Eine durch¬

gehende Wendeltreppe schafft neben der Verbindung nut ben

einzelnen Stockwerken den Zugang zu der . offenen Platt¬

form des Turmes . An zwei Stelle » , etwa in 20 m Hohe ,

verbindet eine Bogenbrücke den Turm mit den übrigen

Webrgängen , so daß für die Besichtigung der Burg er »

geschlossener Rundweg geschaffen wird .

Die körperliche Entwicklung

des Soldaten .

Von Oberstarzt Dr . H . Müller .
Oberkommando des Heeres . Heeres -Sanitätsrnspektlon .

Jetzt , nack dem Weihnackts - und Neujahrsurlaub , sind
die Rekruten wieder in die Kasernen eingerückt . Wenn
Vater selbst Soldat war . wird er mit besonderem kritischen
Blick den Sohn in Uniform gemustert und mit Befriedigung
festgettellt baben . daß er schon einen durchaus soldatiscken
Eiiwruck macht Die Mutter dachte vielleicht erst an das
leibliche Wohl . Denn wenn der Junge nach Hause kommt ,
soll er während der Tage doch auch tüchtig zu essen haben .
Mit Genugtuung hat sie aber schon beim ersten Blick er¬
kannt . daß der Junge gar nickt ausgehungert aus,ab . Wenn
der Sohn von den „ Speisezetteln " einer Woche erzählte , wo¬
bei das Sonntagsessen besonders liebevoll geschildert wird ,
dann schaut vielleicht der Vater in Erinnerung an die eigene
frühere Dienstzeit manchmal etwas ungläubig drein . Haben
die Eltern sich nun überzeugt , daß der Rekruteniobn sich
körperlich ganz gut herausgemacht hat , so ist dies nickt nur
ein subjektives Urteil , sondern steht durchaus im Einklang
mit den ..dienstlichen Ermittlungen "

.
Die Entwicklung des Körpergewichts ist bekanntlich ein

wichtiger Gradmesser für die Beurteilung des Gesundheits¬
zustandes und zeigt , ob die Ernährung » ach Menge und
Wert ausreichend ist . Alle Rekruten werden während des
ersten Halbjahres monatlich gewogen , späterhin vierteljähr¬
lich . Das festgestellte Gewicht wird jedesmal im Eefnnd -
beitsbuch eingetragen . Um ein Bild über das Verhalten des
Körpergewichts der jungen Soldaten im ganzen Reich zu
gewinnen , hat der Heeres - Sanitätsinspekteur die Ergebnisse
der regelmäßigen Wiegungen eingefordert . Es wurde im
Sommer 1938 getrennt berichtet über die im November 1937
emgetretenen Rekruten und über dir Soldaten , die das erste
Dienstiahr hinter sich hatten . Bei diesen älteren Soldaten
wurde das Körpergewicht mit dem „ Einstellungsgewickt "

Platz für 5000 Kinder im Jahr .

St . -Bincemstift in Anlhausen wird Kindererholungsheim .
Der Kram der anschönen Stellen im deutschen Vaterland

gelegenen Erholungsstätten für die deutsche Jugend ist durch
den Landeshauptmann tn Nassau in diesen Tagen um eine
» eitere bereichert worden . Das ehemalige St .- Vincenzstift

„ Nachdem das Stift infolge einiger Mißstände zeitweilig
vorübergehend einen staatlichen Kommissar hatte , ist cs nun «
mehr in den eigentlichen Dienst am Volk übergeleitet worden .
M . den großen , vorbildlich erstellten BauNckkeiten , die von
schonen Wäldern umgeben sind , werden all - lick etwa 5000
boutlcke, , Kinder aus allen Teilen Großdeul . iands Erholung
und Stärkung finden . Hier , von wo aus der Blick weit über
die ganze Rheinebene bis zum Hunsrück reicht und viele

üO

Kindererholungsheim Aulhausen bei Atzwannshausen t Rhg . ( Archiv — M . DRB .)

tn Aulhausen bei Aßmannshauken im Rheingau . in dem früher
schwachsinnige Kinder untergebracht waren , ist ab 10 . Januar
b. I . in das Kindererholungsheim Aulhausen
UMgewandelt worden . Bei einer Belegungsfähigkeit von
600 Plätzen war das St .- Vincenzstift in letzter Zeit mit nur
180 Pfleglingen belegt Diese wurden auf einige andere ,
ebenfalls nicht voll besetzte Anstalten verteilt .

Bilder aufnimmt , die reizvoll und erinnerungsstark sind , wer¬
den die Kinder ein schönes Stück deutscher Heimat erleben .
Es werden jeweils 450 Kinder für 4 — 6 Wochen in Aulkniuie »
untergebracht werden . Das Kindererholungsheim ist schon für
das ganze Jahr 1939 belegt , bzw . mit Voranmeldungen ver¬
sehen . Eingewiesen werden die Kinder durch die RSV .-
stellen . Sofort nach der Eröffnung traf schon eine Anzahl
R ' nber ein . darunter solche aus Wien und dem Sudetengau .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 17 . Jan . . 19 .30 — 21 . 15 Ufer :

„ Die beiden Schützen .
" St . - R . G 17 . — Mittwoch .

18 . Ian .. 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Verliebtes Abenteuer .
"

St . -R . C 19 .
Residenz -Theater . Dienstag . 17 . San .. 20 .00 — 22 . 30 Uhr :

„ Mein Freund Jack .
" St . -R . I 11 . — Mittwoch .

18 . Jan . . 20 .00 - 22 .00 Uhr : IV . Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde . Quartetto di Roma .

Kurhaus . Mittwoch . 18 . Jan .. 16 Uhr : Konzert . „ Unter¬
haltungsmusik unserer Zeit .

" '
Leitung : Musikdirektor

August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und
Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kavell -
meilter Ernst Schalck . 1 . In der Natur , Ouvertüre
( 31. Dvorak ) . 2 . Larghetto aus dem Klarinetten -
Quintett ( W . A . Mozart ) . Solo : Kammermusiker Otto
Wölfer . 3 . Ballettsuite ( Ehr . W . Gluck - Mottl ) a ) Jntro -
duction , b ) Reigen lediger Geister , e ) Musette , ck) Sieb
lienne . 4 . Sehnsuchtsträume . Walzer ( H . Kliment ) .
5 . Vorspiel zur Over „ Kunibild " ( E . Kistler ) . 6 . Im¬
promptu in c -moll . op . 90 , 1 (Frz . Schubert ) . 7 . Melodien
aus der Over „ Eugen Onegin

" ( P . Tschaikowsky ) .
8 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch ( Frz . v . Blon ) . , Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gulttg . .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 18 . Jan . . 11 Uhr : Fruh -

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig . „ , .

Scala - Variete . Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kagner ,
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film - Tbeater .
Thalia : „ Menschen — Tiere — Sensationen .

Ufa - Palast : „ Pour le merite "
.

Walhalla : „ Napoleon ist an allem schuld
" .

Auf der Bühne : Frank und Eugenie , phänomenaler
Lustakt .

Film -Palast : „ Die große und die kleine Liebe "
.

Capitol : „ Stärker als die Liebe "
.

Apollo : „ Stärker als die Liebe " .
Urania : „ Henker , Frauen und Soldaten

' "
.

Luna : „ Mordiache Holm
"

.
Olympia : „ Monika "

. „ . . „
Union : „ Rote Rosen — blaue Adria .

von

den

der

73 %
9 %

18 %

Soldaten
zugenommen , , ,
waren im Gewicht stehengeblreben
hatten abgenommen

Diese Zahlen zeigen , daß in der Regel schon nack

Rekrutenzeit die Gewichtszunahme beendet ist .

verglichen , bei den Rekruten wurden die monatlicken Ee -

wicktsunterschiede nebeneinander gestellt .

Eine Gewichtszunahme ist bei einem Menschen , der

noch m der körperlichen Entwicklung rst . der obieltrv meß¬

bare Erfolg einer regelmäßigen , gesunde » Lebensführung

bet ausreichender und richtig zusammengesetzter Nahrung .

Ein Stebenbleiben tm Gewicht kann Ausdruck dafür , fern , daß

der Mensch körperliche Anstrengungen gewohnt tst . und daß

sich der Körper durch ausreichende Ernährung vor dem

Diensteintritt schon tnt ausgeglichen Gewtchisoeibaltnt .>

befand . Eine Gewichtsabnahme int Laufe „der Ausbildung

kann anzeigen , daß durch dre meUetttge körperliche Inan -

spruchnahme ..überflüssiges " Fett und vor allem Wasser ver¬

loren geht . In den meisten Fällen wird also auch eme Ge¬

wichtsabnahme durckaus normal und gesundbeitlick von Vor¬

teil sein , sie kann aber auch das erste obiektive Anzeichen

für eine versteckte Krankheit sein . Darum ist die „„ Eewlchts -

kurve " des Soldaten für jeden Truppenarzt ein ärztlich be¬

sonders wicktiges Dokument . Nun zum Ergebnis der dienst¬

lichen Ermittlungen , die in solchem Umfange noch nicht an -

gestellt wurden .

Nach dem Ausbildungshalbiahr batten

den Rekruten

zugenommen „ , , , ,
70 %

waren im Gewicht steheitgeblieben 10 %

hatten abgenommen <0 %

Nach dem erste » Dienstjabr batten von

Verfolgt man die Gewichtszunahme der Rekruten in

den einzelnen Ausbildungsmonaten , so ergibt heb folgendes

$ Ub
<get den Rekruten , die an Gewicht zunehmen , stieg das

Körpergewicht

nack dem 1 . Dienstmonat um M kg

" " rv "
, . 0,3 kg auf 2 .7 kg

" "
4

"
„ . . 0 .1 kg aut 2 .8 kg

" "
5

*
keine Zunahme — 2,8 kg

. .. .
r >- . 4 » » r « .AS

x -
» ui » - » «

°
R ° n - i - »

batten eine Gewichtszunahme bis 2 kg am Ende der Aus -

batten Die durchschnittliche Gewichtszunahme der Soldaten

wäbiend der Ausbildungszeit - er Relruten der lröroer nn

ausgeglichenen Gewichtsverhältnis iN .

Zahlen sind der beste Beweis für die richtige Er¬

nährung der Soldaten . Nicht umsonst errechnet der Truvpen -

» » i manatlick die Kalorienmengen der verabfolgten Kost

und find alle für die Verpflegung verantwortlichen Stellen

bemüht gehaltvolle , reichliche und schmackhafte Kost zu

schaffen .

I • H - des Reichswetter -

We tte r b e r 8 chj ^ gs

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wechselnde Bewölkung mit wiederholten Regensällen , für di « .

. Jahreszeit zu mild , lebhafte , meist südöstliche Wind ».

Wasserftand des Rheins am 17 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel

2,04 gegen 241 m gestern : Mainz : 3,27 gegen 2,99 m gestern :

Singen : 2,45 gegen 2,20 w gestern : Kaub : 2,76 gegen 2,51 m

gestern : Köln : 4,00 gegen 3,00 m gestern : Kehl : 1,77 gegen
1,59 in gestern .

Lattes Wasser wird weich durch Verrühren einiger ßanbooll KenKa - Neichsoda .
-

Wn gibt ßenko etwa 15 Minuten vor Bereitung der Waschlauge hd .
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Bronchialtee

Werdet Mitglied der HSV .

Heinrich Weygcmdt
1

im 68 . Lebensjahr .

Frau Luise Weygandt

Wiesbaden , den 16 . Januar 1939 .

Jahre ,

ittabe 11 .

Otto Nordhaus
im achtzigsten Lebensjahr von uns gegangen .

den 19 . Januar 1939 ,
des alten Friedhofes

meine geliebte Frau , meine gute

heute von ihrem schweren Leiden

In tiefer Trauer :

Elli Renker .

rauer -
Drucksachen

_ ! wenigen Stunden
L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatt*

Mutter und Tochter , ist

erlöst worden .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1939 .

HeßsfraBe 1

Wiesbaden , den 17 . Januar 1939 .

Dambachtal 21

Gestern entschlief nach kurzer schwerer Krankheit meine

geliebte gute Mutter

Die Einäscherung fand nach seinem Willen in aller Stille statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . »

Wiesbaden , am 16 . Januar 1939 .
Scheffelstraße 3

Am 14 . Januar ist mein geliebter Mann , unser lieber freusorgender Vater , Großvater

und Schwiegervater

Die Beerdigung findet in aller Stille auf dem Hauptfriedhof
in Frankfurt a . M . statt .

Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen .

Am 11 . Januar entschlief sanft nach langem Leiden mein

lieber Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

Jahre ,

63 I . .
Ein - Die Beisetzung findet am Donnerstag ,

vormittags 10 .15 Uhr von der Kapelle
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

Dambachtal 21 .
56a Pfeiffer . 66

Taunusstrabe 56 .

In tiefer Trauer :

Carl Voigt
Marlis Voigt

Ludwig Klamberg .

Notizen für Wertpapierbesifzer

4 % % Bayerische Handelsbank Liqu .

Komm . Obi .

Nummern der zum 1 . Februar 1939 gelosten
Stücke bei uns zu erfahren

6 % Niederrhein . A . G . für Lederfabr . (vorm .

Z . Spier ) An !, v . 33

Zur Rückzahlung auf 1 . 4 . 39 gekündigt

4 ^ 2 % Rentenbriefe Reihe 1 , 4 , 5 und 7 und

51/2 % Liqu . Goldrentenbriefe der Preuß .

Landesrentenbank
Liste d . z . 1 . April 1939 gezogenen Stücke

an unseren Schaltern

6 % Landwirtschaft !. Kreditverein Sachsen

Aufwertungs Goldpfandbriefe Ser . 11 - 13

Zum 1 . Juli 1939 zur Rückzahlung gekündigt

41/2 % Hohenlohe - Werke Obi . von 1919

Zur Rückzahlung auf 1 . Juli 1939 gekündigt

Tiefbetrauert von seiner Frau :

Margarethe Nordhaus

geb . Schliwa

sechs Kindern und fünf Enkelkindern

Adam Knieling , 72
Oranienstrahe 41 .

Hermann Hilgers ,
W . - Sonnenberg ,
trachtitrabe 3 .

Selene Schluckwerder , geb .
Zenner . Witwe . 78 3 . ,
W . - Sonnenbers . Adolf -

Am Samstag , den 14 . Januar , um 3 Uhr

hat Gott meinen lieben Mann , unseren
.guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Hilgers
Bürgermeister i . R .

nach langem schwerem Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von fast 64 Jahren
zu sich genommen .

Elisabeth Hilgers , geb . Engels
Maria Hilgers „
Leo Hilgers
Agnes Hilgers .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1939 .

Eigenheim , Eintrachtsfr . 3

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

19 . Januar , um 2 % Uhr von der Friedhofs¬
halle Wiesb .- Sonnenberg aus statt . Das
Seelenamt ist am Donnerstag um 7 % Uhr
in der Pfarrkirche zu Sonnenberg .

DRESDHER BANK
Filiale Wiesbaden

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen bösen Folgeerscheinungen

WiesbadenerKräuter - uReformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Am 16 . Januar entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein

Heber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater und Onkel

Adam Knieling
Lokomotivführer i. R .

im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Knieling , geb . Vogt .

Wiesbaden , Potsdam , Frankfurt a . M . , den 17 . Januar 1939 .

Oranienstr . 41

Einäscherung : Donnerstag , den 19 . Januar 1939 , vormittags
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

41/ o/jge Wertpapiere als sichere Kapitalanlage

sind in Stücken von RM . 100 .- an stets vorrätig ,

können dem Käufer sogleich abgerechnet und

gegen bar ausgehändigt werden

Matratzen m

Roßhaar , Kapok , Wolle , Seegras

Deckbetten und Kissen

Aepp -u Daunendecken

Schlafdecken

in den bekannt guten

Qualitäten und den vor¬

teilhaften Preisen im

FACHGESCHÄFT

Z
.

Hildenhrand
POLSTERERMEISTER

Friedrichstraße 46

Eigene Polsterwerkstätte

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Seite 8 . Nr . 14 .

Lotte Jlse Voigt
geb . Klamberg

BEILADUNG
zum genehmigten Möbelferntarif gesucht
21 . 1 . 39 Wiesbaden — Berlin
1 . 3 . 39 Wiesbaden - Berlin

Ende Jan . Wiesbaden — Linz , Donau
Anf . Febr . Wiesbaden — Höfer b . Celle , Han .

23 . 1 . 39 Reutiingen — Wiesbaden

26 . 1 . 39 Breslau — Wiesbaden
30 . 1 . 39 Eschwege , Werra — Wiesbaden

Ende Jan . München — Wiesbaden
15 . 2 . 39 Essen — Wiesbaden
25 . 2 . 39 Berlin — Wiesbaden

Anfang März Magdeburg — Wiesbaden

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport e Spedition e Lagerung
Wiesbaden , Taunusstr . 9 .
Tel . 59446 , 23847/48/49 , 23880

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 leite
HM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch <8 Co .
Solingen 59

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mhimtot
iu haben

TaabL -Verlag .
Schalterhalle

iiiiiiiiiiiiihSi « iiiiiiiiiiii

Eleonore Renker
geb . Maurer .

MWIle in WiesNen .

Emil Althanns , 77 Jahre .
Klingerftrahe 3 .

Katharina Kauft , Witwe .
68 Jahre . SLulgaffe 4 .

Friedrich Noll - Huffong , 80
Jahre , Schierfteiner Berg

Johanna Pfeiffer , 15 Jahre .
Dambachtal 14 .

Otto Nordbaus . 79 Jahre ,
Hehstrabe 1 .

Pauline Schönfelder , geb .
Franz . 80 I . , Albrecht -

Ferdinand Schickel , 72 I . .
Adelbeidstrabe 12 .

Maria Hübner , geborene
Schilling . Witwe . 76 I . .
Luifenstrabe 16 .

Eleonore Renker , geborene
Maurer , Witwe . 73 I . ,

Am Samstag 19 .30 Uhr nahm Gott der Herr meinen lieben

treusorgenden Mann , Schwiegervater , Großvater , Bruder

und Onkel

Herrn Friedrich Noll - Hussong
Mitglied des III. Ordens

im 81 . Lebensjahr , wohlvorgesehen durch die hl . Sterbe¬

sakramente , zu sich in den ewigen Frieden .

In tiefer Trauer :

Frau Maria Noll - Hussong , geb . Ullerich
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18 . Januar 1939 ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt

ist am gleichen Tage um 7 .15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .
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SIE FINDEN UNTER

Stenotypistin

zum

SteüMiMboll

> Weibliche Persoiim j

| Ranfman . Wjonnl |

Angestellten

Sauberes clirl .

2

KtellengeWe

Tüchtiges

Servierfräulein

UOW

Gewandte

Telephonistin
mit englischen Sprachkenntnissen für erstes
Hotel gesucht . Angebote mit Bild , Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter T . 566
an den Tagblatt -Verlag

das auch Verkäuferin vertreten kann , für
erste Konditorei ( Tagesbetrieb ) gesucht .
Angebote m "

. Bild , Zeugnisabschriften unter
U . 566 a . d . Tagblatt -Verlag

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletge ; uche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Jung . Mädchen
sucht Stellung i .
Hausb . z. 1 . oder
15 . 2 . 39 . Ang . u .
F . 567 T .-Verl .

Garderobiere
sucht

Walballa -
Tbeater .

Meld . v . 4 - 5
a . d . Tbeater -

kasse .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

(Erfahr . tüchtig .
Mädchen

in kl . Geschäfts ^
Haush . gesucht .

Mischer .
BorckstraKe 25 .

T Immobllien -Verkäute
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kautgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

E . & F . Engel ,
Elektrotechnische Fabrik
Dotzbeimer Strotze 105 .

Kaub . Mw
m . gut . Empfehl ,
von dies . Bank
ges . Ang . unter
A . 848 T .- Verl .

MiliniWen
gut emvs . . sauber
zuverl . von ält .
EKev . bald oder
svät . ges . Vorst .
3 - 5 Ubr . Park -
stratze 11 . Part .

Haus¬
gehilfin

für % Tage für
rub . klein . Haus¬

halt aelucht .
Dr .Znnmermann

Wilbelminen -
stratze 50 .

Zuverlässiges

AlleinnliWen
in gevfl . Haush .
tagsüber gesucht
Adelbeidstr . 52 . 2

Solides tüchtig .
Mädchen

mit etwas Näh -
u . Koch kennt « , z .
ält . Ebev . in g .
Saush . ges . Ztr . -
Sr . u . Waschfrau
vorbanden . Näb .
Tagbl . -Derl . Ad

Zuverl . Fräul .
o . alleinft . Frau
8. Uebern . einer
leicht . Kranken¬
pflege u . Führ ,
eines kl . Haush .
gesucht . Ang . m .
Eebaltsansvruch

B . 565 T .-Verl .

möglichst branchekundig , zum

I .März 1939 . Angebote mit Zeug¬

nisabschriften und Angabe von

Gehalfsansprüchen unter W . 553

an den Tagblatt - Verlag .

Zuverlässiges

IIIMllH
in Einfamilien -

Haushalt zum
1 . Febr . gesucht .
Vorzust . v . 3 — 6 .

Sosemann ,
Nassauer Str . 22

Hiesiges Speditionsgeschäft sucht

jungen

SllusgeWn
bew . in all . vor¬
komm . Hausarb .
sucht vass . Wir¬
kungskreis . bis
über Mittag , ab
1 , 2 . 39 . Ang . it .
L . 569 an T .- V .

Jüngerer fleih .

tzWWM
gesucht .

Engel -Avotheke .
Dotzb . Str . 25 .

Anfängerin oder Fortgeschrittene ,
sofortigen Eintritt gesucht .

Friseuse
in all . bewand . ,
find . Dauerstell .
fofort ob . iväter .
Ana . u . L . 546
an Tagbl . -Verl .

Für kl . Haush .
ebrl . fleitz .

Mädchen
tunabb . jüngere
Fr .) % Tag ges .
Serderstr . 23 . 3 r .

Sol .

UAnniiWn
gesucht

lviarktftratze 20
Parterre .

Aelt . Fräulein
i . Küche u . Hsb .
erf . . mit langt .
Zeugn . . sucht St .

zu ält . Herrn .
Dame ob . Ebev .

Angeb . a . L . .
Friebrichstr . 28 .

Mädchenheim .

HausMsoiial

Alleinmädchen
in Kücken - und
Hausarb . erfahr ,
zu ält . Ebevaar
für 1 . Febr . sei .
Televbon . An -
tnelb . erbeten
Dr . Caroselli .
Fvrstftratze 29 .

Televbon 26470 ,
Tüchtiges

Alleinmädchen
z. ält . Ebev . fof .
ob . z . 1 . 2 . sei .
Selbst . Kochen u .
mebrtäbr . Zeug¬
nisse über gute
Führ . erf . Vorst ,
v . 14 — 15 u . v .
19 — 21 . Hinden -
burgallee 17 . 1 .

Jg . Frau sucht
Beschäft . Ang . u .
K . 568 an T .- V .

Junges saub .

MW
für b . Haushalt
z . 1 . Febr . gef .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzstraße 5 .

Sorechstunden -
htlfe s. Beschütt .
( Auf . ) Ang . u .
B . 569 T .-Verl .

„ Ws 30 den Betgen
“

Lebrstratze , Telephon 22241
Nähe Kochbr . . Langgasse , gemütl .
Heim f . jg . Herren . Lehrl . . Schüler .
Heiz . , w . Mass . . Bab . Einzel - ,
Mehrbettzimmer m . Pension bill .

Fräulein
f . Buchhaltung
u . Korresponb .

gesucht . Ang . u .
W . 567 a . T .- V .

ffloödjen
erfahr , in Haus¬

arbeiten und
Kochen , zu einz .

Dame gesucht .
Muller .

Franz -Abt -
Stratze 6 .

flifiomtn
| in gevfl . kleinen

Haush . baldigst

| Männliche gerinnen |

IchewerdlichesPersonal I

von 5 bis 6 Zimmern und Zubeb . ,
Ofenheizung , im Hause Ädolfs -
allee 8 . sofort zu vermieten .

August Tb . Beckbaus
Immobilien — Hyvotbeken

Wilbelmsiratze 20 . — Tel . 28839 .

Flottes
Servierfräulein

25 I . alt . v . aus¬
wärts . sucht St . ,
mögl . Cafe ( a .
sväter ) . Ang . u .
S . 568 an T .-V .

| Hanspersonäi

Ältere fiödjin
selbständig , mit
Empfehl ., sucht

Stellung z. bald .
Eintritt . Ang . u .
D . 588 an T .-V .

Haushaitführung
frauenlos , gern
wo Kinder sind ,

gesucht
v . gebild . Vier¬
zigerin . kerngef . .
perfekt kochend ,
pflichttreu , ver¬

trauenswürdig .
Eeh .-Ang . erb .

u . A . 844 T .-D .

gei . ( Keine ar .
Wäsche .) Vorzu -
stell . zw . 2 u . 3
Uhr bei

Dr . Manns .
Moritzstr . 13 . 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Fleitziges , ebrl .

Mädchen
welch , sämtliche
Hausarb . . verst .

los . ob . 1 . Febr .
gesucht . Zweit -

mädch . Vorhand .
Näheres :

Wilhelm Sandel
Metzgerei .

Wörthstratze . 14 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Solid , selbständ .
Haus¬

gehilfin
n . u . 20 I . . tags¬
über zu ält . Ehe¬
paar sofort gef .
Zeugn . erf . Bis¬
marckring 40 . 2 I

Monatsfrau
ober Mädchen

für 3— 4 Stund ,
tägl . fof . gesucht .
Taunusstr , 73 . 1 .

Stundenfrau
gesucht . Herrn -

gartenstr . 10 . 1 .

Hausschneiderin
gesucht .

Telephon 24758 .
Zuarbeiterin

sofort gesucht .
Damen -

schneiderei
Max Stamm .

Schwalb . Str . 41

Tückt . Hausgeh .
f . alle Hausarb . .
g . büraerl . Küche
f . kl . V .- Haush .
ges . Ädr . TV . As

Zuverlässige
Stundenbilfe

norm . 2 Stund ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Derl . Ac

Tagsüber bis
5 Uhr zuverläsf .
Mädel in gevfl .
Haush . fof . gef .
Ang . mit Lohn¬

angabe unter
G . 567 T .- Verl .

Gutempfohlenes

Küchenmädchen

sofort gesucht

Hotel „ Rose “

Mädchen
für Haushalt u .

Mithilfe im
Laden gesucht .

Metzgerei Rock ,
Bleichstratze 39 .

Junger Bonn
( 29 Jahre )

mit eigenem mögen
bisher auf verantwortungsvollem
Posten , sucht geeignete Stelle hier
ober auswärts . Kaufmännische
Kenntnisse vorhanden . Eef . Ang .
unter E . 568 an den Tagbl . - Verl .

| Weibliche Personen |

| ftaufman . Personal |

Weitere

Buch¬
halterin
in ungekündigt .
Stelle , sucht sich
»u veränd . Eef .
Ang . erb . unter
A . 845 an T .- V .

16jähr . Mädel
sucht Lehrstelle
als Verkäuferin .
Ang . u . H . 567
an Tagbl .- Verl .

Isewerdiiches Personals
20iühr . Mädchen
sucht fof . Stelle

am Büfett .
Persönlich vor -
zustell . 4 — 6 Ubr .
Alma Bilgram ,
Babnbofstr . 29,2

Saub . zuverl .
Mädchen

tagsüber für kl .
Haush . fof . gef .

Borzuft . 9 — 1 u .
3 — 7 . Goethe -

ftratze 6 , Part , r .

Junges kräftiges

Mädchen
für alle Haus¬
arb . sofort gef .
Albrechtstr . 23 . 1

Mraätoi
für Konditorei
( ohne Cafe ) u .

huNdi
für tagsüb . ges .
Wohnung autzer
Haus , Sonntags

frei .
Konditorei

Fritz Kühn .
MarMratze 26 .
Televbon 24948 .

jSeworbliches Personal ,
llllllllillllllllllllllllllllinilllllll
Einige jüngere

iFitoie
stellt sofort ein

LUl. Raus(hSohii
Parfümeriefabr . .

Wiesbaden .
Dotzbeimer
Stratze 40 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

[ÜiännW Prismen | 6 Zimmer

| ümsmiin . Personal | Rüdesheimer
Str . 14 . 2 . St .

6 - Zim .- W .. Bad .
Et . - Heiz . . fl . w .
u . k. W .. z . 1 . 4 .
1939 z. vm . Näh .
Rüdesh .Str .12 .2

Buchhalter
bilanzsicher .

1 . Kraft , t . St¬
auch halbtags .

Ang . u . M . 568
an Tagbl . - Verl .

jEeweldliches Personals

Aelterer Gärtner
focht tageweise

Arbeit ( Eintopf ,
u . Verpflanzen ) .

R . Stumm ,
Waldstratze 63 .

Mäbl . Zimmer
und Maniarden

Adolfsallee 34 ,
Hochp . , g . m . Z „
1 oder 2 Betten ,
zum 1 . Febr . fr .
Albrechtstr . 10 . 3
möbl . Mansarde
mit Kochherd u .
elektr . Licht zu
vermieten .

wir weisen Stellungs *
suchende da raus bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Peroerbungen auf
Chiffre -Anzeigen Hine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusro .muffen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Per Verlag .

Helenenttr . 14 .2l .
gut möbl . Z . fr .
Luisenstratze 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .
■ Rübesh . Str . 9
■ eint . m . Mani .
■ Herd . a . Frau .
G . möbl . Zim . ,

Balkon , bill . zu
verm . Arndt -

stratze 8 . 2 rechts

[ Vermietungen ]

Eleg . möbl .
Zimmer

m . fließ . Waffer
u . sev . Eingang ,
sofort zu Derrn .

Bahnhofstr . 24 . 11 Zimmer

1 - Zim .-Wobn .
zu vermieten

Zvestendstr . 10 ,
Part , rechts .

Sonn , behaglich ,
aut möbliert .

Zimmer
z. vm . Bertram -

stratze 19 . 2 t .

2 Zimmer S «b . m . Z . . 1 - 2
B . .Kochg . . b . z . v .
Blüchersir .36 . 1 l .Marktstratzc 13 ,

Vbb . 2 . Stock .
2 Zim . Küche u .
Keller z . 1 . 2 . z .
vm . Näh . 1 . St .

Schon , saub . u .
warm , möbliert .
Zim . sofort ob .
1 . 2 . zu vermiet .
Blüchervlatz 3 .

1 lks .. Menten .
In

Beism . - M
mit gr . Garten .
Hindcnburgallee

ist die
erste Etage

bestehend aus 2
gr . Zim . . Küche
komf . eingericht .
Badez . . Mans . u .
Zub . . Ztr . - Heiz . .
Garage , a . gl . o .
sv . z . verm . Ang .
u . K . 546 T .-V .

Passant .. Dauer -
mieterl Zim . . 1 -
u . 2b . . fr . Dotz¬
heim . Str . 31 . 1 .
Möbl . Zimmer

Karlstr . 2 . 2 . Et .
Mbl . brb . Mans ,
zu vm . Klaren -
thaler Str . 1 . 2 l .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

3 Zimmer
Gut mbl . Wolm -

Scklafzimmer
zu oerni . Ebert .
Luifenstr . 39 . 1 .3 - Zim .- Wohn .

neu beiger . .
Mtb . 1 . St . , z . v .
Helenenstr . 16 .

Näb . Vdb . 1 . St .

Möbl . Mans . m .
Herd und elektr .
Licht zu verm .
Rheinsir . 54 , 1 .

Sonn . Höbeulage

3 -W . -WHN .
Z .- Heiz . . Bab .

abgefchl . Hochp . .
70 .— ( oh . Heiz . )
ev . Garten unb
Garage , zu vm .
Liebenauerstr . 13

( Bingertstr .)

Gut möbl . sonn .
Zimmer a . bess .

berufst . Herrn
weg . Versetz , z .
1 . Febr . zu vm .

Badegelegenh .
Schiersteiner

Str . 27 . 1 rechts .
Möbl . 3 . . Herd .
Gas . W . 6 .- z . v .
Schachtstr . 12 . 1 .4 Zimmer

rniMlr . liH
Eth . Part . , kl .

4 - Z . - WM .

m . Garten , zum
1 . Febr . zu vm .
Besicht , von t b .
3 Uhr .

Sep . möbl . Zim .
an fol . H . ob . D .
prw . z . v . Sedan -
vlatz 4 . M . Part .
Möblierte Zim .

1 — 2 Bett . , z . v .
Kleine Wilhelm -
stratze 5 . 2 .

Leere Zimmer
und Maniarden

4 - 5-MM -

MWung
Sonnenseite
Bad . Mans . ,

2 Balkone ,
Dauerbrenner

Herrichtung
nach Wunsch

vordere
Taunusttrade

z. 1 . 4 . zu verm .
Besichtigung n .

Anruf 24615 .

Schöne l . Mans ,
frei Adelheid -

stratze 93 , 1 . St .

Gr . l . Mansarde
mit Gas . Wasier

unb Kochherd
an einzelne

Berufstätige zu
vermieten . Klotz .
Wolfsiraße 3 . 1 .
Sch . leere Mani .
fr . Rüdesheimer
Straße 8 . 1 . St .

Sonnig , leeres
Zimmer

m . Kochgel . an
Berufst , zu vm .

Sckierfteiner
Stratze 9 . 1 . lks .

Boniorhe
heizbar .

mit Waffer und
Lickt ( eigener

Zähler ) z. » ernt .
Wörthftr . 16 , P .
L . Neubaumanf .
an alleinft . Frau
gegen teilweife
Hausarb . abzu¬
geben . Ang . unt .
H . 569 an T .- V .

Läden und
Eefckäftsräume

Dot )ljeimor6tr . 61u .

HemmilAsn !Ie3/5
Läden . Werkst . ,

Lagerfveicher .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

( agmüiim
und Weinkeller
mit Licht und

Wasser zu verm .
Hellmundstr . 27 .

MietgMe

1 Zim . u . Küche
v . Dame z . 1 . 4 .
ob . spät , gesucht .
Preisang . unter
E . 565 T . -Verl .
1 - oder 2 - Zim . -

Wobnung
m . Küche u . Kell ,
fof . ob . 1 Febr .
von jung . Ebev .
zu miet , gesucht .

Frau Schmidt .
Schlangenbad .

Rheingauer
Stratze 12 .

Alleinsteh . ält .
Dame sucht in

rub . gevfl . Hause
sonn . 2 - Zim . -

Wobn . m . Bal ?. .
Bad und Mans ,
zum 1 . 4 . Kein
Part . Miete w .
voraus bezahlt .
Ang . mit Preis
L . 567 T .-Verl .

Aelt . D -»me focht
bald o . spät , eine
abgefchl . 3 -4 =3 .«
Wohn . m . Bade -
zim . u . fl . Wass . .
1 . ober 2 . Etage .
Preisang . unter
D . 569 T .- Verl .

Ehepaar
( vens . Beamt .)

focht ruhige
1— 2 - Z .- Wohn .

( Autzenbez .)
Ang . u . E . 567
an Tagbl .- Verl .

2 - bis 3 - 3im .-
Wohuuug

in Wiesbaden
oder Vororte

sofort ob . später
gesucht ober

tausche
Limburg/Diez
3 - Zim .- Wohn .

1 . Lage .
Ang . u . B . 567
an Tagbl .-Verl

Sonnige
3 - bis 5 -Zim .-

Wohnuna
mit Bad u . Heiz ,
zum 1 . 4 . 1939

gesucht .
Ang . u . D . 565
an Tagbl . -Verl .

■ ■ Ä

2-W . -MHN .
m . Zub . . z. 1 . 4 .
v . kl . Haush . gef .
Miete i . voraus
Ang . m . Preis
u . I . 557 T .-Vl .

Jung . Ehepaar
( sich . Sink .) sucht
zum 1 . 4 . 1939

3 - Zim . -Wobn .
Stadtrand nicht
ausgeschl . Ang .
S . 567 T .- Verl .

Reichs - .
angeftellter focht
fofort ob . sväter
2 !̂ — 3 - 3 .-Wohn .
Ang . u . U . 568
an Tagbl . -Verl .

2 - Zim .-Wohn .
mit Mans , ober

3 - Zim .-Wohn .
z . 1 . 3 . ob . svät .
gesucht . Ang . u .
T . 567 T .-Verl .
Aelt . Ehev . sucht

2- bis 3 -Zim .-
Wohnung

( auch Teilw .)
zum 1 . 4 . ober
früh . Ang . erb .
De Lafveeftr . 1 ,

Laden .

4 - 8 -

Zimmer -

Wohn .

m . Bad u . Heiz ,
in Wiesbad . ob .
näherer Umgeh ,
zum 15 . 4 . ober
1 . 7 . 39 gesucht .
Angebote unter
A . 847 an den
Tagbl . -Verl .

Zum 1 . Februar
Wohn -

Schlafzimmer
m . voll . Pension
ges . von Ehev .
in Wiesbad . ob .

Umgebung .
Preisang . unter
W . 566 T .-Verl .
2 gut möblierte

Wohn¬
schlafzimmer

zum 1 . 2 . 1939
gesucht . Mögl .

Zentrum . Dauer¬
mieter . Angeh .
unter L . 568 an
Tagbl . -Verl .

Eint möhl . Zimmer
ohne Frübst . .

mögl . m . Heiz ,
u . Badbenutz . f .
mehrere Monate
Nähe Rosselstr .

zu mieten .
Angebote Bade .
Rosselstratze 1 . 2 .
2 Herren such . z.
1 . 2 . ober 15 . 4 .
2 Zimmer , mbl . ,
Nähe Kavellen -
str . . mit Frühft .
Ang . 1 .568 T .-D .

l -o . 2 - Fam . - Billa
bireft v . Besitzer

zu mieten
ob . kauf , gesucht .
Moderne Villa i .
gut . Lage wirb

bevorzugt .
Genaue Angab .
über Miet - uud

Kaufvreis ,
Steuer - u . Hyvo -
thekeubel .. Lage .

Raumanordn .
Beheiz , usw . erb .
I . 567 T .- Verl .

1 -2 sch. m . 3 .
m . Vlk . v . alt
Off . - D .m .BvfL
u .Bed . ß . Ang .

u . E . 569 TV .

Leer . sonn . Part .-
Zimmer gesucht

von ält . Fräul .
Ang . u . D . 526
an Tagbl .- Verl .

Ruh . D . sucht
grotz . Atelier

ober Zim . mit
3 bis 4 Nebenr . .

Mans . , auch
gröbere Frontsv .
in Villa , zum
1 . 4 . ober früher .
Ang . mit Preis
H . 568 T .- Verl .

20 I . Ausland .
Ital . . englische

franz . Stund , u .
Kanvers . billig

Taunusstr . 50 . 2

enSen
u—

Warten
zu verpachten .

850 qm , gut •
Einfriedigung .

m .Eartenhäusch .
Eins . verl .

Bingertstr . .Nähe
Tennishalle

Liebenauerltr . 13

f
Verloren

Gefunden

Bemsteinkette
verl . Kirchgaffe -
Schwalb . Str . .

geg . Bel . abzug .
Wolfr .v . - Efchen -
bachstr .22 .Baßen .

Geldbörse verl .
Geg . Bet . Fund -
büro abzugeben .

Verloren
Geldb . m . zirka
150 -200 Mk . . da
Arbeiterin , mutz
erf . werd . Abzu¬
geben geg . Bel .
Fundbüro ,

M Won
die auf b . Wege

Bierftabter
Str .— Fichtestr .

b . blaue Porte¬
monnaie aufge¬
hoben hat . wird
aufgeford . dieses
auf d . Fundbüro
geg . Bel . abzug .

Die Huf gebotenen
vom Samstag , dem 14 . Januar 1939

Wilhelm Erbach . Johannisberg
Frieda Boschwifz . Wiesbaden Kleiststraße 1

Friedrich Stritter . W .- Biebrich Mühlstraße 3
Hilda May . . . . . W .- Biebrich Mühlstraße 3

Heinrich Krauth . W .- Biebrich Elisabethenstr . 15

. Käthe Koch . . . . W .- Biebrich Imaginastraße 1

Andreas Gerhard . Wiesbaden Kl . Schwalb . Str . 10
Theresia Schmidt . Wiesbaden Kl . Schwalb . Str . 10

Mrchael Metz . . . Oberliederbach
Elvira Hartmann . W .- Bierstadt

Hermann Burkard W .- Sonnenberg Talstraße 6

Juliane Stein le . , W .- Sonnenberg Verdunstr . 77

Der Arzt als Helfer
(Ein wertvolles Nachlchlngebuch » An der puniUerten Linie ab¬
trennen und eindesten. Der Ordner ist, foweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich
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die unteren Gliedmaßen . Auf Zugfestigkeit werden vor
allem die oberen tStiebmafcen beansprucht , während eine Bie »

gung Straft an allen Knochen angreifen kann , ohne daß man
von Knochen sprechen könnte , bte besonders . biegungsfest ' wären .
Bon diesen Gesichtspunkten aus ist der Aufbau der einzelnen
Knochen genau studiert worden , und man hat gesunden , daß die
Struktur beS Knochens , Bte Lage Der sog . Knochenbälkchen genau
den für den einzelnen Knochen berechneten Kraftlinien entspricht .
Genau wie bei einem technischen Bauwerk ist aber auch beim

Knochen die beste Widerstandskraft nicht nur durch ein Mehr an

Masse erzielt , sondern vor allem durch Die Art Der Linienführung .
Wo Material gespart werden kann , wird eS gespart , wie z . B . an
den langen Röhrenknochen 6er Oberschenkel , die , trotzdem sie hohl
find , in keiner Weife an Tragfestigkeit einbüßen .

Umgeben wird Der Knochen von der Knochenhaut , dem
Perrost . Wohl jeder von uns .st schon auf eine nicht ganz ange¬
nehme Art über das Vorhandensein deS PeriostS aufgeklärt worden .
Wenn man sich z . B . am Schienbein verletzt , so ist die Verletzung
von recht erheblichen Schmerzen begleitet . Die in einer Reizung Der

Knochenhaut ihren Ursprung haben . Gerade am Schienbein liegt
Der Knochen ziemlich oberflächlich unter der Haut , so daß eS häufig
zu einer Reizung des PeriosteS kommen farm . Die Knochenhaut
enthält zahlreiche Blutgefäße , die in Den Knochen eindringen und
ferne Ernährung sicherstellen . Außerdem nnrd sie von zahlreichen
Nerven durchzogen . Die Dicke Der Knochenhaut ist verschieden , je
nachdem ob Muskeln ansetzen oder nicht . An jcDem Knochen ist
Knochenhaut vorhanden , nur an den mit Knorpel überzogenen
Gelenkenden fehlt sie .

Die einzelnen Knochen des menschlichen Körpers find teils un -

bSdeglich . teils beweglich miteinander verbunden . Unbeweglich sind
die einzelnen Knochen der Schädeldecke miteinander verbunden .
Ihre Knocherwerbindungen nennt man Knochennaht . Eine

derartige Knochenverbindung zeigt sich für Den Schädel besonders

geeignet ; denn eine Bewegung Der einzelnen Schädeiknochen ist un¬

nötig , Da ja bte Aufgabe DeS Schädels Darin besteht , eine feste Hülle
für DaS empfindliche Gehirn zu bilden .

Die Gelenke .

Die weitaus häufigste Knochenvervindung aber bildet die beweg ,

liche Verbindung zweier Knochenenden als Gelenk . Im Prinzip
find alle Gelenke DeS Körpers gleich gebaut . Die Knochenenden einer

gelenkigen Verbindung sind unt Knorpel überzogen . Dem sog .
Gelenkknorpel . Zwischen beiden Gelenkknorpeln findet sich der

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wiesbadener Malz - Nährzwieback

Kremer ’ s guten Butterzwieback

Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26
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Am KurhausTelefon 22266Morifzstraße 6

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

♦
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SCMA

M

M
^ eict ) ssendev ffrunffurt

Scott ’s Emulsion .
Scott ' s Tetravitol .
Ossin - Eierlebertran

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Die

die große Liebe
Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel , 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROSEN

IV. Rate ,
erfolgt werktäglich ab Mittwoch , 18 . Januar
von 10 — 14 und 17 — 19 Uhr an der Stamm¬

kartenkasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des $ cut =cftea Jfceaters

ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Taffblatt
’'

bringen immer wieder gute Kunden

Gelenkspall , in dem sich die Gelenkschmtere bestndel . 0a § lind

mentge Tropfen einer Flüssigkeit , die aus den Gefäßen der Eelenk -

fapte ». gebildet wird . Diese Gelenkkapsel stellt die Abgrenzung Der

Knochenverbindung nach außen dar und ist an ihrer Außenfläche
derb und oft durch besondere Derstärkungszüge noch widerstands¬

fähiger gemacht . Die Innenfläche dagegen zeigt sich besonders glatt ,

so daß jeder Reibungswiderstand aufgehoben ist . Bei krankhaften

Zuständen kann es sein , daß die Innenfläche des Gelenkes auf¬

gerauht erscheint . In solchen Fällen sind die Bewegungen erschwert
und schmerzhaft .

TU * }* * * www

Sensations - Gastspiel

Sanostol (wohlschmeckend ,
ohne Trangeschmack ) 2 .27

Fachdrogerien

Im Beiprogramm ein Lustspiel :

„
Blechmusik

“

« L

_ . — . Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar -

rach - Drogerie Tauner mazeutiscke Präparate , Bedarfsartikel für

Inh . Apotheker Alfred Fuhrig Haar - , Haut - , Mund -, Teintpflege u . Sport

Älexi
Michelsberg 9

KW

Liebe
Nach dem Boman „ Die neiden Wildtauben

“
von Skowronnek

Der Verrat an einer großen Liebe findet seine gerechte
Sühne durch den Tod eines Mannes , der ein echtes
Gefühl betrog mit seiner frevlerischen Leidenschaft !

Karin Hardt - Leny Marenbach

Paul Wegener - Ivan Petrovich

Paul Richter - Edu Wesener - Eric Ode

Eugen Rex - Der kleine Joachim Pfaff u . a .

Spielleitung : JOG Stöckel

Für Jugendliche nicht tugelassenl

Gustav Fröhlich

Jenny Jugo

in dem TOBiS - Fil "

1 .75 , 3 . -
. . 2 .25

. . 1 .83

Der größte
Illusionist
aller Zeiten !

Einzigartig1
Nie erreicht !

Immer neu !

Die Gestalt der Gelenkflächen ist verschieden , je nach
der Art deS Gelenkes . Es gibt Kugelgelenke . die Gelenkfläche
bildet , dann einen Ausschnitt aus einer Kugelsläche andere Gelenk -

slächen wiederum sind der Ausschnitt aus einem Zylinder , Teile

einer Ebene u . Dgl . Die Bewegungsfähigkeit eines Gelenkes zeigt

sich rm wesentlichen abhängig von der Form seiner Gelenkflächen .
Line Bewegung nach allen drei Richtungen des Raumes ist möglich
bei einem Kugelgelenk . Ew wlches Kugelgelenk linden wir z . B .
im Schultergelenk . rnri dem wir also theoretisch nach allen Rich¬

tungen ungehindert Bewegungen ausführen können . Daß die Be¬

wegungen des Schultergelenks auch tatsächlich m großem
Umfange möglich sind , wisien wir alle aus eigener Erfahrung . Die

geringen praktischen Bewegungseinschränkungen gegenüber den

theoretisch möghdjca Bewegungen sind bedingt durch Die zur
größeren Festigkeit des Gelenkes notwendigen Knochenvorsprünge ,
Bänder und Muskeln . Ebenfalls etn Kugelgelenk ist das Hüft¬
gelenk . Beim Hüftgelenk stehen die praktisch möglichen Be¬

wegungen gegen die theoretisch errechneten weit zurück . Hm Hüft¬
gelenk sind aber auch diese ausladenden Bewegungen nicht tn diesem

Matze nötig . Das Lchultergelenk ist auf Bewegung konstruiert .
Denn mit dem Arm muffen wir gleichsam Besitz ergreifen vom

;gen können .

Mittwoch . 18 . Januar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft . Welter , Schneewetterbericht . Straßen -

wetteroienst .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬

wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatte » . 15 .00 Bilderbuch der Woche .

15 .15 Bei den Buschmännern in Eüdwest . 15 .30

Frauenschassen der Gegenwart .

16 .00 Konzert . 18 .00 Ein Wort an alle . 18 .10 20 Minuten
Wagenpflege . 18 .30 Pflege deutscher Hausmusik .
19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Stunde der jungen Nation . „ Lied der Ostmark
" .

21 .00 „Die Jahreszeiten
" . Von Josef Haydn . 2L40

Großes Lähar -Potpourri . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetteibericht , Straßenwetter¬
dienst , Nachrichten , Sport . 22 .30 Aus Lissabon :
Portugiesische Volksmusik . 22 .50 Musik aus Wien .
24 .00 Konzert . 2.00 Musik .

So zeigt sich auch dos Kniegelenk hauptsächlich dazu ein .

gerichtet , dem Bern einen festen Halt im Stehen zu geben . _ Seine

Bewegungsmöglichkeik ist dagegen gering , es läßt nur Strecken
und Beugen zu , und auch das nur bis . zu einem gewissen Grade ,
eine Ueberstrcckung nach vorne ist unmöglich Ebenso können keine

seitlichen Bewegungen ausgeführt werden — wäre das der Fall , fe
würde die Standfestigkeit ganz erheblich barur .ter leiden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
________________

Jünlce
Kaiser - Friedn - Ring 30

Der erste Zau¬
berer der einen

lebenden
Elefanten ver¬
schwinden läßt

Täglich abends 8 .15 Uhr !

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausirauen - Nachmittag
Karten : — .50 , 1 .— , Kinder — .30

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .

Täglich : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse .

Raum und uns möglichst ungehindert tn ihm bewegen können .
Das Hüstgelenk dagegen muß in erheblichem Maße auch auf
Festigkeit konstruiert fein ; denn dos Hüftgelenk hat nickst allein die

Aufgabe , Bewegungen der Beine zu ermöglichen , sondern eS trägt
auch die Last des Oberkörpers und überträgt sie auf die Beine .

ordentlich s

Jetzt eine

Lebertran - Kur
gut für Kranke und Gesunde ,

Erwachsene und Kinder !

Vitaminreichstes Nahrungsmittel , altbewährt

egen Gicht , Blutarmut , Skrofuluse

la Medizinaltran Liter 1 .60

i/ , Flasche 0 .90 , % Flasche 0 .50 ohne Glas

Lebertran - Emulsion 1. 30 , 1 . 60 , 1 .75 , 3 .—

RESIDENZ - THE ATER
Heute und Donnerstag , 19 . Januar , 20 Uhr

Das Repertoirstück des Deutschen Theaters
Berlin und der Kammerspiele München
Der glänzende Komödienerfolg

Mein Freund Jack
Freitag , 20 . Januar , 20 Uhr

Ein Meisterabend froher

Unterhaltung
Es wirken mit : Marita GrOndgens ,
Maria Sazarina , die kleine Carmeneita
und das Telefunken -Orchester .

Sonntag , 22 . Januar , nachm . 3 % Uhr

Peterchens Mondfahrt

Montag , 23 . Januar , 20 Uhr

Einmaliger Tanzabend

Harald Kreutzberg

3 .45

6.05

Jugendliche haben Zutritt !

HARRY PIEL

THALIA Ruf
26137

Kirch¬

gasse 72

Harry Piel als Bezwinger wilder Tiere ,

Harry Piel als Kunstreiter und Schütze ,

Harry Piel als Luftakrobat , Harry Piel

mit einer sensationellen Affen - Nummer

Piel ’
s I

105 , Film — 1

eine Folge

unerhörter

Sensationen !
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Schulung (OrSrenulenfüftrer
Küchen POURle

MERITE
Hauptpreislagen :

Auch Sie kaufen gut beim

zuverlässig . Mobeifachmann

UFA - PALAST

Mills - WeMW

8

MMM

10

fiaufge ^ e

Ang . F . 569 TV .

Gebratenes

| yröat - tetäft |

Detektei Scharff
Grether

MlafivriskLit
zermürbt

mos EI¬

BAUER

Der einzigartige Spitzenfilm
der Ufa

Autobereifung
und Anhänger

in allen Gröften
K- und 12 - Volt -
Vatterie » verk
Autoverickrott .

Kehlinger . ietzi
Dotzh . Str . 143
Telephon 22548 .

Billige Metallb .
( neu u . gehr . ) .

Kinderbett 10 .
Deckbett . . Mair .
Cbaiiel . 10 . Kl .»
Sckr .TiiLe .Rokh .
h z vt . Holland ,
Sedanitrake >

SMWche
LmpfeWllgm

Elasickräulen .
2 Erkern .
Ladentheken .

6 Regalen .
netto . Sckau -

Eebr . Nähmato ,
kauft Engel

Bismarckring 43

Bou Privat
noL gut erhalt .

Flurgarderobe

3mmo6ihen -

LnisgeWe

Sveisezimmer
sehr gut erhalt . ,
sowie versckied .

Möbelstücke
wegen Auflösung

des Haushalts
vreisw . abzug .

Erofte Burg -
strake 6 . 3 . Stock

Haus
au kauf , gesuckt .
Ang . it I . 568
an Tagbl . - Berl .

Enterb . welker
Herd

»u tauf , gesuckt .
Poop . Riehl¬

str . 17 . Mtb . 3 .

Radio ,
3 Röhren , aut
erb . zu tauf . aef .
Ang . u . W . 568
an Tagbl . -Verl .

Laaeneinnchtung
bestehend aus :

S hreibmaschinen
auck Reisemalck .
neu u . gebrauckt

Erokauswahl
billig .

Walter Grase ,
am Sckillervlatz

Reparaturen .

Rähmasckine
Singer ,

fast neuwertig ,
billig z. vertauf .

Grosck .
Friebrickftr . 44 . 2

Nein u . grok . preiswert , gebraucht
abzugeben .

Stein , Rheinstr . 70 , Fachwerkstatt

(lotet Str .
scköne gevfl .

Billa
für 2 bis

3 Familien ge -
eign .. m . Heiz ,
grökerem Hof¬

raum und
Garten für

35000HHL
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Srih Beckers
u . Sohn

Wilhelmftr . 34
Tel . 25884 .

Gutgehendes
Lebensmittel -

gekckäft
mit 3 - Z . - Wohn .
altersw . u . günst .
Bed . abzugeben .
Ang . u . M . 567
an Tagbl . -Verl .
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Mrtz ticott gebar 5 Jahre spater einen Knaben , dem sie als
Vermächtnis die Unsterblichkeit in die Wiege legte . Es war
Walter Scott .

Kleine ! Herd
mit lk . Rohr zu
verk . Preis 20 .-

Baitian .
Westendstr . 12 . 4

schwächt 6» Arb -tlskraft uoS SebensfreuöTl
Quälen Sie sich nicht länger I Nehmen Sie
Solarum,das vielbewährteSpepalmiäeL

L- In Apotheken , Packg . ISTabL JH1.26 —I

Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernsprecher 25585

NmMderobe
mod . , 5teil . , bill .
zu verk . Moritz -
str . 35 . Etb . P .

Euterhaltene

Schreibmasciiine
zu kaufen aef .

Ana . m Preis
u . an . 556 T .- V .

Wer sich diesen Film

entgehen läßt , bringt
sich selbst um ein

herrliches Erlebnis

Sitei
Bentenhans !

gegen bat in
guter Wohnlage
zu kauf , gesucht .
Eilangeb . unter
S . 566 an den
Tagbl . -Verl .

| üllpltoliell -Sesu- e |

250 - 300 M .
» .Geschäftsmann
ae » . flute Zinsen
gesucht . Ana . u .
B . 568 an T .- V .

Auskünfte f
von allen Plätzen der Welt •

Der Erfolg geht
unvermindert weiter
”

täglich 340 - OO 830

Jugendliche Ermäßigung !

WWW
mit ca . 100 qm
Werkraum u . gr .
Hof . ev . Garage
su kauf , gesucht .
Ang . u . K . 564
an Taflbl . - Derl .

Umständehalber

diverse Model
billigst zu verk .

Dotzheimer
Strafte 35 . 1 r .

3Sc» UCf' 0C zu dem gewaltigen

UFA - Großf Hm

KARL RITTER ’
s

schöne Modelle in natvr -

asiert , elfenbeinlackiert ,
sowie viele Edelhölzer

345 —
268 —
195 —
148 —
105 —

täiL 2 Beleuch¬
tungskörpern .

1 gr . Esch - Ofen ,
bill . zu verk . bei

G . Vinuer .
Ellenbogen -

gqsse 2 .

375 —
295 —

220 —
160 —

125 —

310 —
245 .
178 .
130

95 —

Um eine ordnungsmäßige Betreuung der Kur -

fäste
zu sichern , faßt der Wiesbadener Kur - u

’er kehr sv erein Volksgenossen , die sich für den
Beruf eines Fremdenführers eignen , in Lehr¬
gängen zusammen und schult sie . Der nächste
Lehrgang , dessen Dauer bei 6 Schulungsabenden
und 2 Außenführungen auf 6 Wochen bemessen
ist , beginnt am 24 . 1 . 1939 . Es wird eine Teil¬
nehmergebühr von BM 3 .— erhoben . Nach
Abschluß werden die Teilnehmer geprüft . Das
Stadt . Verkehrsamt und der Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein werden nur noch solche
Fremdenführer anstellen und entlohnen , die die
Prüfung bestanden haben .

Anmeldungen für den Lehrgang sind bis zum
21 . 1. 1939 beim Wiesbadener Kur - u . Verkehrs¬
verein , Wilhelmstraße 54 , einzureichen .

Wiesbaden , den 17 . 1 . 1939 .

WIESBADENER KUR - U . VERKEHRSVEREIN E . V .

Samstag , 21 .Jan . 1938 abends 8 . 11 Uhr
in der Marrhalla [Stadthalle ] Mainz

mit einer urkohiigen Erinnerungs -
\ schau aus dem Jubeljahr

Vorträge — Chorlieder — Dar¬
bietungen — Ballett gw

anschließend

Eintrittspreise i. Vorverk . RM . 2 .50 ,
num . Plätze RM . 5 .- , in Mainz :
Geschäftsstelle des MCV ., Domini¬
kanerstraße 6 , Tel . 42211 und
D . Frenz , Ludwigstr . 4 , Tel . 42358 ,
in Wiesbaden : D . Frenz , Lang¬
gasse 4 , Tel . 26077 . An der Abend¬
kasse RM . 3 .50 , num . Plätze RM . 6 .-

Mainzer Carneval -Verein E . V .
Mainz

MM
1 Hypothek , auf
gut . Rentenhaus
flehtot . Ang . u .
K . 548 an T .- V .

WenWIle
abzngeb . Meyer ,
Leberberg 11a .
Wer übernimmt
an heft . Tagen
der Woche lauf .
Stadtlieferungen
mit Kleinwagen
( Dreirad ) . Ang .
unt . M . 566 an
Tagbl . - Verlag .

WgewMeve
unö Dithiägel ,

Öiiijneraugen ,

Hornhaut
entfernt gefahr -
und tomerzlos

Velte
Er . Vurflftr . 9 .
Part . im Sof .

Telephon 21824 .
WMMMM

Auf herrschaftl . Etagen -Wohnhaus
in la baulichem Zustand , zur Ab¬
lösung einer besteh . 1 . Hypothek ,

12 - bis 15 000 RM .
baldmöglichst als 1 . Hypothek

gesucht .

Angebote unter A . 836 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Wiesbaden Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen v . led .Ort

Zwei guterhalt .
Kinderbetten

zu verkaufen .
Wege ,

Roonftrafte 15 , 1

Eebr . Bandsäge ,
Rabenbohrmato .
aut erb . zu verk .
Naurod , Platz -

wiesftrafte 14 .

I HSMs - Serlimse j

ßetnOTllos
sowie alle

mnt -

iRflrnmenfe
in ar . Auswahl
»u bill . Preisen

Mahl ' SM !
Sabnftiafte 34 .

Telephon 23263 .

Ich stricke
Damen - und
Herren - Pull .
Schals und

Kinberbekl . bei
bill . Berechn .

Ruppert ,
Rnebttoftr 17 ,
1 Stock rechts .

— — — — —

Launen des Schicksals .

Am 5 . Januar 1780 liefen fünf Schüler der Militärschule
»u Brtenne auf dem zugefrorenen Festungsgraben der Stadt
« chllttsckuh . Als es fünf Uhr schlug , rannte einer davon ,
weil er versprochen hatte , pünktlich zum Abendbrot zu
kommen . Kaum hatte er das Ers verlassen , als dieses unter
argem Kracken einbrach und die vier zurückgebliebenen
Jungen rm kalten Wasser ersaufen lieh . Der eine , der davon -
flelaufen roar , bteft Bonaparte , er wurde der nachmalige
Karser Napoleon I . von Frankreich .

Wimmer
gut erhalten so¬
fort zu verkauf .

Adelheid -
ftratte 81 . 2 lks .

Gelegenheits¬
kauf :

Sehr nut erhalt ,
neuwertig .
Grudeherd .

Büfett Eouche ,
2 Kinderbetten ,

Ofen ,
Mittwock . 4— 9 .
Michelsberg 26
Hinterh . 1 . Stock

OoUto - uvüchett

Frankenstr . 9

und Bahnhotstr . 17

m, . ® 5 ist geschichtlich beglaubigt , haft der engliche Journalist
William Stead rm , Jahre 1893 in einer Zeitung eine Zu -
kunftsverston beschrieb , nach der ein ungeheures Schiff durch
einen Eisberg im Ozean zugrundeging . Im Jahre 1913
wurde diese Vision furchtbare Wirklichkeit . Das tragische und

Balle oder

Eisenbahnwagen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
F . 566 an den Tagbl . - Verlag .

von neuer

Damen -
, Mädchen - u

Knaben bekleidung
im Auftrage des Konkursverwalters Herrn
Max Becker , Wiesbaden

am Gamstao , 21 . 3anuarl939 , mittags 12 W
in meinem Versteigerungssaale

MMen , GdjnjalöaajßrGtrahß23

nur an Wiederverkäufe ! :

in folgenden Ausgeboten meistbietend gegen
Barzahlung .

Ausgebot 1 :
" 2 Kindcrschürzen
164 Kinderhute und 24 Mützen
14 Garnituren ( Schal und Mütze )

Ausgebot 2 :
107 Knabenhosen
48 Knaben - Tracktenhosen und 15 Jacken
36 Knaben - Sevpel -Jacken und 24 Blusen

Ausgebot 3 :
119 Knaben - Mäntel

Ausgebot 4 :
59 Knaben - Anziige und 3 Jacken

Ausgebot 5 :
56 Mädchen -Mäntel , div . Gummi - Mäntel

Ausgebot 6 :
94 Mädchen - Kleider
163 Mädchen -Blusen um ).

Ausgebot 7 :
Damensacken , als : 77 Schlüpfer , diverse
Schals . Jacken . Bettschuhe uiw .

Ausgebot 8 :
ca . 850 Paar Damen - Strümofe
ca . 240 Paar Kinder - Handickuhe
ca . 70 Kinder - llnterhöschen und div .

Beficktigung Freitag , den 20 . Januar 1939 ,
von 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr . sowie Sams¬
tag von 9 Uhr ab .

Der beauftragte beeidigte öffeutl . heft .
Versteigerer und Schätzer

Wilhelm Helfrich
Tel . 22941 . Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 .

Amerika « »iches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Bei der
uordamenkamschen Stadt M r l e s im Staat Montana
( USA .) verunglückte ein Verkehrsflugzeug der Northweft -
Airlines . Wahrend eines schweren Schneesturmes kam das
Flugzeug zum Ahfturz , wobei es flammend niederging . Vier
Insassen wurden getötet .

v Flugzeugunglück in Brasilien . Aus dem Flug von Rio
de Janeiro muftte in der Rahe des Städtchens R i o B o n i t o
rm Staate Rio de Janeiro ein Flugzeug notlanden , wobei
die Maschine in Brand geriet . Eine öilfsexvedition . die an
die Unglücksstätte entsandt wurde , fand das Flugzeug ausge¬
brannt vor . Die fünfPasfagiere und die vier -

Besatzung , die unter Führung des brasiliani¬
schen Piloten Severine ßtns gestanden hatte , fanden den Tod .

2 Langholz -

schneidemasch .
12 — 15 PS . in

gut . betriebsfäh .
Zustande , zu vk . _______________
Ana . u . S . 564 z. kauf . oei . Ang .
an Tagbl .- Verl . ' u . U . 567 T .- V .

Kleiner ,
ganz zahmer

Affe
zu kauf , gesuckt .
Ana . erb . unter
A . 846 an T .- V .

Gehr . Wäsche¬
mangel zu L ges .

Schaeffer , ,
Euftav -Adolf »

Strafte 12 .
Euterhalt .

Waizinilner
zu kauf , gesuckt .
An » , u . D . 552
an Taabl .- Verl .
3tür . nuftb .- vol .

Kleidersckrank
m . Auftensviegel
a . k. » . Pr . - Ang .
u U . 549 T .-V .

Laden - Einricht .
mit Glaswand .
4,00X3 .20 . b . zu
verk . Jos . Ulrich ,
Friedrichftr .47 .P
Regal m . Elas -
schiebefenster u .

Schubladen ,
2 .35X2 .10 ,

1 Theke ,
3 Wagen . Gew .,

ton ». Tafel .
Kaffeebüchsen .

Olbeh . . 2 kleine
Elasschr . i . gut .
Zu st . f . Eemüse -
und Kolonialw .
paff . , bill . weg .
Platzm . z . verk .
Weilstr . 9 . Ptr .

Wohni . -Möbel
( hell Eiche )
Auszugtisch

6 Rohrstühle
Kanapee
Wanduhr

Preis 45 RM .
kl . Tischchen

z. vk . Dot -heimer
Str . 28 . M . 1 l .

7000 Mk
.

als 2 . Hypothek
auf flut . Mietw .-
Grundft . v . Priv .
sof . « es . Ang . u .
E . 549 an T . -V .

im Ausschnitt .

Verschiedene Braten , geräucherte
Gänsebrüste , Gänsefleisch in Gelee .

Täglich frisch

geheimnisvolle habet ist . haft derselbe William Stead bei
dieser Katastrophe — es war bet Untergang der „ Titanic " —
lelbit ums Lehen kam . Die Beschreibung des Schifssunter -
sanges aus dem Jahre 1893 weift mit her furchtbaren Wirk¬
lichkeit des Jahres 1913 eine erschütternde Ähnlichkeit auf .

_ _ *
. Der berühmte englische Romanschriftsteller Scott wäre

niemals geboren worden , wenn nicht ein seltsamer Umstand
tone Mutter fünf Jahre vorher am Leben erhalten hätte .
Damals mar nämlich hie Mutter Walter Scott ' s von ben
Ärzten für tot erklärt worben unb würbe in her alten Pfarr¬
kirche beigesetzt . Durch einen Leichenräuber , bei wenige
Stunbuna nach her Bestattung in die Pfarrkirche einhrang ,
um hie Leiche zu berauben , wurde hie nur scheintote Mift
ocott wieher zum Leben erweckt , unb auf beren gellende
Schreie eilten Menschen herbei , bie ben Leichenräuber seft -
nabnten unb Frau Scott zu ben Ärzten brachten . Die so
burch einen ganz seltsamen Zufall wieher zum Leben erweckte

Pceismerl häufen !

Kiidien
elsenbein unb natur - lackiert ,
168 RM .. 198 RM . . 235 RM .

Schlafzimmer , Eftzimmer
Büfetts . Ausziehtische , Polster -
ftüble . Flurgarderoben . Kleiher -
tor . . nuftb . -voliert . Eichenbetten ,
Metallbetten . Matratzen .

mdbel - Büidier
Kleine Kirchgasse 4 ,
am Manritiusvlatz .

— Eheftanhsbarlehen . —

Sollen Dich , die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9

V . * * $ 5 * SS * < 6 * * *
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c/polt 11H D c/piel .

5portappell der betriebe von 2ttai bis ® ftobet .

Die neuen Aufgaben des KdF . - Sportamtes .

Der eben in der Schulungsburg Wannsee der
NSDAP , beendete Reichslehrgang der Gau -
soortwarte des Svortarnes KdF . , dessen
weltanschaulicher Schulungsteil von der Partei durch¬
geführt wurde , gab in der fachlichen Ausrichtung em
aufschlußreiches Bild von der Arbeit des Svortamtes
KdF . , die in diesem Jahre noch größer und umfassender
als in den vergangenen fünf Jahren fernes Bestehens
sein wird . Die folgenden Ausführungen kennzeichnen
das eben festgelegte Aufgabengebiet und die Stele
für 1939 .

Die Entwicklung des Betriebssvortes . Wien Wachsen im
Jahre 1938 eine Steilkurve zeigte — am Jahresende zahlte
man bereits über 10 000 Betriebssportgemeinschaften — wrrd
in freiem Jahr in allen Gauen und Kreisen durch A r b e 11 s -
taFunsen für die Betriebssvortwarte erheb¬
lich gefördert werden , deren entscheidender Wert burm die
direkte Einflußnahme der Reichsdienitstelle auf diesen Tagun¬
gen in Gestalt von Referaten und Erfahrungsberichten deutlich
unterstrichen wird . Die Betriebssvortgemeln -

schäft , die nicht nur die Zelle für die Gesundheitslührung
im Betriebe ist . sondern auch und vor allem als Organ der
DAF . Hernien ist , Träger vorbildlicher Gemeinschaftserziehung
zu sein , erfreut sich also besonderer Förderung , seitens des
«svortamtes . Der Betriebssvortwart ist heute schon emc Per¬
sönlichkeit im Leben des Betriebes , die einfach nicht mehr
wegzudenken ist . Nach der Svrengung des engen Rahmens
der Firmensvorivereine ist die BSE . die Trägerin der
Breitenarbeit , aus der später auch die Spitzenleistungen . aber
ohne den üblen „ Crack " -Beigeschmack , erwächst .

Im Berufswettkamvf alle r schaf senden
Deutschen wird neben der Prüfung auf beruflichem und
weltanschaulichem Gebiet auch eine sportliche Leistungs -

vrüfung durchgesührt . der sich im Vorjahre auch erstmalig die
Erwachsenen unterziehen mußten . Die Festsetzung der Bedin¬
gungen für diese Erwachsenenvrüfungen . die Vorbereitungen
der Durchführung und die Durchführung selbst obliegen
wieder dem Svortamt KdF . Die Anforderungen , die von Wett -
kampfabschnitt zu Wettkamvsabschnitt gesteigert werden , sind —
nach den 1938 gemachten Erfahrungen — überarbeitet worden
und in ihren Bedingungen derart angesetzt , daß sie von a l l e n
gesunden Menschen erfüllt werden können . <rur den
Ende Januar beginnenden Ortswettkamps ist das Svortamt
mit seinem Organisationsavvarat heute schon gerüstet . Die
Ergebnisse aus svorrlichem Gebiet werden van ^ ahr zu Jahr
wertvolle Erkenntnisse vermitteln , ob und in welcher Weise
durch die Arbeit des Svortamtes die körperliche Ertüchtigung
der Schaffenden Fortschritte gemacht hat . und ein wertvoller
Fingerzeig für die Aufgaben der Eesundheitssührung sein , die
das Svortamt zu leisten hat .

Der im Februar beginnende Handwerkerwett -
kamvf 1939 schließt zum ersten Male eine Svortaufgabe
für alle Teilnehmer ein . die das 35 . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben . Medizinballstoßen , Sochsprung ( beides in
der Halles und ein 1000 - Meter -Eeländelaus sind die drei
Übungen , deren Durchführungsbestimmungen bereits erlassen
worden sind . Die Abnahme dieser sportlichen Leistungs -
vrümng ist den Eausportämtern der NS .-Gemeinschaft . .Kraft
durch Freude " übertragen .

Eine weitere Leiftungsprüfung größten Ausmaßes wird
der Äusbildungsavxell der Politischen Leiter
darstellen , der vom 1 . März bis zum 20 . August zur Durch¬
führung kommt . Die gründliche Schulung der ^ vortleiter , die
in allen Gauen bereits durchgeführt wurde , erfährt in den
kommenden Wochen eine nochmalige Steigerung .

Im Rahmen der im Juni in Hamburg stattfindenden
KdF . - Reichstagung wird — im Gegensatz zum Vor¬
jahre auf verbreiterter Grundlage — wieder der Reichs -

weitbewerb der besten Gau - und Betriebs -

sportgruppen seine Abwicklung eriafiren . Auch hier
laufen in den Gauen und Kreisen schon die Vorarbeiten an .
und Massenvorführungen werden dem „ Tag . des Sports
in Hamburg ein noch größeres Eevrage als tn den Von ähren
geben . Der mit größtem Erfolge durchgeführte Svortavvell
der Betriebe 1938 . der mit einer Betetltgungsziffer von
1,45 Millionen deutscher Arbeiter alle Erwartungen bei
weitem übertraf , wird in diesem Jahre seine Wiederholung
erfahren . Gegenüber der zwei Monate umtailenben Durch¬
führungszeit des Vorjahres — August und September — hat
die zeitliche Begrenzung eine wesentliche Auflockerung er¬
fahren . Nicht weniger als 4V - Monate lang — vorn 15 . Mar
biszurnl . Oktober — wird der Svortavvell der Betriebe
1939 währen . Die graue n , die 1938 zufolge der kurzen
Vorbereitungszeit noch nicht berücksichtigt . werden konnten ,
werden in diesem Jahre erstmalig mit ertast . Der größte
wörtliche Wettkamvf . der je stattgeiunden hat , wird also m
diesem Jahre noch größere Ausmaße annehmen , und . dieses
Millionenbekenntnis zur Körvererziehung wird 1939 ein noch
gewaltigeres Echo finden .

Dank ihrer weitumfassenden Organisation ist es der DAF .
Deutschen Reiches und dem Reichsorganisationsleiter vom
13 . Avril 1938 ließen die Hitlerjugend und die Deutsche
Arbeitsfront mitten in einer neuen großen Arbeit , und zwar
gilt es . die Leibesübungen b c r , b e r u f s tatt0en
Jugend bis in den letzten Betrieb hinemzutragen . Die letzt
hierzu erlassenen Durchführungsbestimmungen ..werden den
Nachgeordneten Dienststellen der Reichsiugendiubrung , dem
Jugendamt der DAF . und dem Svortamt „ KdF . . vor . allem
aber auch dem einsichtigen Betriebsführer em Mittel m die
Hand geben , durch ihre sinnvolle Anwendung der Jugend
Schutz und Förderung zuteil werden zu laßen und durch die

Pflege der Leibesübungen innerhalb der .Arbeitszeit ihre
Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft zu fördern .

Die weitere Ausgestaltung der Zusammenarbeit mit dem
Hauvtamt für Volksgesundhert . die mit dem Amt

„ Schönheit der Arbeit " gemeinsam durchgefuhrte Planung im
betriebseigenen Übungsstättenbau und nicht zuletzt die fach¬
liche Ausbildung und der Einsatz der llbungswarte m den Be¬
trieben . die unter gleichzeitiger weltanschaulicher Schulung m
Zusammenarbeit mit den zuständigen Eauschulungswaltern m
stärkstem Maße vor sich geben wird , verdienen hier Erwähnung .

Die allgemeinen Svortkurse . die zu Beginn der
Arbeit des Svortamtes auch im Vordergrund standen , sind
zwar umfangmäßig von andern Aufgaben , die dem Svortamt
durch die DAF . und die Partei gestellt wurden , tn den
Hintergrund gedrängt worden . Nach wie vor bleiben sie
iedoch das große Mittel , um überhaupt , erst einmal die
Menschen zum Soort zu bringen . In diesem Zuiammenhange
sei besonders auf die Leibeserziehung der deut¬
schen Frau und Mutter hingewiesen , die durch das
Svortamt maßgeblich beeinflußt wurde .

Dank ihrer mcitumfaiienben Organisation ist e . der DA -x .
gelungen , bis in die kleinsten Orte vorzudringen , und auch da .
wo es schier unmöglich schien , den Gedanken der Leibes¬
erziehung zu propagieren und in die Tat umzusetzen : Der
Landsport wird auch in diesem Jahre einen weiteren
Ausbau erfahren .

Wenn der Reichssportführer anläßlich des 5 . Geburts¬
tages der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude bet der
Großveranstaltung des Svortamtes in der Deutschlandhalle zu
Berlin feststellte , daß die Deutsche Arbeitsfront ein guter
Verbündeter des deutschen Sv orts ist und daß
mit ihrer Hilfe heute Wege gegangen werden können , die uns
unmittelbar zum groben Ziel „ Ein Volk in Leibesübungen "

heranführen , dann werden diese Worte durch die große
Aufgabe , die dem Svortamt für die Zukunft von der DAF .
gestellt sind , und die es , wie alle anderen bisher , mit Hin¬
gabe erfüllen wird , nur unterstrichen . E . S .

Olympia - Programm öee "Turner .

Tagung des internationalen Verbandes in Basel .

Die Technische Kommission des Internationalen Turner¬
bundes hielt unter Vorsitz von Oberst Hnguenin ( Schweiz )
in Basel eine Tagung ab . auf der endgültig die Übungen
für bas Geräteturnen bei den Olvmvischen Spielen 1940 in
Helsinki festgelegt wurden . Vertreten waren außer der
Schweiz Finnland . Jugoslawien , Frankreich . Italien , die
Tschecho - Slowakei , Luxembu ^ und Deutschland . Die deut¬
schen Interessen nahm Reichsmännerturnwart Martin
Schneider wahr . Die seinerzeit für Tokio bereits be¬
stimmten Übungen wurden in Basel in Einklang gebracht
mit den Vorschlägen , die Finnland als veranstaltendes
Land gemacht hatte . Zu den freigewählten Übungen am
Barren , Reck , Langpferd , Seitpferd , an den Ringen und in
den Freiübungen kommen die Pflichtübungen am Barren
und an den Ringen nach den Vorschlägen des Internatio¬
nalen Turnerbundes , sowie am Seitpferd , am Reck und in
den Freiübungen nach den Wünschen Finnlands . Beim
Pflicht - Pserdsprung wurde der finnische Vorschlag abgelehnt
und eine langgestreckte Hocke mit Notenabstufung nach dem
Sprungbrett - Abstand gewählt . Das gesamte Programm des
Olympischen Zwölfkampfes wurde dann von den Schweizern
Eugen Mack und Hans Nägelin der Kommission vorgeturnt .

Leider wurden die von Deutschland und der Schweiz
eingebrachten Anträge nicht behandelt . Die deutschen For¬
derungen lautete auf Einführung des Turnens an den
Schaukelringen . Abschaffung des Turnens am Seitpferd und
Einsetzen des Bodenturnens anstelle der Freiübungen . Die
Schweiz ist gegen die Aufnahme der leichtathletischen
Disziplinen in das Turn - Programm , sowie für eine Ände¬
rung in der Wertung und in der Zusammensetzung des
Kampfgerichts . Die Vorschläge beider Länder wurden zurück -
gestellt und sollen nun bei der Herbsttagung in Brüssel be¬
handelt werden . Hoffentlich wird wenigstens bis zu den
Weltmeisterschaften , die für 1942 nach der Schweiz vergeben
wurden , Klarheit geschaffen !

Nicht zuständig erklärte sich die Kommission für eine De¬
batte über die Streichung des . Frauenturnens in Helsinki .
Hierüber könne allein der Internationale Frauen - Turnver -
band in Zusammenarbeit mit dem Organisationskomitee für
die xn . Olympiade entscheiden .

Töieder einmal Sastettball .

Sv - rtfr . Wiesbaden — USA . -Mannschast 4 :28 ( 0 : 11 ) .
Sporttr . Wiesbaden — Reichsb . - TSB . 05 Mainz 2 : 6 ( 1 : 4) .

Was liegt näher , als stch bei diesem Sudelwetter , das
anständig » Spiele im Freien kaum zuläßt , auf den Hallen¬
sport zu bestnnen : und was , erscheint geeigneter dazu , wenn
große , für Handball ausreichende Hallen nicht vorhanden
find und doch ein frisch - fröhlicher Mannschaftskampf mit dem
Ball ausgetragen werden soll , als Basketball , das über die
ganze Welt verbreitete Korbballspiel , das auch auf be¬
schränktem Raum mit Nutzen und Freude betrieben werden

Die Sportfreunde , in Wiesbaden Vorkämpfer für
dieses Spiel , das nach dem Wunsche des Reichssportsübrers
auch in Deutschland überall Eingang finden soll , nahmen
die Gelegenheit wahr , stch in der vorigen Woche von dem

gerade im Gau Südwest weilenden Vasketballehrer
Clausen an mehreren Abenden überholen zu lassen . Nach
dieser Vorbereitung beteiligten sie sich am Samstag in
Mainz an einem von dem dortigen Reichsbahn -
TSV . in der Tennishalle am Fort Heiligkreuz aufge -
zogenen Turnier , das durch die Mitwirkung einer ame¬
rikanischen Mannschaft sogar internatio¬
nalen Charakter trug . Es war ein Genuß , dem
flüssigen Spiel bei Amerikaner zuzuseben , von denen Mc
Omber ( Idaho ) , Kratzer ( Utah ) und Black ( Arizona ) sich
als ausgezeichnete Werfer erwiesen . Sowohl die Mainzer
als die Wiesbadener konnten von den Gästen aus dem
Mutterland des Basketballsviels viel lernen .

Die Wiesbadener Farben vertraten mit dem Mann¬
schaftsführer Kröck im Wechsel Jakob . Müller . Ott . Vogt
und Winkelmann , also durchweg Nachwuchsspieler . Im
Felde , wo sich der kameradschaftliche Zusammenhalt der
Sportfreunde bestens bewährte , setzte sich die Mannschaft
schön durch , aber der Abschluß der Angriffe , der Wurf nach
dem Korb , befriedigte noch nickt reckt . Dieser Mangel er¬
klärt sick daraus , daß die Sportfreunde , ohne eigene Geräte ,
bis jetzt nur in Mainz richtige Übungsmöglichkeit hatten .
Dem soll nun abgeholfen werden . In allernächster Zeit wird
auck im Kreis Wiesbaden eine Basketballeinricktung be¬
schafft sein . Sie wird allen Interessenten zur Verfügung
stehen . Und bann soll auck hier ein Turnier mit erstklassiger
Besetzung burchgeführt werben . Diese Abstckt ist um so mehr
zu begrüßen , als in biesem Jahre zum ersten Male auch im
Basketball um bie beutsche Meisterschaft gekämpft wirb . Unb
zum minbesten bei ben Aussckeibungsgefechten möchten wir
unsere einheimischen Vertreter babei bock) auch eine achtbare
Rolle spielen sehen .

Schachnachrichten .

Eliskaies gewinnt auch bie 8 . Partie .

Augsburg . 17 . Jan . Die 8 . Partie bes Schachwett -

kamvfes zwischen Bogoljubow und Eliskases wurde am fDtoiv
tagobenb in Augsburg gespielt . Bogoljubow geriet durch
Zugumstellung in ein für ihn ungünstiges Abspiel des an¬
genommenen Damengambits . Trotzdem spielte er unbesorgt
auf Gewinn und tarn durch mehrfachen ungünstigen Abtausch
in ein für ihn verlorenes Endspiel . Im 42 . Zuge mußte
Bogoljubow aufgeben . — Der Wettkamvf steht nach der
achten Begegnung : Eliskases 5 P „ Bogoljubow 3 P . —
Die 9 . Partie wird am Dienstagabend ebenfalls in Augs¬
burg ausgetragen .

Ernst - Gelsenkirchen Sieger im Duisburger Turnier . —
Engels Zweiter vor Rogmann .

Duisburg , 16 . Jan . Das Subiläumsturnier bet Duis¬
burger Schachgesellschaft würbe erste mit der letzten Partie ,
der Begegnung Ernst gegen Engels , entja , leben .
Engels oerteibigte stch französisch unb spielte nach der Ab¬
tauschvariante auf Gewinn . Obwohl Ernst durchs Figuren¬
tausch auf Vereinfachung spielte , konnte der Dusteidorf er
hennoch einen kleinen posttionellen Vorteil beiausarbeiten .
Rach Wiederaufnahme der Partie gelang es Ernst , den Ge¬
fahren eines Doppel - Turniendspiels aus dem Wege zu geben
und das Remis stcherzustellen . Damit gewann er mit

Swifäen den Seilen .

Sonimer - Kanipfpanse von vier Wochen .

Auf Anordnung von Ministerialrat Dr . Metzner

wird in diesem Sommer allen aktiven Amateurboxern eine

Kampfpause von vier Wochen zur Pflicht gemacht , die sich

vom 24 . Juli bis 23 . August erstrecken soll . Diese kurze Zeit

der Ausspannung liegt also zwischen den SA .- Reickswett -

kämvfen und den NS .-Kampfspielen .

Ohne deutsche Boxer nach USA . ?

Es besteht die Möglichkeit , daß der «m Mai 1939 ge¬

plante Erdteilkamvf der Amateurboxer von USA . und Eu¬

ropa diesmal ohne Deutsche durchgemhrt wir ^ Nach den

Erfahrungen vom Vorjahr , wo allein vier deutsche Boxer in

der Europa - Staffel kämpften , hat Ministerialrat Dr .

Metzner als der Führer des deutschen Boxsports , für diesen

wichtigen Kampf ein internationales Kampfgericht geioi -

bert , um bie im Vorjahr von einem rein amerikanischen

Ringgericht gefällten Fehlurteile zu oermetben . Die Eurova -

siaffel fährt am 24 . Avril von Dublin aus nach Chicago .

+

Gustave Roth . Belgiens früherer „ Europameister im

Halbschwergewicht , beitreitet Jemen nächsten Kamm am

28 . Januar in Brüssel gegen Frankreichs früheren Schwer¬

gewichtsmeister Charles Rutz . Damit boxt Roth seit femer

k. o . - Nieberlage burch Heuser zum ersten Male roteber .

(Suter Schwimmers Hach wuchs .

Zwei Wiesbadener Siege beim Frankfurter Abendfest .

Der 1 . Frankfurter Schwimm - Klub führte am Montag¬

abend im Stabtbab Mitte ein Abendschwimmfest durch , das

im wesentlichen der Förderung der unteren Klassen btente .

Rund 150 Teilnehmer aus Vereinen von Frankfurt Offen¬

bach . Wiesbaden unb Hanau waren am Start Der

Besuch der Veranstaltung war uberrgschenb gut . Bei ben

zahlreichen Konkurrenzen konnten sich auch »wer Wies -

babenerinnen siegreich durchsetzen . So gewann unter

( SKW 1911 ) bie 100 m Kraul in 1 :36 .4 Mm . vor Dürr köpf

( Allianz Frankfurt ) in l :381mäbtenb bet bet weiblichen

Jngenb Dampmann ( SKW . 1911 ) bas 100 m Brust¬

schwimmen Kl . m in 1 :41,2 Min . vor Enk ( Sparta Ffm .)

in 1 :42 Min . gewann .

fisch er ( ---------
unb Horn ( beibe
erfolgt in Kürze .

Sport - Hundfchau .

. Preis der Nationalsozialistischen Erhebung ."

Der Reichsminister für Ernährung unb Landwirtschaft .

R . Walther Darre , bat rote im Voriahre auch diesmal

wieder für das Internationale Reit - und Fahrturnier , das

roäbrend der „ Grünen W o ch e " in der Berliner Deutsch¬

landballe stattfindef . den „ Preis der Nationalsozialistischen

Erhebung " gestiftet , der in einem besonders schweren

Springen pergeben wird . Der Preis besteht aus zwei künst¬

lerisch wertvollen Ehrenpreisen und 10 000 RM .

Schtvergewichisringer für Mainz .

Zum internationalen Mainzer Ringer -Turnier , das am

Sonntag . 22 . Januar , und Montag , 23 . Januar , durchgefuhrt

wird , steht jetzt die Besetzung des Schwergewichts fest . Als

Teilnehmer gelten Estlands Europameister Kotkas . Finn¬

lands Landesmeister Ny ström . Ex - Europameister Horn -
----

( Nürnberg ) . Liebern ( Dortmund ) . Siebert

n ( beide Mainz ) . Die Besetzung des Federgewichts

Keine Bugatti - Rennwagen mehr .

Ettore Bugatti bat erklärt , daß er sich vom Rennwagen -

bau zurückziebe . Der einst so berühmte blaue Stern der frctn -

zösischen Wagen begann seit dem stärkeren Hervortreten der

deutschen Rennwagen nach 1933 mehr und mehr zu ver¬

blassen . Schon seit geraumer Zeit war der Bugatti kein ernst¬

hafter Widersacher mehr , bis er nun ganz verschwunden ist .
Mit ihm verliert Frankreich einen seiner erfolgreichsten Ver¬

treter im Kampf bei internationalen Rennwagen . Seme

Glanzzeit batte bei Bugatti unter ben französischen Meister -

fabrern Louis Chiron unb Rens Dreyfus .

Olympische Lotterie .

Finnlanbs Innenministerium bat den Antrag des Or¬

ganisations - Komitees . zur Beschaffung von Geldmitteln
eine Olympia - Lotterie veranstalten zu dürfen , genehmigt .
Es werden 200 000 Lose zum Preise von ie 100 Finnmark
ausgegeben . Die Reineinnahme des Komitees wird tm
günstigsten Falle 20 Millionen Finnmark , das sind etwas
über eine Million RM .. betragen .

Mit einer Überraschung begannen bie Inter¬

nationalen Hallentennis - Meisterschaften von Deutschlanb

am Montag in der Bremer Tennisballe . Jkr Wiener Georg

von Metaxa wurde gleich im ersten Kampf durch den

Norweger Sigurd Rinde 7 :5 . 4 :6 , 6 :3 ausgeschaltet .
Roderich Menzel kam gegen F . W . Kulenkampff 7 :5 6 :2 eine

Runde weiter .

Christel Cranz siegte bei ben internationalen

Frauen - Skirennen in © rinbelroalb im Torlauf unb kam

burch ihre bernorragenbe Zeit trotz bes 5 . Platzes tn der

Abfahrt auf ben ersten Rang in ber Kombination .

Die beutschen Viererbob - Meisterschaften ,
bie am 22 . Januar in Schierke burckgefubrt werben sollten ,
würben wegen des Tauwetters auf ben 29 . Januar verlegt .
Dagegen hält man vorläufig an bem 22 . Januar als Termin

für bie Zweierbob -Meisterschaften fest , die gleichfalls tn

Schierke abgewickelt werden sollen .

knavvem Vorsprung vor Engels das ,Turnier . Von den üb¬

rigen Partien interessiert der Sieg Rogmanns über

Schiffler . da er mit Engels zur Teilung des zweiten Platzes

gelangte . Rellstah siegte über Scharfer , Elsas schlug Krüner

Fonken holte sick gegen Schlender den Steg . Mulihauv unb

Reinhardt remitierten .

Der Schluß st and lautet : 1 . Ernst - Gelsenkirchen

8 Punkte . 2 . und 3 . geteilt Engels -Düsseldorf unb Rogmann -

Bockum je 71/ . P „ 4 . Rellstab - Verlin 7 P „ 5 . Elsas - Wupver -

tal 6K > P „ 6 . unb 7 . geteilt Multhaup - Efsen unb Retnbarbt -

Altona je 6 P .. 8 . Kruijer - Elberfelb 5 )4 P .. 9 . Schiffler -

Worms 5 P . . 10 . Schlender -Wuvvertal 4 P „ 11 . Fonken -

Duisburg 3 P . unb 12 . Scharfer -Duisburg 0 P .

yius den Vereinen .

Tv . Bierstadt .

Am Wochenenbe hielt der Tv . Vierstadt seine Jahres¬

versammlung ab . Vereinsfübrer Hofmann gab einen um¬

fassenden und recht erfreulichen Jabresbertcht . Dem Verein
waren auf den Turnfesten in Königshofen unb auf der
Lorelei schöne Erfolge beschieden . Die Turnhalle an der

Jgstadter Straße konnte ausgebaut werden , so daß hier eine
vorzügliche Übungsftätte zur Verfügung steht . Dem Eesamt -

vorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt . Auch für das
kommende Jahr bleibt der Vorstand in bisheriger, «norm be¬
stehen . Die turnerische Betreuung liegt in Händen von
Asmus Schneider . L . Weyer und Frau Jeckel .
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Riesige Befrugsaffäre in

Laguardias Verwaltung .

30 ll - Bahn - Beamte stahlen seit 5 Jahren Fahrgelder .

New Bork . 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Noch ist der in
ganz Amerika aufsehenerregende Coster - Musica - Skandal nicht
auch nur annähernd geklärt und schon wieder kommt aus
New Bork die Meldung von einer sensationellen Vetrugs -
affäre , dessen Opfer diesmal die der Stadtverwaltung unter¬
stehende Untergrundbahn ist . die , soweit bisher feststehl , um
mindestens 1,3 Millionen Dollar , wahrscheinlich aber um
mehrere Millionen Dollar geschädigt worden ist .

Die bisherigen Ermittlungen ergaben , daß Angestellte
der stark mit Juden durchsetzten U -Bahnverwaltung wenig¬
stens 1,3 Millionen Dollar Fahrgelder gestohlen haben . Die
Täter sind 30 Bahnhofsvorsteher , die mit den zur Instand¬
haltung der Drehkreuze beauftragten Beamten Sand in Sand
arbeiteten . Als Haupttäter kommen der Bahnhofsinspektor
Aron st ein ( ! ) und ein ehemaliger Angestellter . McEocern ,
in Frage , deren Bankkonten in den letzten drei Jahren um
100 000 Dollar angeschwollen find . Mehrere Täter sind
flüchtig . Die Voruntersuchung läßt befürchten , dah die Be¬
trügereien schon seit 5 Jahren , also seit Bestehen der Städti¬
schen Untergrundbahn , vorgenommen wurden und mehrere
Millionen Dollar betragen .

Die Betrüger gingen außerordentlich raffiniert zu Werke .
Täglich riefen die Bahnhofsvorsteher die Revaraturverwal -
tung an , weil eines der Drehkreuze , in die die New Borker
ihr Fahrgeld , das sogenannte „ Nickel " werfen , nicht in Ord -
nung sei . Der mit der „ Reparatur " beauftragte Beamte
drehte dann den automatischen Fahrgeldzäbler um durch¬
schnittlich 50 Dollar zurück , die er sich mit dem Bahnhofs¬
vorsteher teilte .

Die U -Bahnverwaltung New Porks untersteht im
übrigen dem Oberbürgermeister , jenem Herrn Laguardias , der
sich nie genug damit brüsten konnte , dah die Stadtverwaltung ,
nachdem er das Zepter führe , weniger Korrupt sei als unter
seinen Vorgängern .

Bor 140 Jahren wurde der Rübenzucker entdeckt . Es ist
ein schöner Zufall , dah die bisher beste deutsche Zuckerrüben¬
ernte das Jubiläumsjahr des Zuckerrübenanbaues in Deutsch¬
land einleitete . Auf einer Anbaufläche von 495 000 Hektar
int Altreich und 32 000 Hektar in der Ostmark , also insgesamt
527 000 Hektar wurden rund 168,6 Millionen Doppelzentner
Rüben geerntet . Mit diesen Ergebnissen steht heute Deutsch¬
land weitaus an der Spitze aller zuckerrübenanbauenden
Länder , und das nach einer 140jährigen Entwicklung . Eigent¬
lich hatte ja der am 26 . Avril 1753 in Berlin geborene Franz
Karl Achard im Jahre 1786 mit seinen Versuchen über die
beste Ausnutzung der Zuckerrübe begonnen . Aber erst das
Jahr 1799 sollte für die weitere Entwicklung von entscheiden¬
der Bedeutung sein . Achard . der Direktor oer physikalischen
Klasse der Akademie der Wisienschasten . beschäftigte sich aus
dem Gute Caulsdorf vor den Toren Berlins mit der Kultur
der Zuckerrübe . Und obgleich seine Anbauversuche durch die
verschiedensten Zwischenfälle jahrelange Unterbrechungen
erlitten , er lieh nicht von seinem Ziel ab . den Zuckergehalt
der Runkelrübe nachzuweisen . Wobl der schwerste Schlag war
es für Achard , als eines Tages der Eutsbof in Caulsdorf
ein Opfer der Flammen wurde . Nur ein öder Trümmer¬
haufen blieb übrig , aber aus den Flammen war das
Manuskript zu einem dreibändigen Werk über den Rüben¬
zucker und seine Bedeutung gerettet worden . Erst das Jahr
1799 brachte die Wendung . Der preuhische König Friedrich
Wilhelm in . interessierte sich für die Versuche , und Achard
mußte ihm seine Pläne unterbreiten . Friedrich Wilhelm er¬
kannte die unabschätzbare Bedeutung einer eigenen Zucker¬
fabrikation mit Hilfe der Runkelrüben und er versprach
Achard eine hohe Belohnung , wenn er die Wahrheit seiner
umwälzenden Entdeckung beweisen könne . Nichts war leichter
als das für Achard , und unter staatlicher Aufsicht fanden in
Berlin die Untersuchungen statt . Der König hielt sein Wort .
Achard bekam 50 000 Taler , wofür er sich ein Gut kaufte und
hier die erste Zuckerfabrik ins Leben rief .

Den Probemann erschossen . Bei Vanjaluka in dem
bosnischen Dorfe Eroh - Kladuscha ereignete sich ein in jenen
Gegenden früher häufiger Vorfall , der jetzt nur noch selten
vorkommt und in den Sitten der dort anfälligen
Mohammedaner bedingt ist . Der Bauer Damilo Naziforitch
nahm sich ein Mädchen aus der Familie Vegowitch zur
Frau , doch schickte er sie nach drei Tagen , wie es ihm das
heute noch für Mohammedaner in Jugoslawien gültige
islamitische Eherecht erlaubt , wieder zu ibrer Familie heim .
Da sie keinen Vater und auch keine Brüder mehr hat , be¬
schlossen die mit ihren Schwestern verheirateten beiden
Bauern Mehmed Grasitch und Sarif Kakitch . diese Schmähung
der ganzen Familie zu rächen und erschossen ihren Probe ,
mann . Darauf stellten sie sich den Behörden .

Mit Gewalt verheiratet . Es handelt sich keineswegs um
ein junges Mädchen , das die Eltern gegen ihren Willen an
einen ungeliebten Mann bringen . Sondern diesmal ist der
Bezwungene ein Mann , ein stattlicher und gut aussehender
Mann und ein Bürgermeister dazu . Die schönen und in ganz
England begehrten Mädchen des Küstenortes Eastbourne
fanden , es sei keine gute Reklame für sie , wenn der neue
Bürgermeister mit 45 Jahren immer noch Junggeselle sei .
Dabei gingen die Mädchen weg wie die warmen Semmeln .
Nur das Oberhaupt der Stadt blieb ein hartnäckiger Ein¬
spänner . obwohl er gern auf Gesellschaften ging und ein
vorzüglicher Tänzer und Gesellschafter war . Da veranstalteten
die hübschesten Girls einen förmlichen Wettbewerb , wer von
ihnen das Herz des Bürgermeisters gewinnen würde . Eines
Abends ging auf einem Ball das elektrische Licht aus . Gleich
darauf sagte eine Stimme , die Gäste möchten sich beruhigen ,
in fünf Minuten würde das Licht wieder brennen . Nun . der
Bürgermeister , der viel getanzt und ein wenig getrunken
batte , wandte nichts dagegen ein , als sich im Dunkeln ein
Mädchen auf feinen Schoß fetzte und ihn küßte . In fünf
Minuten hätte er sie sich schon wieder abgewimmelt . Da
ging aber schon nach einer halben Minute das Lickt wieder
an . lachend faß das Mädchen immer noch auf dem Schoß des
Bürgermeisters , der nun natürlich der staunenden und
lachenden Öffentlichkeit feine Verlobung mit der jungen
Dame bekanntgeben mußte .

Nordamerika von schweren Schueestürmen heimgesuckt .
Schwere Sckneeftürme suchten die östlichen Staaten Nord¬
amerikas bis zur Atlantikküste heim und legten in vielen
Gegenden den gesamten Verkehr still . Schon in den ersten
sechs Stunden nach Beginn des Unwetters sind zahlreiche
Todesfälle zu beklagen . Ferner ereigneten sich un¬
zählige Verkehrsunfälle , davon allein 200 in Detroit .

Weites cms cdlcrZtiM
.

Riesige Wolkenbrüche in Argentinien .

Mehr als 100 Häuser eingestürzt .
Buenos Aires , 17 . Jan . ( Funkmeldung . ) Nach der

^ rovenglut der letzten Tage gingen über die Stadt Cordoba
Wolkenbrüche von ungewöhnlichem Ausmaße nieder . Mehr
als 10 0 Häuser wurden durch die Fluten zum Einsturz
g c b r a ck .t Die Bewohner konnten sich vielfach nur noch
auf die Dächer retten , sodaß man zahlreiche Menschenleben zu
beklagen fürchtet Sämtliche Derkehrsverbindungen sind
unterbrochen , das Geschäftsleben stockt . Zur Hilfeleistung sind
sofort militärische Formationen aufgeboten worden .

Englischer Fischkutter untergegangen .

Die aus 12 Mann bestehende Besatzung ertrunken .
London , 17 . Jan . ( Funkmeldung . ) Die gesamte 12kövfige

Mannschaft des englischen Fischkutters . .Christabelle Stephens "
hat am Montagabend den Tod gefunden , als der Kutter auf
der . Hohe vor der Aberdeenshire -Küst « ( Schottland ) in Seenot
geriet . und unterging . Ein Mann ist gerettet worden , er ver¬
starb icdoch aut dem Wege zum Hospital .

Jahrelang mit gebrochenem Genick gelebt . In Derby
in England ist an den Folgen einer Erkältung eine junge
Frau gestorben , die 3 % Jahre lang mit einem gebrochenen
Genick gelebt batte . Sie war int Juli 1935 von einem Ponny
abgeworsen worden und so unglücklich gefallen , daß ein
Eenickbruch eintrat . Der Fall erschien vom ersten Augenblick
an hoffnungslos , aber es gelang den Ärzten durch elektrische
Behandlung und Massage doch , sie am Leben zu erhalten
und eine Besserung berbeizuführen . Zunächst war die Kranke
vollständig gelähmt , mit der Zeit erlangte sie jedoch die
Fähigkeit wieder , sich selbst zu ernähren , und sie konnte so¬
gar in einem besonders konstruierten Wagen ausfabren und
Kinos besuchen . Im letzten November zeigte sich im Schenkel
eine große Ansammlung von Flüssigkeit , und der Gesund¬
heitszustand verschlimmerte sich . Ein Abzeß am Bein führte
zu einer Blutvergiftung und ihre ganze Konstitution erwies
sich als so stark untergraben , daß der Körper dem kalten
Wetter der letzten Wochen nicht mehr Widerstand leisten
konnte und der Tod eintrat .

Neuer Gangstertrick . Die amerikanischen (Sanafter ver¬
stehen sich nicht nur auf Entführung , Mord und Totschlag ,
sondern bluffen die Öffentlichkeit auch mit den harmlosesten
Tricks . Im Büro der Western Union Telegraph Company
int Geschäftsviertel New Parks erschien ein ärmlich geklei¬
deter Mann , der zunächst an einem Schreibpult ein Tele¬
graphenformular ausfüllte , wie viele andere auch und dann
mit diesem Formular an einen Schalter ging , wo eine Dame
die Zeilen entzifferte . Sie erschrak zu Tode , als sie anstelle
irgendeines Telearammtextes die Aufforderung leffn mußte ,
sofort ihr Geld herauszurücken , widrigenfalls der Schreiber
dieser Zeilen mit einer Flasche voll Nitroglyzerin das

ganze Gebäude in die Lust sprengen würde . Tatsächlich
bewies ein rascher Blick , daß der harmlos aussehende Mann
eine kleine Flasche aus der Tasche gezogen hatte und sie
in den Händen bereithielt . Das Fräulein gab also mit
zitternden Händen den Inhalt ihrer Kasse her , tat dann
einen durchdringenden Schrei und fiel in Ohnmacht . Die
Wachmannschaft sand den Telegrammtext , cs ertönten laute
Alarmsignale , und wenige Minuten später schon war ganz
Wallstreet von Polizisten besetzt , die jeden Passanten durch¬
suchten . Wahrscheinlich aber , so nimmt man ein , nachdem
man den Verbrecher nicht fassen konnte , hat der Mann in
seiner Flasche nur eine harmlose Flüssigkeit gehabt , die
immerhin ihren Zweck getan hat .

Zwei Landesverräter hingerichtet .

Berlin , 17 . Jan . ( Funkmeldung, ) Amtlich wird mit¬
geteilt Am Dienstag find die vom Reichskriegsgericht wegen
Landesverrats zum Tode verurteilten Heinz K o f ch a n . ge¬
boren am 6 . Mai 1916 in Veitz ( Niederlaufitz ) , und Gerhard
Kerfandt . geboren am 19 . Januar 1913 in Danzig -
Langfuhr , hingerichtet worden .

Kofchan ist aus nichtigem Anlaß fahnenflüchtig ge¬
worden und hat sich ins Ausland begeben , wo er sofort landes -
verräterifcke Beziehungen zu dem ausländischen Nachrichten¬
dienst anknupfte . Nack einiger Zeit wurde er in ein anderes .
Deutschland benachbartes Land , abgelckoben und trat auch
hier wieder in Beziehungen zu dem Nachrichtendienst . Diesem
hat er dann rückhaltlos sowohl mündlich als auch schriftlich
alles mitgeteilt , was ihm während seiner Dienstzeit über
geheime militärische Angelegenheiten bekannt geworden war .
Durch diesen gemeinen Verrat hat er das Wohl seines deut¬
schen Vaterlandes aufs schwerste gefährdet .

Ker sand t ist durch Zufall mit dem ausländischen Nach¬
richtendienst in Berührung gekommen und bat dessen Angebot ,
für ihn tätig zu werden , angenommen . Er hat dann über
ein Jahr lang die landesverräterischen Beziehungen aufrecht
erhalten und dabei hemmungslos , lediglich getrieben von
Geldgier , um einen leichtsinnigen Lebenswandel führen zu
können . Staatsgeheimnisse verraten .

Wie Brüssel auf einen Juden
hereinfiel .

Der medizinische Regierungsfachverständige ohne Studium .

Brüssel , 16 . Ian . Eine jüdische Hochstabler -
Affäre hat in Brüssel großes Aufsehen erregt . Der Jude
I m i t i a n o f f gab sich als Mediziner aus und verstand es ,
sich in die belgischen Regierungskreise einzuschmuggeln . Es
stellte sich nun heraus , daß seine Angaben über

'
Medizin¬

studien in England erlogen sind . Die Nachforschungen er¬
gaben , daß es sich bei Jmitianoff um den Sohn eines aus
Sowjetrußland aus gern ant >er t e n Juden und einer
elsässischen Jüdin handelt . Uber seine „ medizinische

"
Tätig¬

keit wird weiter bekannt , daß Jmitianoff sich besonders da¬
rum „ bemühte , die soziale Not durch Verringe¬
rung der Kinderzahl

" als echt jüdischer Abtrei -
bungsapoftel „ zu lindern "

.
Jmitianosss enge Beziehungen zur Sozial¬

demokratischen Partei und besonders zu Frau
Vandervelde verschafften ihm Eingang in die höchsten
Kreise . Unter anderem stand er auch mit dem früheren
französischen Eesundheitsminister E o d a r t in Verbindung ,
der ihm im Vorwort zu einem der Schmierstücke Jmitianosss
als einen „ hervorragenden Bahnbrecher der medizinischen
Wissenschaft

"
bezeichnet hatte . Außerordentlich beachtlich

ist ferner , daß man heute in belgischen Kreisen die Ver¬
mutung ausspricht , Jmitianoff stehe als Agent im
Dienste der Sowjetunion . Die belgischen Gerichte
haben jetzt auch Erhebungen in England über die dortige
Täigkeit des jüdischen Gauners eingeleitet .

Zahlreiche Zeitungen greifen den belgischen Arbeits¬
minister Delattre , der Jmitianoff zu seinem engsten
Mitarbeiter ernannt hatte , außerordentlich scharf an .
„ Libre Velgigue "

fordert den Rücktritt des Ministers , der
sich in skandalöser Weise von einem Juden , einem der größ¬
ten Betrüger des Jahrhunderts , habe hineinlegen lassen .
Das Blatt erinnert daran , daß Jmitianoff schon im Jahre
1934 als offizieller Vertreter der belgischen Re¬
gierung zu einem Medizinerkongreß nach Ostende entsandt
worden war . „ Peuple " erklärt , der frühere katholische
Innenminister Ja spar sei für das Eindringen Jmitia -
noffs in ine belgische Ärzteschaft verantwortlich zu machen .
Der rexiftische Abgeordnete Deruidda hat bereits eine
dringende Interpellation angemeldet .

Panikstimmung unter den Roten nack dem glänzenden Sieg Francos .
Oben : Mit . den lefeten Kräften versuchen die roten Bonzen , ihr Schicksal aufzuhalten . Hier sieht man sie bei
Schanzarbeiten vor Barcelona , von dem die nationalen Truppen nach dem Fall von Tarragona und Reus nur
noÄ 50 Kilometer entfernt find . Unten : in einem verzweifelten Aufruf der Roten werden die letzten Männer
Barcelonas , die noch Waffen tragen können , zusammengetrommelt , um die Stadt , deren Lage durch die Erfolge
Francos immer ernster wird , zu verteidigen . ( Weltbild . K .)

Zum Kochen von Gemüsen
, Hülsenfrüchten usw . 3

GGIS FLEISCHBRÜHE
— es schmeckt viel kräftiger !

3 Würfel 9 Pf .

1 Stange (6Würfel ) 18 Pf .
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Rhein - Main - Börse
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136 .136 .76 137 . 140 .75 140 .37

158 . 88
4' /.“/. P

137 . 118 .7 »

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Ausxahhirigen >t '

16 Jan . 1939

109 .25 108 .63

ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 119 .

108 .
156 .

116 .50

154 50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

136 .—

125 5̂0

107 .75
158 .75
160 . 13

137 .35
133 .25
176 .50

138 . 13
131 .—
178 .25

in
Ar !

8 .609
L494

5e/oReichsanl . v . 27
51/»*/»Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
4,/ie/oWiesb .St .v.28

AschafTbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Disch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Au ffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh -Braunk .u .B rik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

134 .—
119 .50
116 .—

189
*
—

107 .50
78 .88

114 .75
152 «—
108 .75
112 .—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Corn .- tu Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

123 .50
140 —
208 .—
111 .88
150 .—
117 .50
132 .50
185 .—

138 —
141 .—
159 .—

250 .
*
—

117 .50
166 .—

L .Pfbr . 19
„ 10
„ 21

Kom . 20
6

192 .50 191 .75
— । 81 .50

Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

* Langfristige Kredite für das hessische Handwerk . Amtlich
wird mitgereilt , daß die Deutsche Jndustriebank in Berlin mit

der Landeskommunalbank -Eirozentrale für Hessen , vertragliche
Vereinbarungen getroffen hat , auf Grund deren dre Lanoes -

kommunalbank -Eirozentrale für Hessen an der Ausleihung lang¬

fristiger Eewerbekredite in Beträge von 500 RM . bis 25 000 JJJJt .
mitwirkt . Bekanntlich stellt die Industriebank kleinen und mittleren

Betrieben der Industrie , des Handwerks und des Handels lang¬

fristige Darlehen zur Verfügung , die auf hypothekarischer Grund¬

lage gewährt werden und zur Ablösung überhöhter kurzfristiger
Verbindlichkeiten , zur Finanzierung langfristiger Investitionen ,

sowie zur Verstärkung der Betriebsmittel dienen .

2,3 Milliarden RM . Spareinlagensteigerung .

Nach den Monatsausweisen der deutschen Sparkassen , Giro -

kassen und Kommunalbanken sind bei diesen Instituten im Dezember

1938 614,4 ( November 573,2 ) Mill . RM . Spareinlagen eingezahlt

worden gegen 520,4 Mill . RM . im Dezember 1937 . Damit hat sich

die günstige Spareinlagenentwicklung der letzten Monate weiter

fortgesetzt . Nach dem Vorliegen der Dezemberzifsern ist ein Über -

blick über die Einlagenbewegung bei den Spar - und Eirokasien

im ganzen Jahre 1938 möglich . Einschließlich der am Jahresende

gutgeschriebenen Zinsen haben sich die Spareinlagen im Jahre 1938

schätzungsweise um 1957 Mill . RM . ( gegen 1451 Mill . RM . im

Vorjahr ) erhöht . Von dieser Spareinlagensteigerung entfallen

1312 Mill . RM . auf den Einzahlungsüberschutz , 520 Mill . RM . auf

die Zinsgutschriften und 125 Mill . RM . auf die sonstigen Verände¬

rungen . Daneben sind die sonstigen Einlagen der Sparkasien im

vergangenen Jahr um 342 Mill . RM . ( gegen 293 Mill . RM . im

Vorjahr ) gestiegen . Insgesamt sind also die Einlagen der deut¬

schen Spar - und Eirokasien im vergangenen Jahr um fast rund

2,3 Mrd . RM . gewachsen ( gegen 1,7 Mrd . RM . im Vorjahr ) .

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1116 .63 116 .—
Augsburg Nbg .-M. 137 .50 137 .88

101 . 60 101 . 37
102 .40 ] —
128 .75 128 .60

1937
 1938

Verrechn .-Kurse .

14. Jan . 1U39
Geld Brief

Schweix . . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St . v . Amerika

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 . 75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 . 75
99 .75

100 . 63
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

4>
4■/. ’/.
4 >/, */.
41/,*/.
4-V/ . N
4
4' /, ' / .
4 */,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
D . Kom

do .

b .Gold 1
„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12,13
„ 4-5

Rhein - mainische Wirtschaft voll beschäftigt .

Erstmals kein jahreszeitlicher Rückgang . — überhöhte Arbeitszeiten , Mangel an Kräfte » .

Zigarrenindustrie gewesen . Die Brauerei
brauchte trotz jahreszeitlicher Produttionseinschränkung keine Ent -
lasiungen oder Kurzarbeit vorzunehmen . >

Rousseau behauptete , nur im Geben richtig denken zu
können — er schätzte besonders Spaziergänge wahrend der

heißen Mittagsstunde .
- , Goethe bat viel im Auf - und Ab¬

gehen diktiert . Auch Stendhal und Dostojewski konnten 6c11 er

diktieren als selber schreiben . Detlef von . Liliencron fand

beim Reiten viel Anregung . Victor Hugo liebte es , in fernen

späteren Lebensjahren aus den Dächern der Pferdeomnrbusie
kreuz und quer durch Paris zu fahren , hier fand er dre

Sammlung für seine Arbeit , auf dielen seltsamsten Reisen
bei Wind und Wetter kamen ihm die besten Gedanken .
Madame de Stael . die Zeitgenossin Goethes und Napoleons ,
von der das Wort stammt , Deutschland sei das Land der

Dichter und Denker , arbeitete stets nur rn ihrem Tragsessel .
Milton der Dichter des „ Verlorenen Paradieses

'
, wickelte

Zum ersten Male lasien die Berichte über die Lage der rhern -

maiinschen und kurhesiischen Wirtschaft der Wirtschastskammer
Hessen erkennen , datz im letzten Vierteljahr 1938 der sonst übliche
jahreszeitliche Rückgang der Beschäftigung durch die Aufstregs -

kräste ganz entfallen ist . Diese Vollbeschäftigung ist , rote bei

Kammerbericht ausführt , kein Privileg einzelner mit Sonder¬

aufträgen bedachter Betriebe oder Produktionszweige mehr .

Für den Handel spricht das Weihnachtsgeschäft , da¬

nach nicht voll erfaßt werden kannte , das entscheidende Wort . Der

Durchschnitt der Berichte läßt hier eine wesentliche Er¬

höhung der Umsätze erkennen , die durch den Übergang zu
besieren Qualitäten eine besondere Note erhält . Im Verkehrs¬
gewerbe ist nicht nur eine volle Anspannung sämtlicher Sparten
zu verzeichnen , sondern auch eine Überbeanspruchung , die nur durch
eine weitere Steigerung oer Kapazität behoben werden kann .
In der Ausfuhrwirschaft zeigten sich starke Schwankungen .

2m Bergbau ist die Beschäftigung befriedigend ; hier zeigt
sich Mangel an Arbeitskräften . In der eisenschaffenden
Industrie ist die Kapazität voll ausgenutzt , in der Nicht -

eisenmetallindustrie zeigt sich steigende Nachfrage , in
den Gießereien ist die Nachfrage bei steigenden Lieferfristen
kaum zu befriedigen . Stahl - und Eisenbau haben Aufträge , die

teilweise für sechs Monate die Beschäftigung sichern . Im

Maschinenbau sind die Aufträge gestiegen , die Lieferfristen
wachsen . Das Jnlandsgeschäft der F a h r z e u g , n d u st r r e ist

sehr befriedigend , im Auslandsgeschäft zeigt sich für einzelne Typen
ansteigende Nachfrage , die E l e k t r o i n d u st r i e hat durchweg
voll äilsgenützte Kapazität . In Feinmechanik uvw Optik

zeigt die Austragslinie ansteigende Richtung , auch die Ausfuhr ist

befriedigend . In der Drahtindustrie sind die Auftrage

größer als die Liefermöglichkeiten . Die Met allw aren -

i d u st r i e bezeichnet etwas schwächeren Inlands - , aber gesteiger¬
ten Auslandsmarkt . Schmuck - . u nb S .i lb er w a ren -

Industrie waren saisonmäßig günstig beschäftigt ; dre Auftrage

an Frucht tief in einem reift , hinter , allem Rubren , und

Regen . Manchmal denke ich . es wäre em Ausweg , weil ich
immer , mehr einsehe , daß für meme . Art nichts schwerer ist
und gefährlicher , als mit dem Schreiben Geld , verdienen zu
wollen . Ich kann mich so gar nicht zum Schreiben zwingen :
und allein schon oas Bewußtsein , daß zwischen meinem
Schreiben und des Tages Nahrung und Notdurft eine Be¬
ziehung besteht , genügt , mir die Arbeit unmöglich zu machen .
Ich muß auf das Klingen warten in der Stille , und ich wem ,
wenn ich das Klingen dränge , dann kommt es erst recht
nicht . . .

" Das Klingen nickt dangen können — nickt auf
Geheiß arbeiten — sich nicht in schematische bürgerliche
Arbeitsweise drängen lassen zu . können — das ist es . das
vielen Schriftstellern das Schreiben erschwert

Die Voraussetzung , unter der man schreibt , steht in den
Gedanken verschiedener Dichter auch verschieden aus . allen ist .
versteckt oder offen das eine gemeinsam : Zwang zur Arbeit .

muß . und er schreibt , weil er gezwungen ftt . kerne Begabung
'

faßbare Werte umzusetzen , er muß doch leben von keiner
„ .■bett er braucht Brot . Man mochte die Worte zitieren ,
die sich in einem Briefe von Rainer Maria Rilke an Ellen
Key finden , die Ausdruck einer dichterischen Seele srnd für
das was als die Hemmung des Schriftstellers bezeichnet
wird Rilke schreibt : Sollte man vielleicht sich zu einem
ruhigen Handwerk retten und nicht bange sein um das . was

Berlin , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Das bereits gestern sehr
ruhige Aktiengeschäft erfuhr auch heute keine Belebung , obwohl
die Grundstimmung durchaus freundlich war . Hierzu trugen tu a .
die zuversichtlichere Beurteilung der weltpolitischen Lage bei , sowie
günstige Mitteilungen aus der deutschen Wirtschaft , von denen die
Erhöhung der Sparkasieneinlagen 1938 um fast 2 Milliarden und
der Rekord im Antragszugang bei den öffentlichen Lebensverfiche -
rungsanstalten besondere Beachtung fanden . Am Montanmarkt
zählten Klöckner mit minus % % gu den am stärksten veränderten
Papieren . Hoesch , Laurahütte und Mannesmann waren zirka
% % schwächer . Die übrigen Werte des Marktes waren gut
gehalten . Von Braunkohlenwerten ermäßigten sich EiMracht um
ly2 > während Rheinbraun 1 )4 % höher ankamen . In der chemischen
Gruppe gaben gaiben um % % auf 149 )4 , Goldschmidt um % %
nach . Gummi - und Linoleumaktien erhielten überhaupt keine
Anfangsnotiz . Von Elektrowerten sind Akkumulatoren und Schuckert
bei je einem Mindestschluß mit je minus 1 % % , Gesfürel mit plus
% % ju erwähnen . Im Übrigen fielen mit über Prozentbruchteile
hinausgehenden Abweichungen gegen den Vortagsschluß nur noch
auf : Berger ( plus 1 % ) , Holzmann (plus 1 )4 ) , Rordd . Lloyd und
Reichsbank ( je plus 1 ) und AG . für Verkehr ( minus 1 % ) . Von
variablen Renten erholte sich die Reichsaltbesitzanleihe um % %
auf 128 % , die Eemeindeumschuldungsanleihe war mit 92,90 un¬
verändert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,65 , Dollar 2,492 ,
Franken 6,75 % .

Frankfurt a . SR ., 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Lustlos und wenigverändert . Das Börsengeschäft wies
eine weitere Schrumpfung auf , da Kundschastsausträge nut noch
ganz vereinzelt vorlagen . Die Zahl der vorläufig am Aktienmarkt

festgestellten Kurse war sehr klein ; sie wiesen gegenüber der Abend -

borse im allgemeinen keine Abweichungen auf . Am Aktienmarkt
blieben Vereinigte Stahlwerke auf Äbschlußerwartungen etwas

beachtet bei unverändert 107 % und am Elektromarkt Licht -Kraft
und RWE . bis 1 % % schwächer . Im übrigen hielten sich die Ver¬

änderungen meist bei % % . Am Rentenmarkt waren das Geschäft
ebenfalls gering und die Kurse wenig verändert . Tagesgeld 2 % .
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werden als sehr gut bezeichnet , die Arbeitszeit mußte häufig auf
60 Stunden erhöht werden In der D i a m a n t i n d u st r i e ist die

Beschäftigung zur Zeit rückläufig . Aus der Industrie der
Steine und Erden berichtet die Basaltindustrie übet sehr
gute , die Odenwälder Eranitindustrie übet tückläufige , auch
Schieferbergbau und Kaolinindusttie übet getingete Beschäftigungs¬
lage , während die Tonindustrie gut beschäftigt ist . Bei Kaolin

zeigt sich ein Rückgang bet Aufträge bet Papierindustrie . In bet
Bauindustrie sinb alle vetfügbaten KtSste vollbeschäftigt .
S t e i n z e ua - u n b Tonwateninbusttie hatten teilweise .
schwächsten Beschäftigungsgrad , im Inland war durch das Weih¬
nachtsgeschäft eine teilweise Belebung des Auftragseingangs ein -

geiteten , im Ausland hat die Krugindustrie bessere Aufträge zu
verzeichnen . Die chemische Industrie ist sehr gut beschäftigt , wobei
im Auftragseingang aus dem Ausland in einzelnen Artikeln stark
ansteigende Nachfrage besteht . Die Beschäftigung bet Seberinbufttie
wat sehr gut , im Auslandsgeschäft zeigt sich scharfe Preiskonkurrenz .
Die Textilindustrie hatte unveränbett Befriebigenben Beschäf¬
tigungsgrad bei auch im Ausland teilweise gesteigerten Aufträgen .

In bet Eummiinbustrie ist bei statk gesttegenet Beschäf¬
tigung bie Nachfrage teilweise nicht zu beftiebigen , so zum Beispiel
nach Gummischuhen . Vielfach mußte Sonntagsarbeit eingeführt
werben . Erstmalig klagt auch bie saisonmäßig stark beschäftigte
Kerzeninbustrie übet Facharbeitetmangel . Die
Bekleidungsindustrie konnte ben Ausfall bet Vormonate
voll einholen , bei genügenbet Rohmaterialversorgung ist die
Beschäftigung seht gut . Die Mineralroasserindustrie ver «

zeichnete einen im Vergleich zum Vorjahr besieren Auftragseingang ;
in der Schaumweinindustrie war bei sehr guter Beschäftigung eine
über die saisonmäßige Steigerung hinausgehende verstärkte Nach¬
frage zu verzeichnen . Sehr gut ist auch die Beschäftigung der

Zigarrenindustrie gewesen . Die Brauereiindustrie
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damit kein Geräusch seine empfindlichen Nerven träfe . Der

Franzose Buffon , von dem das bekannte Wort stammt „ Der
Stil — das ist der ganze Mensch , pflegte sich besonders gut
anzuzieben und zurechtzumachen , „ als ob er in einer Loge der

Großen Oper sitzen sollte
"

, ehe er fein Tagewerk begann War
die Arbeit beendet , und wenn sie auch nur eine Stunde ge¬
dauert hatte , kleidete er sich um und begnügte sich mit einem
gewöhnlichen Tagesanzug . Daß von gutem Esien und aus¬
gewählten Speisen viel für das Gelingen dichterischer Arbeit
abhängen kann , haben manche Dichter berichtet .

Sleuergutscheine
-  1934 | — — I

 1935 ! —
. ...... 1936 |111 .75 |

Forderung nach Hingabe .

Goethe erklärt ganz gelassen : „ Wer nickt auf l Million

Leser rechnet , sollte keine Zeile drucken , lasien !"
. wahrend

Schiller mit aller Deutlichkeit lagt : „ Genie ist Fleiß !

Ein Franzose . Zola , bat sich das große Wort zu eigen
gemacht , das er als Inschrift für Eözannes Grab voncklug ,
und in dem das harte Muß des fanatischen Arbeiters und
Arbeitsbegeisterten steckt : Travaillons ! Wir musien arbeiten !

Wie schwer ein begabter Anfänger,zu leiden hat ., das
kann man bei fast allen nachlesen , die über ihre Lehrjahre
schrieben . Welche Gedanken diele Unbekannten oft wahrend
ihrer Arbeit haben , das kann man bei Jack London nach ?
lesen , der einmal ganz sachlich und ehrlich mitteilte : „ Ich
schlief kaum , spannte mein Hirn bis .zum Springen an und
trank nicht einen Tropfen . So erschöpft ich war : Alkohol
existierte nicht für mich . Ich kam nie auf den Gedanken , da «
er mir helfen könne . Annahmeschreiben und Schecks der Re¬
daktionen waren alles , was ich brauchte . Ein dünner Brief¬
umschlag von einem Redakteur mit der Morgenpost war
anregender als ein halbes Dutzend Cocktails . Und wenn dann
aus dem Briefumschlag ein anständiger Scheck »um Vorschein
kam . so bedeutete das einen wahren Rausch für mtchl

( Fortsetzung folgt )

Die Literaturgeschichte ist reich an Darstellungen glück¬
haften Walten des Zufalls . Man darf nur an , einen

Theatererfolg , einen der seltenen und sensationellen Vubnen -

siege des letzten Jahrzehnts denken , und an lern Zustande¬
kommen . Ein Viiroangestellter , wie Zehntaulende seines¬
gleichen , ein jüngerer Mann, , der feinen Achtstundentag
verrichtete und feine Freizeit mit

Kino , Theater und Fußball

ausfüllte , wurde eines Tages von seinem Fußballklub . ,der
ein Jubiläum vorbereitete , aufgefordert , einmal darüber

nachzudenken , ob man nicht ein Theaterstück auf fuhren
könne . Und weil die Mitglieder des Klubs ihren ganzen
Ehrgeiz darein letzten , leibet die Rollen zu , Ivielen . mußte
auf weibliche Rollen verzichtet werden . Wahrend nun die
anderen Mitglieder des eingesetzten «zestausschusies die Buch¬
händler nach frauenlosen Liebhaberstucken befragten und alle

erreichbaren Verzeichnisse durchblätterten , kam dreier Buch¬
halter R . C . Sheriff auf den Gedanken , selber ein Stuck

zu schreiben , ein Kriegsstück mit Männerrollen , dem er bett
Namen „ Die andere Seite

" gab . Das Stück wurde vom Aus -

fckuß gutgeheißen , die Rollen wurden verteilt , die Aut -

führung tarn zustande und wurde zu einem nachhaltigen und
nachdrücklichen Erfolg , daß der Fußballklub aufgefordert
wurde , eine öffentliche Aufführung zu veranstalten . Der
Beifall war bei dieser Vorstellung noch viel großer . . . . unb
eine reijenbe Theatertruppe holte bei bem Verfasser bte Er¬
laubnis ein . bas Stück in bei Provinz aufführen zu burfen .
ein Lonboner Theaterleiter brachte es in London heraus und
gab es jahrelang viele Hunderte von Malen , dann kamen
Aufführungen in New Bork , in Berlin . . . und Sheriffs

„ Fußballklub -llnterhaltung
" wurde zu einem Welterfolg . Ern

neuer Dichter ward entdeckt ! . . .
Im Jahre 1848 erschien in Parts ein zweibändiger

Roman von Alexander Dumas . „ Die Äameltenbame Das
Buch hatte keinen sonderlichen Erfolg , und fern Verfasier
machte aus ihm ein Schauspiel . Die Zensur ließ indes , dre

Aufführung des Stückes nicht zu , und erst zwei Jahre spater ,

nach einem Regierungswechsel ,

konnte es erstmalig aufgefübrt werden und wurde zum
größten Theatererfolg während der nächsten dreißig,Jahre .
Ohne den Staatsstreich vom Jahre 1851 wäre das Stuck ver¬
mutlich niemals aufgefübrt worden .

Wenn man von großen Bühnenerfolgen spricht , denkt man
wohl zuerst mit an „ Alt - Heidelberg " das Zug - und .Kasien -

stück das sich jahrzehntelang jung erhielt , und zwar nicht nur
in Deutschland , sondern selbst in Amerika und tn . . . Japan .
Der Erfolg ist seinem Dichter umso mehr zu gönnen gewesen ,
als er vom traurigsten Schicksal ereilt wurde , bas einem

schaffensfrohen Menschen zustoßen kann : Meyer - Forster ist
blinb geworben . Unb wenn ihn auch ber nie abretfeenbe Er¬

folg nickt über leine Leiben trösten konnte . Io bat er ihm
dock wenigstens einen Lebensabenb belckieben , ber frei von
materiellen Sorgen war . Aber

Alt - Heidelbergs Eiegeszug .

über abertauienb Bühnen in aller Welt wurde noch weit
übertroffen vom Erfolge eines ganz einfachen Schwankes ,
der ieben Rekord für sich buchen kann — „ Cbarleys Tante . .
Kein Stück ist auch annähernd Io oft aufgefübrt worden rote

dieses , keines wurde in Io viele Sprachen übersetzt . Io oft ver¬
filmt und so häufig aufgefübrt rote das Lustspiel von
Brandon Thomas , der beinahe klasiisch gewordenen Ver -

kleidungs - und Verwechslungskomödie . Es ist eine aus¬
gezeichnete Mischung witziger und bühnenwirksamer Ein¬
fälle , es hat dankbare Rollen . . . und diesen Umstanden
verdankt es seinen Welterfolg . Es hat Tage gegeben — und
das Stück geht leit über 50 Jahren über die Bretter — wo
allein bie Tantiemen für den Autor 100 000 RM . erreichten !
Ein berühmter englischer Komiker , ber Schauspieler Johnny
Bucks , hat 1938 ein eigenartiges Jubiläum gefeiert : er bat
bie Hauptrolle 10 000 Male gespielt . Man sagt , bte
Tantiemen , bie bei Verfasier für bie Unsummen von Auf -

fübrungen erhalten habe , wären beute überhaupt nicht mehr
zusammenzurechnen , es müßte dabei

eine ganz phantastische Zahl

herauskommen ! Seltsamerweise muß man auch Hierbei — wie

in vielen ähnlichen Fällen eines Ausnahmeerfolges — fest -

stellen . daß des Verfasiers andere Stucke entweder unbekannt

sind oder Mißerfolge waren , daß nur eines von allen , bte er

je geschrieben , Leben gehabt unb behalten bat .

Das Wunder der künstlerischen Empfängnis , das Ge¬

heimnis ber Geburt einer Dichtung hängt nicht allein von
Einfall . Inspiration unb Schaffenslust ab : einen großen Teil

trägt dazu bei die Persönlichkeit des Schreibenden und bte

Fähigkeit , schreiben zu können . Wohl lebet denkende Schrtfi -

steller unb teber Dichter Hat einmal versucht , sich über bas

Woher und Wodurch feines tiefen Dranges zu schriftstelle¬
rischem Schaffen zu äußern , und die Schwierigkeit der . Fragen
läßt sich daran leicht erkennen , daß es kaum entern . ttE ein¬
mal Goethe , gelungen ist . ganz klare und unanfechtbare
Worte oder gar das Letzte . Tiefste und Grundlegende darüber

auszusagen Wachstum . Arbeitsweise . Energie . Talent und
Genialität — man kann über jedes wichtige und erkenntnis¬
fördernde Dinge lagen . Man weiß auch , welchen Wert für den
Schäftenden die tägliche Stimmung bat . Man vergehe bähet

nicht , was geistig , körperlich unb handwerklich dazu gehört ,
um überhaupt zu schreiben — — und dann : die unsägliche
Hemmung im großen unb wahren Schriftsteller , ber feiner
Zeit etwas zu lagen hat unb ben peinigenden . Drang in sick
spürt , es auch sagen zu müsien . Er schreibt , weil er

ans innerlichen Gründen schreiben
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da eitle Hand die andere tttotoe . so batte er gemeint wäre
wobt teuer Feldstreifen , der so nabe an die Äcker und Wein¬
berge des,Klosters grenze , keine zu grobe Gegengabe für einen
solchen Dienst , der weit über das Zeitliche hinausreiche .

Heut ' nun war die Antwort gekommen . Und sie war es ,
die den Abt mit Ingrimm und Sorge erfüllte und derentwegen
er den Bruder Rentmeister und den Prior zu sich hatte rufen
lallen . Der Ritter hatte lehr freundlich und höflich geschrieben ,
dan er leider auf jenen Streifen , der seit langen Jahren im
Belitz seiner Familie sei , nicht verzichten könne . Er hinge an
rbni wie an seiner Burg . Auch gedenke er ibn demnächst in
einen Weinberg zu verwandeln , von dem er gute Erträge er¬
hoffe . Indessen fei er des Seiles feiner Seele wobt eingedenk .
Er wolle , um der Fürbitte der Brüder sicher zu fein , alljäbr -
ltch ein weiteres Fäßlein des Klingenberger Roten spenden .
Auch käme es ihm aus einen Beutel Goldes und hie und da
auf einen Ocksen nicht an . Schließlich auch wolle er , wenn die
Zeit der Jagd sei . wobt ab und an den Tisch der Brüder mit
Wildbret und (Beflügel versorgen . Ihm sei viel gedient mit
der Fürbitte der Bruder und er bitte gar wohl um Seelen -
mellen für die so früh Dabingegangene .

Solchergestalt war Ritter Ulrichs Antwort . Und sie war
freilich nickt dazu angetan , die Laune des Abtes z» bessern .
Sie zeigte nur allzu deutlich , daß der Ritter auch geraden
Aufforderungen nichts als ein freundliches / aber bestimmtes
Rein entgegensetzte .

Die Beratung der drei währte tätige . Aber ein rechtes
Ergebnis batte sie nicht . Es gab keinen Weg als den gütlichen ,
den Ritter,zur Hergabe des Ackers zu veranlassen . Tausch -
versuche würden wobl kein Ergebnis haben . Sckließlich wäre
man . wenn auch schweren Herzens , zu einem Kauf bereit
gewesen . Aber der Klinaeuberger war reich . Blitzende
Dukaten lockten ibn nicht . So wurde denn nur beschlossen ,
der Abt selbst solle , wenn ein wenig Gras über den Bries
gewachsen sei , doch selbst einmal binüber reiten , um mündlich
die Sache ins Reine zu bringen .

Dem Ritter Ulrich indessen untren die mit solcher Beharr¬
lichkeit wiederholten Angriffe auf fein Hab und Gut aus die
Nerven gegangen . Man sollte ibn endlich in Frieden lassen .
Er war nicht willens , ein einmal ausgesprochenes Nein lang¬
sam und sicher in ein Ja verwandeln zu lassen . Freilich batte
er auch allen Grund , es mit den Nachbarn von drüben nicht
zu verderben . Er pflog also Rates mit seinem Hofschelmen ,
dem es schon lange gelüstet halte , dem Abt eines auszuwischen .
Und nach manchem guten Humpen gab er seinem Herrn einen
Rat . der dem Klingenberger wobl gefallen muhte , denn der
Ritter hielt sich den Bauch vor Lackten und schlug dem Schelmen
ein übers andere Mal so derb aus die Schulter , das , er das
Gesicht verzog .

Wenige Tage daraus lieft der Abt sein Maultier zäumen
und ritt , zwar mit gemischten Gefühlen , so doch gewillt , fein
Mittel unversucht zu lallen , hinüber zu seinem Nachbarn .

Er wurde sehr freundlich ausgenommen und fand den
Ritter seinen Vorschlägen keineswegs so abgeneigt , wie er
vermutet batte . Heimlich schalt er schon der Prior einen Esel ,
der mit seinem Vries nichts mehr erreicht hatte , und blähte
kick immer mehr , als der Ritter ihm Schritt für Schritt ent -
gegenkam . Und als am Abend schon manche Kanne geteert
war . da waren die beiden sich einig : noch einmal sollte im
kotiimenden Frübiabr der Ritter das Feld drüben bestelleti
und Aussaat halten . Wenn aber die Ernte da und alles ein¬
gebracht sei . bann , sollte das Feld für alle Zeiten dem Kloster
geboren . Befriedigt zog der Abt beim und die Rede , die er
dem Prior am nächsten Morgen hielt , war das Ergebnis einer
durckuechten Nackt ebenso wie eines großen diplomatischen Er¬
folges . auf den fick der Herr Abt nicht wenig einbildete .

Im nächsten Jahre beackerten die Knechte das Feld des
Ritters wie immer . Aber die Mönche sahen keinen Sämann
über die Furchen schreiten . Als daher der Abt noch einmal
an den Anspruch erinnerte , lachte der Ritter : o . das Feld sei
schon besät . Er selbst habe die Sagt gestreut , und da cs sich
am Tage für einen Ritter wenig zieme , Vauernarbeit zu tun ,
so habe er es des Nachts vollbracht . Die frommen Brüder
würden schon sehen , baft oie Saat aufgebe .

Die Felder fingen an . sich gelb zu färben . Aus dem Feld -
gebreü Ritter Ulrichs war noch nicht viel zu sehen . Endlich
breitete sich ein grüner Schimmer über den Acker . Aber als
der Sommer zur Neige gehen wollte und noch keine Ernte
eingebracht werden konnte , da hält es die im Kloster nicht
mehr zurück , nachzusehen . welche seltsame Saat der Ritter dem
Boden anvertraut hatte . Und siehe : Tausend und aber Tausend
lunger Eickbaumcken reckten sich ans den Furchen und warfen ,
als die verbstürme kamen , gelb ihre Vlättlein ab . Da konnte
man freilich noch lang auf die Ernte warten . . . .

Und als Jahre und Jahre später der Ritter sich zum
Sterben binlegte . da konnte er seinem Sohn auch einen Eich¬
wald hinterlassen , dellen mnge Stämmchen im Winde
zitterten .

Der Abt und die Brüder aber waren inzwischen schon auf
dein kleinen Klofterfriedbof zur Ruhe gegangen , und niemand
erinnerte sich mehr der Absprache . Aber in der Gegend um
Engelberg , erzaLlt man noch heute von dem klugen Ritter , der
den mächtigen Eichwald pflanzte und den Klosterberreu ein
Schnippchen schlug .

Der neue Füllfederhalter .

Heiteres Gefchichtchen von H . Willumsen .

r . Sie war achtzehn Jahre alt — das erfuhr ick erst später ,» le , war das reizendste Mädchen der Welt — bas wußte ich
beftimmt — unb ich war nicht ganz Luft für sie — bas glaubte
und hoffte ich wenigstens . . .

Sie stand Sinter dem Ladentisch in einer Buchhandlung ,bas hatte ick bald heraus , ebenso daß offenes Flirten ihr nicht
lag . Dies stellte ich . seit , als wir beide eines Morgens ireben -
einanber halten mußten bei rotem Licht . Seitdem trafen wir
uns auf . unseren Radern oft morgens , und jeden Morgen
lachten mir uns an . Aber dabei blieb es auch .

. , Vis meine Sehnsucht und meine tintenbeschmutzten Finger
mich davon überzeugten , daß ich einen neuen Füllfederhalter
baben müsse , unb den gab es — zum Glück ! — auch in ..ihrer "
Buchhandlung zu kauten . Was war also natürlicher , als baft
ickmir eines Tages 25 Kronen einsteckte , mir einen schönen
Schlips umband und mich bald ihr gegenüber befand ! Ihre
Stimme sagte zu mir :

„ Was wünschen Sie . bitte ? "

Ach , ihre Stimme ’

„ Oh — einen Füllfederhalter ."

„ Eine bestimmte Marke ? "

„ Mar — ke ? — Nein . Könnten Sie mir einige Füllfeder¬
halter zeigen ? "

„ Gern . Dars ich Sie hier herüber bemühen ? "

« . Wir standen dicht beieinander , und wenn sie mir nicht eine
Reihe Füllfederhalter vorgelegt hätte , würden keine zehn
Pferde mich dazu gebracht haben , mich an den Zweck meines
Besuches zu erinnern .

„ Hier ist einer “
, sagte sie . „der ausgezeichnet ist . ick, werde

ibn füllen , dann probieren Sie vielleicht , ob er paßt ? " —
„ Danke ."

Ich nahm den Halter in die Hand , unb sie legte ein Blatt
Papier vor mich hin — ich sollte etwas schreiben — was sollte
ich schreiben ? Es wurde ein großes Fragezeichen : ? ? ?

. ■„ Ich weiß nicht "
, sagte ich . „ ich finde ihn ein wenig hart ,

nicht wahr ?
Sie sah auf das Papier , nahm den Halter , lächelte unb

schrieb : ? ? ? !
Dann sah sie mich an . so von der Seite , unb meinte :

„ Vielleicht schreiben Sie mit einem anderen ein wenig deut¬
licher ? — Hier ilt einer — wenn Sie versuchen wollen — ? “

Ich nahm und schrieb : Du und ich ? Du und ich ?
„ Ist der besser ? " fragte sie .
„ Tjah — was meinen Sie ? "

Ich zitterte vor Spannung .
Sie nahm den Halter , und bann stand da : Vielleicht —

möglicherweise — kann sein —

„ Falls Sie einen hätten , der etwas handlicher wäre , dieser
scheint mir etwas schwer "

, sagte ick .
„ Dann nehmen Sie diesen ."

Ich schrieb wieder : Heute abend ?
Meine Augen suchten die ihren , als ich ihr den Halter

reichte .
„Mir scheint , als verflösse die Tinte etwas — ober ist bas

nur Einbildung ? "

„ Sicherlich , denn alle untere Füllfederhalter
' sind beste

Qualität . Ich werde versuchen . . .
Morgen abend ! schrieb sie und errötete ein wenig . Das

kleidete fte reizend .
„Aber wir konnten ja noch einen anderen von derselben

Marke versuchen . Bitte sehr !"

„ Danke , ja . Der ist handlick ."

„ Unter Schlager . Ich glaube , Sie werden zufrieden fein
— wollen Sie nickt noch einmal probieren ? “

. , An der Ecke der Jndutirie -Vereinigung um 8 Uhr . Ich
hebe Sie !

„ Schön schreibe ich ja nicht "
, sagte ich bescheiden und reichte

ihr das Papier .
„ Die Hauptsache ist , daß die Schrift leserlich bleibt .

"

„ Das meine ich auch .
"

„ Und was Sie da schreiben , ist unmißverständlich .
“

..Sehr sreundlick . mein Fräulein . Also , ich nehme diesen .
“

— „ Danke . . .
“

„ Leben Sie wohl !“

Du großer Himmel — morgen abend um 8 Uhr . Sie
und ich . . .

„ Verzeihung , mein Herr . . .
“

Es war der Buchhändler , der mich auf der Strafte anhielt .
.. , 3d > batte vergessen , die 21 Kronen zu bezahlen , die der
Halter kostete .

Aus dem Dänischen von Karin Reitz -Grundmann .

MÖBEL DARMSTADT

Rr , 14 . Dienstag , 17 . Januar . 1939 .

Junget Itlann im Wald
Roman von Michael Zorn

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Matthias — als habe er einen Stoß bekommen — sprang
in den Straßengraben , hob das Döschen aus und überreichte
es dem Fräulein . Dabei sah er sie mit seinen ernsthaften
Augen an . Oh : Matthias hatte in diesem Augenblick keine
Furcht — er sah tief in die grauen Augen , die ihn ganz eigen¬
artig anschauten . Es schien dem Matthias sehr lange und
sehr schön .

Das Mädchen Eva lächelte wieder leise — eine rote
Vluttvelle hob sich aus dem Halsansatz und stieg durch die

S
"

braun getönte Haut bis an die Stirn . Sie streckte die
d aus und übernahm das Döschen . „ Danke !" Dann
1 ste rasch auf und ging hastig zum Oberförster Gabriel

Robl . Sie schob ihren Arm unter den des Onkels und blickte
nicht mehr nach Matthias .

Der aber stand völlig abwesend noch immer neben seinem
Block . . .

Herr Gabriel Robl hatte alles Nötige mit Adam be¬
sprochen . Er hatte ihm den Lohn der angebrochenen Woche
ausgehändigt und sagte : „ Wir fahren jetzt wieder . Gute
Arbeit , Leut ! Nächsten Samstag komm '

ich wieder !“

Bevor das Fräulein ihren Sitz einnahm , trat sie zum
Adam Riemelinoser und raunte leise : „ Das Moidle läßt
grüßen , lieber Adam ! Heute wartet sie nicht , weil wir her -
ausgefahren sind . Nächstens bring

’ ick sie mit — am Sams¬
tag . . . “

Der Adam nahm die kalte Pfeife aus der Hosentasche und
wollte sie in den Mund stecken , so verwirrt war er . „ Jo — jo
— "

, murmelte er .
Das Fräulein war schon auf den Kutschbock gehüpft und

winkte ihm lächelnd mit der Hand . Die Gäule zogen an ;
der Wagen wendete an geeigneter Stelle .

Als das Fuhrwerk an den Männern vorüberrollte , grüß¬
ten sie . Gerade vor Matthias flatterte etwas Kleines ,
Weihes vom Wagen herab und blieb am Straßenkörper
liegen . Matthias bückte sich — ein winziges Taschentuch war
es . . . Er sah dem Wagen nach . Dann schob er das Tiich -
lein , das einen feinen Lavendelgeruch ausströmte , in fehlen
Hemdausschnitt .

„ Vorwärts !" schrie der Adam . „ Männer — an die
Arbeit !"

Wieder krachten die Axtschläge auf die Stahlkeile , Blöcke
(prangen knirschend , und die Scheite mehrten sich .

Matthias schichtete fleißig . Zeitweise tastete er in den
Hemdschlitz : Da — auf seiner bloßen Haut — lag seidenweich
das Tiichlein . . .

Der Grieshofbauer hatte sich während des oberförster -
lichen Besuchs abseits gehalten . Jetzt kam er heran und setzte
sich auf einen Block in der Nähe Adams . Aufmerksam ver¬
folgte er die gute Arbeit dieses Burschen , nickte mit dem Kopf
und murmelte unverständliche Worte .

Der Adam sah manchmal zum Alten her und nickte eben¬
falls freundlich . „ Schönes Wetter beut !" rief er ihm zu .
Dann hob er wieder die Axt zu dröhnendem Schlag .

An diesem Nachmittag ging Matthias Ortner nach Gries .
Dort kaufte er ein kleines Quantum weißer unb schwarzer
Ölfarbe , um das Täfelchen für Adams Muttergrab fertigzu¬
stellen .

Langsam schlenderte er durch den Ort . Bor dem dörf¬
lichen Postamt blieb er nachdenklich stehen . Schließlich trat
er ein und verlangte ein Depeschenformular . Er zog seine
Füllfeder aus der Joppe und schrieb folgendes Telegramm :
„ De . Hubert Schramm , Amtsarzt , Wien , Rathaus . Erbitte
infolge neuerlicher . Gesundheitsstörung zweimonatige Up
laubsverlängerung . Drahtantwort an Matthias Ortner ,
Gries ." Dies gab er dem Postfräulein als dringende Depesche
und sagte , er werde wegen der Antwort vorsprechen . Dann
zahlte er und ging .

Dieser Matthias ! Da stand er , braungebrannt , gesund ,
immer hungrig , mit Erschundenen Knien und richtigen Holz -
knechthänden , vorm Postamt , atmete zufrieden auf und
schnippte mit den Fingern . Munter ausschreitend , ging er
zu den arbeitenden Kameraden zurück . Er lachte vergnügt
und pfiff eine kecke Weise , die er vom Franz ! gelernt hatte .

'

Aber , aber , Herr Magistratssekretär Dr . Matthias Ort¬
ner — wo bleibt das Pflichtgefühl ?

Die nächste Woche begann mit fleißiger , unermüdlicher
Arbeit .

Matthias griff überall zu . Sein Rücken batte Steifheit
und Schmerzgefühl verloren ; geschickt stellte er sich zu jedem
Handgriff . Er begann sogar , mit der kleinen Waldaxt die
abseits geschafften starken Äste vom Grünzeug zu entkleiden
und versuchte sich , unter Mitwirkung Franzis , im Zersägen
eines dicken Blocks . Hunger hatte er unentwegt . Er aß wie
ein Wolf und schlief die Rächte durch wie ein Toter . Seine
Hände wurden rauh , die Nägel trotz Pflege rissig , und der
Bart wucherte fröhlich im sonnenverbrannten Gesicht dem
Wochenende entgegen .

Schon am Dienstag war die Antwort aus Wien da .
„ Bewilligt !" lautete sie .

Am Donnerstagabend verkündete der Adam , baß er am
nächsten Tag nach Sankt Johann müße — er habe für die
Leute verschiedenes zu erledigen , auch wolle er den Ober¬
förster sprechen . Der Raum längs des Straßenrains erwies
sich für das viele Holz als zu gering . Man mußte rechtzeitig
daran denken , Platz zu schaffen .

Er fragte Aiatthias , ob er mitwollte . Da dieser das
Täfelchen für das Kreuz fertiggestellt hatte , sagte er ja .
Beide hatten wohl einen geheimen Hintergedanken : der
Adam den an das Moidle , Ser Matthias den an das Mäd¬
chen Eva .

Es wurde ausgemacht , am nächsten Morgen uni drei Uhr
früh auszubrechen . „ Da können ma wieda rechtzeitig dafein "

,
meinte der Adam . „ Mir können zwar do Burschen ruhig
allan lassen übern Tag ; san alles verläßliche Leut ' — denen
braucht ma net auf der Kappen sitzen .“

Der Grieshofbauer faß täglich auf einem Block unten an
der Straße . Er rauchte sein Pfeifchen , wechselte da unb hie
mit den Männern einige freundliche Worte . Er schien seinen
Hof ganz vergessen zu haben .

Einmal gab es eine Auseinandersetzung . Da kam ein
junger Knecht gelaufen unb sagte dem Alten , er möge heim¬
kommen : bie Bäuerin ließe ihn rufen . Der Grieshofbauer
aber nahm die Pfeife aus dem Aiund , runzelte die faltige
Stirn unb erwiderte ungewöhnlich scharf : „ Sagst der
Bäuerin , i komm ' net — i hab

’ ka Zeit net ! Mas bene Hof
angeht , da hat sie ja den Andredel — und um andre Sachen

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr
Berater für Reisegepäck

das große Fachgeschäft in
der kleinen Faulbrunnenstr .



tzrün « Gras .

Kter Gabriel  „ . . . „ ,
Stutzen — totenbleich — ohne Leben . Von der rechten

Stirnseite tropfte rotes , Helles Blut in rinnenden Fäden ins

wenn t - , — , ------
bleiben . Außerdem fühl

' ich mich gesundheitlich

braucht sie sich net kümmern ! Die mach ' i , wann i ham -
komm ' !"

Der Adam , der in der Nähe arbeitete , hatte das gehört .
. Jjjaft recht , Bauer !" sagte er . „ Bleib nur ruhtg sitzen ! Mt -r
fan scho richtig g

'
wöhnt an dich — wannst net da bist , tuast

« ns fehlen !^

Worauf der Alte ihm zufrieden zunickte und fein Pfeif¬
chen wieder in Brand setzte . . .

Am Freitagmorgen also nahmen die zwei ihre Rucksäcke .
Der Adam tat Nägel und sein Handbeil hinein ; er wollte das
Täfelchen gleich annageln , wenn er heute das Grab besuchte .
Auch Speck und Brot nahmen sie mit . Die anderen schliefen

wohl ."

Der Adam nahm die Pfeife aus dem Mund und blieb

stehen . „ Aber — aber — "
, lachte er . „ Was fallt dir denn

ein ? Bleiben kannst , solang d ' willst und lang
' s dir Spatz

macht , Und — weil ma scho davon reden — meine Burschen

Ham eh schon g
'
sagt , datz es schad

' wär '
, datz d '

so schnell weg -

mnatzt . Die wer » a Freud
' Ham , wenn s das hörn . Und

i — .? Na , du weißt ja : Mir is es grad ' recht . I hab
' mi

schon so an dich g
'
wöhnt — tatst ma sakrisch abgehn . . .“

Matthias gab ihm di « Hand und schüttelte sie kräftig .

„ Danke !" sagte er froh . Dann wanderten sie weiter .

Zwei Stunden Wegs hatten sie schon hinter sich gebracht .
Die Sonne kämpst « mit den Dunst - und Nebelschwaden , die
in den Wäldern und an den Talhängen hingen . Plötzlich
blieben beide mit einem Ruck stehen und lauschten .

„ Ein Schutz !" raunte Matthias leise .
Der Adam stand vorgeneigt . Sehr ernsthaft sagte er :

„ Zwo Schutz ! Himmisakra !" Tatsächlich seien zwei Schüsse
gefallen — erklärte der Adam , der noch immer horchte . Zwei
Schüsse — aber nicht aus einem Gewehr . „ So schnell hinter -

ananda kann ka Mensch net schiatzen . Dö zwa Schutz san fast
auf a Tempo g

'
fallen . . . Herrgott : Drüben vom Hirschgraben

— von dort her hatt
' s klungen . . ." Unschlüssig stand er ,

hatte vlötzlich ein altes , finsteres Gesicht . Dann flüsterte er
Matthias zu : „ Komm — gib acht auf deine Treter ! . Mir

rnüassen schaun gehn , was da los war !" Und schon glitt er
geräuschlos durch die Stämme , abseits vom Steig — schnur¬
gerade durch die Tannen in einer ganz bestimmten Richtung .

Matthias folgte . Er achtete aus den Boden — hütete
sich , aus Äste zu treten . Glücklicherweise war hier hochstäm¬
miger Tannenwald mit Nadelboden .

Die beiden kamen rasch voran . Der Wald hob sich . Man
stieg aufwärts ; dann kam eine tiefe Mulde . Ein Quellwasser
riefelte da .

Adam ging längs des Wasserfadens abwärts ; die
Stämme wurden lichter . Plötzlich blieb et stehen . „ Ver -

fluacht !" murmelte er .
Matthias trat neben den Freund . Jetzt sah er etwas ,

das ihn zutiefst erschütterte ; er mutzte nach dem Arm Adams
greisen , um sich zu stützen . Eine ganz kleine Waldwiese war
da : das Wässerchen zog mitten durch . Herwärts lag , zurück -
gesunken im Waldgras , eine Gestalt . Das Dämmer ließ nicht
erkennen , wer das fein könnte . Sie regte sich nicht . Und am
anderen Ende des Grüns sah Matthias einen zweiten Körper
lang ausgestreckt liegen , das Gesicht dem Boden zugekehrt .
Neben diesem Körper glaubte er einen rötlichgelben Fleck zu
erkennen , der bei scharfem Hinschauen die Form eines Tieres
‘—eines Rehs — annahm . Auch dieser Körper lag reglos im
8 -rühlicht des Morgens .

Der Adam war mit ein paar Sprüngen beim ersten

noch , als sie abmarschierten .
Cs war di « unheimlich farblose Stunde des Kampfes

zwischen Licht und Finsternis . Die Nacht wollte noch nicht
weichen , der Taaklopfte schon an . Noch grüßte kein Vogel
den kommenden Morgen . Stille war ; dunkle Schatten lagen
unter den schwarzen Tannen .

Rüstig schritten die Männer aus ; es waren immerhin
drei Stunden Marsch zu bewältigen . Der Adam war ein

«achter Waldläufer . Mit blinder Sicherheit fand der die

Steige , die in der gewünschten Richtung liefen . Ein - oder

zweimal polterte ein großer Vogel auf , erschreckt durch die

störenden Schritte . Sonst rührte sich nichts . Matthias
räusperte sich : „ Du , Adam — ich Hütt

' noch länger Zeit —

ein paar Wochen . Macht cs dir nichts aus , wenn ich noch
bleibe ? Die Gegend gefallt mir und auch die Partie —

ich euch nicht lästig fallen tu '
, tat ' ich gern noch bei euch

n . Außerdem fühl
'

ich mich gesundheitlich wirkl ' ch sehr

Opfer des Dramas . Er kniete nieder .
Matthias lief hinzu und sah mit Entsetzen , datz der Ober -

'
er Gabriel Robl da lag — in der verkrampften Faust

„ O mei liaba Herrgott !" stöhnt « der Adam . , Er ritz dem

Oberförster Joppe und Hemd auf und legt « sein Ohr an

desien Brust . „ Leben tunt a na ! ’s Herz klopft — ganz leise
— , aber klopfen tuat ’s ." L . .

Matthias hob den Kopf des Mannes sanft in die Hande ,
dreht « ihn vorsichtig und besah sich die Wunde . Sie reichte
von der rechten Stirnseite bis zum Hinterkopf . Es fah so
aus , als hätte man die rechte Kopfhaut mit einem schwerem
Akesser geschlitzt — wie ein breites , offenes , blutiges Maul

sah sie aus . •
Matthias blickte auf Adam , der ihn angsterfüllt an -

starrte . „ Du , Adam — "
, sagte er , „wenn 's der lieb « Herrgott

zugelassen hat , is das ein scheußlicher Streifschutz , der den

Oberförster umg
' worfen hat . Ob der Knochen angerissen W ,

weih ich nicht . Wir werden versuchen , ihn zu verbinden . Er
atmet — er ist nur stark ohnmächtia ." ,

Matthias untersuchte krampfhaft seine Taschen . Gottlob
— er hatte ein sauberes großes Taschentuch eingesteckt , bevor
er wegging ! Der Oberförster trug ein « kleine Jagdtasche .
— Matthias öffnete sie . O Wunder — da lag in einem
Seitenabteil ein Päckchen Verbandzeug in wasserdichten
Zellstoff gewickelt , eine Packung , die Matthias vom Kriege
her gut kannte ! Er öffnete das Päckchen .

Adam wollte das Taschentuch in das Wässerchen tauchen .
Matthias wehrte ab : „ Kein Wasser ! Wasser befördert nur
die Blutung ; außerdem wissen wir nicht , ob das Wasser hier
rein ist . Ich werd '

versuchen , ihm einen Verband zu machen .
Wasser werden wir ihm dann einflötzen . Vielleicht schluckt
er ein paar Tropfen . . ." Scheu sah er zwischendurch zu der
anderen Gestalt , die dort , fünfzig Schritte weit , auf dem Ge¬

sicht lag . Sie rührte sich nicht . . . . . . .
Langsam und methodisch begann Matthias sein schwie¬

riges Werk . Vorsichtig streifte er das Kopfhaar aus der
Wunde , legt « Gaze auf , daun gab er fein Taschentuch und

schließlich wand er die Binde geschickt um Wunde und Kopf .
Sogar zwei Sicherheitsnadeln wahren da , di « ihm di « Be¬
festigung des Verbandes erleichterten .

Der Adam sah ihm voll andächtiger Bewunderung zu .

„ Na , wia du den Verband machst — ! Der reine Dokta !
Singst : Mit meine Holzknechtpratzen hält ' i dös nia fertig¬
bracht . . ." ..

In einem größeren Blatt , das er am Wässerchen pflückte ,
nahm Matthias etwas Wgsier und befeuchtete die Lippen des
Verwundeten . Der atmete wohl , aber wollte nicht schlucken !
die Tropfen blieben an den Lippen hängen . „ Eine sehr
tiefe , schwere Ohnmacht !" sagte Matthias bedauernd . Dann
legte er den Körper wieder glatt nieder ; unter deN »,Kopf
schob er die Jagdtasche . Und nun wandte er sich — zögernd
— zu dem anderen .

Der Adam war schon voraus . Er beugte sich nieder und
drehte den Körper um . Das Gesicht des Mannes war zur
Hälft « mit einem schwarzen Tuch verhüllt . Neben ihm lag
ein Militärkarabiner . Mit bitterem Auflachen ließ der
Adam den Leichnam wieder fallen . „ Der Frieder !" sagt « er .
„ Schuß ins Herz . . . Ja , ja — unser Obasörsta — wann
der ' s am al schnalzen laßt , is alleweil Zentrum . Mit dem is
aus . Dö arme Muatta ! Der anzige Sohn — dö werd sie
aber kränken . . . .“ Er warf einen Blick auf das Stück Wild .

„ A Böckevl — a feines . Magst : Grad hat er ' s aufmachen
wolln . Da is ihm der Herr dazwischenkommen Dös Stücket !
häng

' ma auf , damit ' s dö Fuchs
' net anfressen . . ." Er

wühlte in seiner Tasche und zog ein Stück starke Schnur her¬
aus . ( Wann hätte jemals ein Bauer oder Holzknecht keine
Schnur in der Tasche ? ) Er band di « Läufe des Tieres zn -
sammen , hieb mit dem Beil einen Ast der nebenstehenden
Tanne kurz ab und hängte das Stück an den Baumnagel .
Dann runzelt « er di « Stirn und sah auf den Oberförster .
„ Was mach ' ma hiazt ? " fragte er den Matthias .

Der sagte : „ So schnell wie möglich zu einem Arzt ! Wie
weit ist es nach Sankt Johann ? "

„ A guate Stund ' ."

„ Gibt ' s hier in der Nähe Leut '
, die da wohnen ? "

„ Na . Alles Wald — Ian « Leut ' san da ."

Matthias überlegte . „ Dann werden wir beide den
Oberförster heimtraaen . . . Rasch , Adam — nimm dein
Beil ! Eine Tragbahre ist nötig !"

Der Adam nickte . Das konnte et ! Gewiß : Da waren
auch noch die Riemen der Rucksäcke und die zwei Gewehr¬
riemen — mit deren Hilfe ließe sich wohl eine Trag « Her¬
stellen .

Hieb um Hieb fällte der Adam zwei geschmeidige , trag¬
fähige Junatannen , entästete und schälte sie , band sie mit den
Riemen und Bindensasern , belegte sie mit Tannengrün . Die
Trage war in kurzer Zeit fertig .

( Fortsetzung folgt .)
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Leben in der wiege .

Von Heinrich Leis .

Mit Bedauern und heimlicher Sorge mußte der alte

Freund des Hauses feststellen , rote das früher in glücklicher
Herzensgemeinschaft zufriedene Paar sich zu verzanken und

auseinanderzuleben begann . Alleinstehend war ihm , einem
weitläufigen Verwandten der jungen Frau , das gastliche
Heim recht wie eine Zufluchtsstätte erschienen , nun sah et
die frohe Behaglichkeit dieser Abende plötzlich bedroht .
Aber mehr noch wat es ihm leid um Menschen , die er liebte ,
die zu Glück und Freude bestimmt schienen und grundlos
mit nichtigem Streit ihr Dasein verbittern wollten .

Es geschah bald nach der Geburt des Kindes , das di «
Eltern als selige Erfüllung ihrer Liebe begrützt hatten .
Mit dem kleinen Wesen vollzogen sich notgedrungen
mancherlei Veränderungen in dem bisherigen Tageslauf .
Die Mutter widmete dem Säugling ihre erst « , vornehmliche
Sorge ; der Mann , in den Jahren der Ehe durch die

Mütterlichkeit der Frau selbst wie ein Kind verhätschelt ,
fühlte sich vernachlässigt , an zweite Stelle geschoben . Das

war gewiß der naturgegebene Verlauf , aber gerade viel¬

leicht weil die beiden Menschen einander alles gewesen , ge¬
lang die Umstellung nicht ohne seelische Kämpfe .

Die Frau , der das Mutteralück lange versagt geblieben ,
mochte ihr Gefühl wohl im Übermaß auf das Kind ver¬

strömen , sie schütte derart in dem Mann eine Regung von

Eifersucht gegen sein eigen Fleisch und Blut . Vom Beruf
heimkehrend , umgab ihn nicht wie früher eine nur ihm ge¬
widmete zärtliche Besorgtheit . Beinahe überflüfficj kam er

sich vor und sein Ärger wuchs , wenn bei Ausflügen oder

abendlicher Gefelligkeit , die ct votschlug , immer wieder das

Pflegebedürfnis des Kindes ihm entgegen gehalten wurde .
Er fing an , außerhalb des Kaufes Freude und Zerstreuung

zu suchen . Dann geschah es , daß eine weitere Gesellschaft ihn
einmal bis spät in die Nacht zurückhielt , die Frau ihn vor¬

wurfsvoll empfing , entrüstet übet fein langes Jotlbleibpn .
Sie sprach zürnend von einem Nachlassen seiner Liebe , das

sie gewiß nicht verdiene , und er antwortete mit der gleichen
Beschuldigung .

Nun der Streit offen ausgebrochen wat , schien alles an¬

getan , ihn mehr und mehr zu verschärsen . Es nützte nicht ,
daß in einer stillen Stunde des Verstehens beide wieder
wie zuvor einander nahekamen und der Druck der Hande
trennende Verstimmung überbrücken wollte . Wieder wallte
der beleidigte Stolz auf , die eigenwillige , sich verletzt füh¬
lende Liebe , die törichte Eifersucht . Der alte Hausfreund
mühte sich vergebens , Ausgleich zu schaffen . Was die Liebe

seiner Schützlinge nicht vermochte , gelang noch viel weniger
feinen wohlgemeinten Ratschlägen und . Ermahnungen . Beide

trugen ihm ihr « Klagen vor . Et wat geneigt , einem reden
Recht und doch auch wieder ein Quäntlein Unrecht zu geben .
Und et mutzte seine Worte mit Bedacht wägen , denn eben

die Verwandtschaft mit der Frau erschwerte feine Stellung ,
weil ihn der Gatte darum befangen wähnte , die ^ rau aber

ihm entgegenhielt , gerade der Verwandtschaft wegen lege
er an sie den strengeren Matzstab an .

Voll Wehmut gedachte der Alte der schonen Abende

die sie zu dreien miteinander verbracht hatten , wenn jetzt
bei seinem Besuch der Mann außerhalb weilte oder die

Frau , ein Unwohlsein verschätzend , frühzeitig sich ms Schlaf¬

zimmer zurückzog . „ Warum kann es nicht fein wie früher ? ,
sagte et dann wohi , „ nichts hat sich geändert . Im Gegen¬
teil , der Herzenswunsch eines Kindes , von dem ihr sooft
mit mir gesprochen habt , hat sich euch erfüllt . Aber ihr habt

euch verändert , seid verblendet , töricht , undankbar . Viel¬

leicht würdet ihr klug werden , wenn euch ein schweres Leid

träfe , doch ich hoffe , diese harte Schule des Schicksals bleibt

euch erspart .
"

Es war an einem Abend , als sie wieder einmal zu
dritt um den Tisch saßen , da fiel dieses Wort von harter
Prüfung des Lebens , llnd wenige Tag « später kam der
Alte wieder hieß mit einer Entschiedenheit des Tones , die

sie auffahren ließ , die junge Frau warten , bis ihr Mann

heirnkehte . Und ihn , der ebenso verwundert dreinschaute ,
empfing er mit grimmer Vorhaltung seines Ausbleibens .

„ Setzt euch und hört zu , was ich euch zu erzählen habe ,
begann er darauf , zog eine Zeitung aus der Tasche und ent¬
breitete sie vor sich auf der Tischplatte . „ Es ist eine kurze ,
traurige Geschichte , die für euch sehr lehrreich sein wird .
Ich kenne ein Ehepaar , das sich ganz ähnlich verhielt wie

ihr . Erst Verstehen , Liebe , • dann Entfremdung , selbst -

quälende Bitterkeit , Bosheit , Streit ; bis schließlich das

Zusammenleben ganz vergiftet war .
"

Einen Einwand , den et spürte , fegte et mit der Hand
fort . „ Ihr wollt sagen , soweit ist es bet euch noch nicht
gekommen . Aber wer weiß , wie es in Jahren fein wird ?

Heute , denke ich , habt ihr noch Zeit zur Umkehr , und ge¬
rade deshalb sollt ihr zuhöten . Wie bei jenem Paar der

Zank begann , weiß ich nicht , ob es um das Kind ging ober
um anderes , allein das gilt auch gleich . Doch ein präch¬
tiger , gesunder Jung « wat da , um seinetwillen schon hatten
die Eltern zusammenstehen sollen . Statt dessen ging jeder
seine eigenen Wege . Und nun bei einer Geschäftsfahrt , die
das Elternpaar mit dem Jungen unternahm kam ihr
Wagen durch versagende Bremsen aus der Richtung , stieß
gegen einen Baum . Den beiden Erwachsenen wat nichts
Ernstliches widerfahren , aber der Knabe wurde auf die

Straße geschleudert und starb bald danach an den schweren
Verletzungen . Wie mag den Eltern jetzt zumute , sein ,
die ihr einziges Kind verloren ? Die miteinander glücklich
hätten sein können , haben sich gegenseitig verbittert und

gequält , der Schmerz wird sie vielleicht wandeln , aber wenn

sie nun versöhnend sich die Hände reichen , ist es nur über
einem Grab ." ~ ,

Der Alte machte eine Pause , wies mit dem Finget aus
das Zeitungsblatt . „ Mehr habe ich nicht zu sagen . Hier
liegt auf dem Tisch die Zeitung . Lest nach , und ihr werdet
meine Geschichte bestätigt finden . Ich gehe und komme erst
wieder , wenn ihr mich ruft .

" -
Langsam erhob er sich und schritt zur Tür . Das (Eltern »

paar , tief versonnen , bemerkte kaum feinen Aufbruch . Das

Gesicht des Mannes brannte in Schamröte , Tränen flössen
aus den Augen der Frau . Kurze Weile blieben beide un¬

beweglich , dann stand die Frau auf , ging , noch immer
weinend , in das Zimmer des Kindes . Der Mann folgte
ihr behutsam , stand ihr unsicheren Blicks gegenüber . Ruhig
schlummerte das Kind . Die (Eltern neigten sich zu ihm
nieder , van dem gleichen Gedanken der Sarge erfüllt . Und
wortlos vereinten fidr wie einen neuen Bund bekräftigend ,
die Hände über der Wiege , die das unversehrte junge Leben

barg .

war nicht gerade
in feiner Zelle beim

Kitter Ulrich jät
Ein « Schnurr « aus alter Zeit .

Von Diedrich Helm .

Der Abt des Klosters Engelberg
strahlender Laune . Er fab verärgert ir . ■
Abendessen . Der Rote , den er trank , wollte »hm nicht chmecken .
und der Laienbruder , der ihn bediente , bekam beute wenig
freundliche Worte zu hören . Als es ihm gar geichah . daß er
beim Einfchenken ein paar Tropfen auf bas Seinen vergoß ,
ba knurrte ibn fein Oberer an : et falle gefälligst , aufvaffen
unb nickt schlafen beim Aufträgen . — Nein , bem Herrn Abt
mußte eine große unb fette Laus über bie Lebet gelaufen fern .

Als er gegeßen hatte , lange unb ausgiebig , beim bet
Ärger hatte feinen Hunger mächtig gesteigert , ließ et den
Bruder Rentmeister , dem die Verwaltung des Klostergutes
oblag unb ben Prior kommen . Die beiben kamen beim auch
cilenbs , unb als sie die Mine ihres Abtes Iahen , da wußten
sie , was die Glocke geschlagen hatte . Und richtig , nach einer
würdevollen Paufe zog der Herr Abt mit gerunzelter Stirn
ein Papier aus der Kutte unb gab den beiden andachtsvoll
Lauschenden van dem Inhalt Kunde , nicht ahne , indes gelegen ! ,
lieh des Ritters Ulrich van Klingenbetg . der in der Nachbar¬
schaft auf seiner Burg saß und ein reicher Herr war . ob feines
Geizes in wenig freundnachbatNchen Worten zu gedenken .

Der Grund wat dieser : Var langen Jahren hatten bi «
Vorfahren des Herrn Ulrich einen herrlichen Feldstreifen , bet
am Fuße bes (Engelbergs lag . erworben . Als das Kloster
nun inrmer größer und mächtiger wurde , hatte eg manches
Stückcken Land zu beiden Seiten der Wallfahrtsstraße . die
vom Mainufet beraufführte . an sich gebracht . Nur am Sud -

bange des Berges tagte eben jener Feldsttelfen , der bem
Älingenberget gehörte , in das Gebiet des Klosters hinein , und
er wat den Brüdern ein Dorn im Auge , weil sie auch dort gern
ihren Wein geerntet hätten . Gewiß , alljährlich nach der Lei «
pflegte Ritter Ulrich ein rooblgefutites ^ atzlein als nachbar¬
liche Gabe mit einem freundlichen Brief zu senden . Er war
überbauet ein guter Nachbar , der den frommen Mannern zur
Ernte gern ein paar Knechte zur Hilfe sandte und au « .sonst
manchen Dienst erwies . Allen Anspielungen aber auf jenes
Landsiück ging et beharrlich aus dem Wege .

So wat die Lage der Dinge . Und der Herr Abt hatte
beschlossen , nun kräftigere Pferde einzuspannen und nicht mehr
auf Umwegen , sondern auf geraden Pfaden »um Ziel »u
kommen . So hatte er denn vor wenigen Tagen den Prior ein
freundliches Brieflein an den Ritter schreiben lallen , in

welchem et ihm bas Seelenheil feiner vetstotbenen Ebeliebsten
unb bas eigene bringenb anemvfahl . (Er batte sieb bereit er¬
klärt . eine große Zahl Seelenmellen zu lesen unb auch ' n der

Fürbitte um ben Herrn Ritter selbst nicht nachzulallen . Und
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